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Die Güdamerikafahrt erfolgreich beendet
^ mUtne-
ü

*
Reichsarbcitsminister Dr . Stegerwald

, „°^rte sich am Freitag vor Pressevertretern
, .Ehrlich über die Reuregeluug der Arbeits -
^ " Versicherung nnd die damit zusammen -
engenden Beschlüsse des Reichskabinetts .

» -« *
ich Rlcichsinnenminister Dr . Wirth hat die

wwüchijjc Sperrung der Polizeikostcnzuschüsse
Thüringen mit sofortiger Wirkung an -

»c» rdnct .

^ er preußische Justizminister hat einen Erlaß
^ Ausgegeben , der sämtliche Staatsanwälte an -
„

l i*. die immer häufiger werdeudeu Verfahren
politischer Terrorakte beschleunigt durch -

' "»ihren . Jedes derartige Verfahren soll kiinf -

w Wochen bis zur Anklagecrhebung
Anspruch nehmen . Die Hanptverhandlnng

J. " spätestens nach einem Monat stattfinden .
?ch die Strafvollstreckung soll schleunigst und
" Entschiedenheit erfolgen .
, *

t - Im Bäuerischen Landtag kam es zu Zwi -
Unfällen , da die nationalsozialistischen Ab -
Ordneten trotz des Verbotes in Uniform er -
Plenen waren .

. *
»>Dr . Eckener ist in Anbetracht seiner großen
K^ dienste um Sevilla zum Ehrenbürger der
^ >adt ernannt worden .

» Sämtliche Städte und die Vereine Ungarns
J 1® die ungarischen Vereine in Enropa nnd
Amerika haben sich an den Völkerbund mit dem
z>

" «chen gewandt , im Interesse des europäischen
Wiedens nunmehr unverzüglich die Revision
es Vertrages von Trianon aus die Tagesord -

Mg zu setzen . Insgesamt sind 20 000 ungarische" «che beim Völkerbund eingegangen .
*

*

> Gestern vormittag explodierte im Sortier -
*J° l des Pariser Hauptpostamtes ein an Frau
? ? ro » in v . Rothschild gerichtetes Paket . Es soll
"?> um ein Attentat handeln ? verletzt wurde
° '°mand .

_ . *
e Polizei in Bombay hat am Freitag eine

Haussuchung in dem Hauptquartier des Ratio -
!>?," »ngreffes , dem Sitz der Leitung des zivilen
^ ugehorsamkeitsfeldzuges , vorgenommen . Sechs
^ Uglieder des sogenannten Kriegsrates wnr -

verhaftet .

- Uns Antrag der Düsseldorfer Staatsanwalt -
ist gegen den Arbeiter Peter Kürten aus

Düsseldorf die Voruntersuchung wegen Mordes
c°Tfttet worden .

der Germania -Werft Kiel entstand infolge
Kurzschusses in der mechanischen Werkstätte em
?/uer , das aber durch das tatkräftige Eingreifen

Feuerwehren in kurzer Zeit gelöscht werden
Mute . Der Betrieb erleidet keine Unter -" ' echung .

Staate Parahyba in Brasilien wurden bei
[/.ue« Gefecht zwischen Gendarmen und Aus -
jüdischen 23 Polizcibeamte getötet . Die Nebel -

haben große Vorräte an Waffen und Muni -
" °u erbeutet .

seit
In Neuyork hat eine Hitzewelle , die bereits

mehreren Tagen andauert , mehrere Todes -
gefordert .

* Näheres siebe unten .

Getrennte Berichte.
^ bschlufz der Arbeiten der deutsch- polnischen

Untersuchungskommission .
CNB . Marienwerder , 0 . Juni .

,
® te deutsch - polnische Kommission zur Unter -

5 -7 tttlß des Grenzzwischenfalles in Neuhofen ist
ft

Ute zu einer erneuten Beratung der in Frage
senden Vorfälle zusammengetreten . Dabei

tn, / von beiden Seiten schriftliche Guiachten
i^,lietauscht , die die Stellungnahme der deut -

sowie der polnischen Mitglieder zu den
z/gebnisseu der Beweisaufnahme wiedergebe ».
si>« eingehender Diskussion ein gemein -
, mex Bericht der Kommission nicht zustande -

die ^ urde beschlossen , daß die polnischen sowie

tzUtachten ihren Regierungen zur weiteren
k, ^ Schließung vorlegen . Die Kommission er -

Qr «e daraufhin ihre Arbeiten für beendet .

.Gras ZcpStSin
' wieder im KciimtWen

Glaiie Landung in Friedrichshasen .
G Friedrichshafen . K. Juni .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist nach glück -
licher Vollendnng seiner ersten Südamerika -
fahrt heute abend um 19.21 Uhr hier wieder
glatt gelandet .

Das Luftschiff hat also auch diesmal wieder
die Strecke vou Sevilla nach Friedrichs -
Hasen in kaum mehr als 24 Stunden zurück -
gelegt , obgleich es in Südfrankreich teilweise
mit recht schlechten Wetterverhältnissen zu kämp -
seu hatte . Heute früh um 2 Uhr passierte es
Cartageua , um 4 Uhr Alieante . um 6 Uhr
Mallorca und erreichte um 11 .15 Uhr Marseille .
Bon Balenee aus , das um 13.25 Uhr erreicht
war , mußte der „Graf Zevvelin " wieder siid -
lich gehen , um G e w i t e r st ü r m e n in der
Gegend von Lyon auszuweichen . Der
übliche Weg Rhone auswärts . Belsort . Basel
wurde also diesmal nicht eingeschlagen , sondern
die Route über Znri ch gewählt , das um 1810
Uhr passiert wurde .

Im strahlenden Abendsonnenalanz ericheint
das Lustschiss um 7.13 Uhr wieder erstmals
über Friedrichshafen - Es iäkrt außer¬
ordentlich niedrig mit direktem Kurs ans das
Werftgelände . Auf dem Werftgeläude und um
den Landungsplatz hat sich eine riesige Menschen -
menge angesammelt , die mit dem Sichtbar -
werden des Luftschiffes in begeisterte Hochrufe
ausbricht . Der Landungsplatz selbst ist von
einem starken Aufgebot von Schutzpolizei abge -
sperrt . Als Vertreter der Polizeidirektion ist
Polizeidirektör QnintenS , ferner als Vertreter
der Stadtverwaltung Stadtschultheiß Schnitzler
anwesend . Ferner bemerkt man Direktor Dr .
Maybach . Graf von Soden , Frau Dr . Eckener ,
Fran Kapitän Lehmann u . a . Die Stadtkapelle
spielt lustige Weisen .

Langsam nähert sich der „Graf Zevvelin " der
Luftschiffhalle . Ans der Gondel winken die
Passagiere . Die Glocken läuten dem heim¬
kehrenden Luftschiff den Willkommengruß zu .
Nach und nach werden die Motoren abgestellt .
Langsam senkt sich das Luftschiff . Die Halte -

Mannschaften warten aus das Herabfallen der
Haltetaue . Um 7.20 Uhr fallen die ersten Taue
vom Luftschiff herab . Um 7.21 Uhr / abends , ist
„Graf Zeppelin " glatt gelandet und die Halte -
Mannschaften ziehen das Luftschiff dann lang -
sam dem Westtor der Halle zu .

Ueber Pfingsten wird das Luftschiff keine
Fahrt unternehmen . Die erste größere Fahrt
nach der jetzt glücklich abgeschlossenen Amerika -
reise führt den „ Graf Zeppelin " am 21. Juni
über M ü n ch e n nach Berlin , wo es am
Ankermast in Staaken festmacht . Von Berlin
aus unternimmt es einen Abstecher nach Ham -
bürg oder Schlesien , wenn möglich beides , und
fährt am 25 . Juni nach Friedrichshafen zurück .
Am 27. Juni folgt die von der Neuen Freien
Presse veranstaltete Fahrt nach Wien .

In der Nacht zum 6. Juli begibt sich „Graf
Zeppelin " anläßlich der rheinischen Befrei -
ungsseiern nach Köln , kreuzt tagsüber in
den von der Fremdherrschaft befreiten Rhein -
lanögebieten und nimmt abends in Köln eine
Zwischenlandung vor . Vom 8. bis 11. Juli ist
das Luftschiff für eine Fahrt zum Nordkap
vom Schweizerischen Automobilklub gechartert .
Am 12 . oder 13 . Juli wird N e u st a d t an der
Haardt besucht .

Am 15. Juli tritt „Graf Zeppelin " eine
z weite N o r d l a n d f a h r t an , die sich bis
Spitzbergen erstrecken soll . Daran schließt sich
am 22. Juli die große Ueberseefahrt nach Js -
land . Am 5. August begibt sich das Luftschiff
auf eine 60 stünöige Fernfahrt nach Madeira ,
Teneriffa und den Azorxn . Am 12. August folgt
eine 48stündige Ostseefahrt nach Däne -
mark , Schweden und Finnland , am 10 . August
eine gleichfalls 48stnndige Mittelmeerfahrt rund
um Italien , Sizilien , Adria . Das diesjährige
Sommerprogramm des „Graf Zeppelin " be-
schließt am 30. und 31 , August der Besuch der
Leipziger Messe . In Leipzig wird gelandet .
Einzelne Kurzfahrten von Friedrichshafen aus
werden je nach Zeit , Wetter und Nachfrage ein -
geschoben werden .

Die Genkungsaktion.
Die Verhandlungen zwischen Industrie und Gewerkschaften .

# Berlin , 6. Juni .
Wie wir gestern ankündigten , sind die Ver -

Handlungen der Vertreter des Reichsverbandes
der deutschen Industrie uud der Vereinigung
der Arbeitgeberverbände mit den Führern der
drei Gewerkschaftsrichtungen heute fortgeführt
worden . Die Arbeitgeberseite legte ihre neuen
Vorschläge vor , die sie in ihren gestrigen
internen Verhandlungen ausgearbeitet hatte .
Vou beiden Seiten wird uns versichert , daß die
heutige Besprechung einen durchaus gün -
st igen Verlauf genommen habe . Sie werde
in der Mitte oder zweiten Hälfte der nächsten
Woche fortgesetzt werden , und es wird als
durchaus wahrscheinlich bezeichnet , daß sie dann
zum Abschluß kommt . Das Verhandlungsgebiet
umfaßt nicht nur das Problem der Preis - und
Lohnsenkung , es wird vielmehr eine Einigung
auch über die Fragen erstrebt , die der Wieder -
ankurbelung der Wirtschaft und da -
mit der Ueberwindnng der Arbeitslosigkeit im
Wege stehen . Sobald die Verständigung erreicht
ist , werden dann die Spitzenorganisationen der
Industrie von ihren Unterverbänden die erfor -
derlichen Maßnahmen verlangen . Unter Um -
ständen dürften dann auch Einzelverhandlungen
zwischen den Organisationen der verschiedenen
Industriezweige mit den Kartellgewerkschaften
folgen , um die Senkungsaktion den besonderen
Verhältnissen der verschiedenen Industrien an -
zupassen .

Der Reichsarbeitsminister über Krisen -
Unterstützung .

Der Reichsarbeitsmiinster hat am Freitag
mit den Vertretern öer Gewerkschaften Fragen
öer Krisenunterstützung besprochen . Er führte
aus , daß er ständig bemüht sei . der Notlage auf
dem Arbeitsmarkt , auch auf i>em Gebiete der
Krisenunterstützung . im Rahmen öes Möglichen
Rechnung zu tragen . Die Geldmittel , die das

Reich für die Krisenfürsorge zur Verfügung
stellen könne , seien bei der gegenwärtigen Ge -
samtlage aber begrenzt . Wenn vielfachen Wün -
schen auf Ausdehnung der Krisenunterstützung
in vollem Umfang entsprochen werden würde , so
würde dies für das Reich entgegen dem Haus -
Haltsansatz von 150 Millionen Reichsmark eine
Mehrbelastung von mehreren 100 Millionen
Rm . ergeben . Er habe sich bereits mit Erfolg
für eine nicht unbeträchtliche Erhöhung der
Haushaltsmittel eingesetzt und glaube , dadurch
in der Lage zu sein , wenigstens den größten
Notständen zu begegnen .

Oer Konsiiki mit Thüringen .
Endgültige Sperrung der Polizeikostenzuschüsse .

# Berlin , 6. Juni .
Da in der am Freitag vormittag im Reichs -

inirenministerium eingegangenen Antwort der
thüringischen Staatsregierung der schon be-
kannte Standpunkt übe :: die Einstellung von
Nationalsozialisten in die thüringische Polizei
vertreten wird , hat Neichsiunenminister Dr ,
Wirth die endgültige Sperrung der
Polizeilostenzuschüsse an Thüringen mit sosor -
tiger Wirkung angeordnet . Der Vorschuß aus
dem letzten Rechnungsjahr ist in den letzten Mo -
naten bedeutend gesunken , da die Uebersendun -
gen infolge des Notetats geringer waren . Der
Reichsinnenminister hat am 13 . Mai an Thü -
ringen die Aufforderung gerichtet , die Vorschüsse
zurückzuzahlen . Am 26 . Mai find keine Zah -
lungen mehr erfolgt . Gegenwärtig hat Thü -
ringen noch einen Vorschuß von 73 000 Mark .

Die thüringische Landesregierung wird — so-
bald der Sperrbeschluß des Reichsinnenministers
für die Polizeigelder in Weimar eingegangen
ist — den Staatsgerichtshof anrufen .

Sie S»w« zMr.
X Sie ist überall zu finden , die Zunft der

Pessimisten , die schwarz in schwarz malt und
dem Deutschen Reich nun schon seit mehr als
zehn Jahren immer wieder den bevorstehenden
Untergang , den völligen Zusammenbruch , pro »
phezeit . Besonders in diesen Tagen mit ihrer
unbestreitbar außerordentlichen wirtschaftlichen
Notlage scheint für sie Hochkonjunktur gekom -
men zu sein . Die Herren Schwarzseher sind nichk
nur in unserer schönen badischen Landeshaupt -
stadt vertrete » , überall , wo man jetzt hinkommt
in deutschen Landen , haben sie sich zu ihrer ge-
dankenlosen und doch so gefährlichen Arbeit aus -
getan . Irgendwelchen Einwendungen sind sie
nicht zugänglich , für sie ist es Dogma , daß wir
jetzt dem Untergang nahe sind , dann müssen wir
anch untergehen . Wir hatten jetzt vier Wochen
lang Gelegenheit , sie in verschiedenen Gegenden
des Reichs zu hören , und wir konnten fest -
stellen , daß sie alle einander gleich sind , ob sie
nun in Karlsruhe , in Mannheim , in Köln , in
München oder sonstwo ihre Weisheit verzapfe » .
Sie sehe » » nr die Schattenseiten unserer wirt --
schaftlichen und politischen Lage , und auf dieser
Kenntnis der Schattenseiten bauen sie ihre ganze
graue Theorie ans . Gewiß sind es harmlose
Menschen , Konjnnktur „politiker " ohne feste
eigene Meinung , die bei ihnen günstig scheinen -
der Konjunktur auch schnell wieder tn Optimis -
mus machen , nnd man brauchte sich mit ihnen
nicht zu beschäftigen , wenn nicht die Gefahr be -
stüttde , daß ihr leichtfertiges Tun zur Panik
treibt .

Diese Gefahr ist nur dann vorhanden , wenn
die Verhältnisse tatsächlich den Boden bereiten .
Das sehen auch wir bei aller Währung und Be -
tonung unserer optimistischen Grundeinstellu » g,
daß wir gegenwärtig eine der schwersten Krisen
der Nachkriegszeit durchmachen . Im Gegensatz
zu den Schwarzsehern aber sind wir der Ansicht ,
daß das deutsche Volk diese Krise überstehen
wird , wie es schon manche andere — und man
kann rnHig sagen noch schwerere — Krise über -
standen hat . Diese Ansicht wird bei uus noch
bestärkt durch die erfreuliche und manchem fast
utopisch erscheinende Tatsache , daß der Wille ,
aus den wirtschaftlichen Schwierigkeiten heraus -
zukommen , so stark ist , daß sich trotz aller sozialen
Spannungen maßgebende Vertreter der Arbeit -
geber und Arbeitnehmer zusammen an den Ver -
Handlungstisch gesetzt haben , um in gemein -
samen Beratungen den Weg aus der Krise zu
finden . Die Schwarzseher werden auch hier
ebenso wie bei dem Sanierungsprogramm de ?
Kabinetts Brüning sagen , das habe doch alles
keinen Zweck mehr . Sie erinnern sich nicht
daran , daß uns diese gemeinsame Arbeit schon
einmal über noch viel größere Schwierigkeiten
hinweggebracht hat , sie erinnern sich ja auch nicht
daran , daH unsere Währung all ihren dunklen
Prophezeiungen znm Trotz nun schon bald sieben
Jahre stabil geblieben ist, auf sie blieben die

Unsere Pfingstausgabe
die morgen zur gewohnten Stunde er¬
scheint , enthält u . a . folgende Beiträge :

Optimismus
von Walter von Molo .

Pflngslbotschalt
von Pfarrer D . Dr . Luther .

Das befreite Rheinland spricht.
Eine Rundfrage bei rheinischen Ober¬
bürgermeistern .

Verehrung
von Albrecht SchaefTer .

Badener auf der Karlsakadentic
von Hanns Bauer .

Die Genesung
von Hans Heinrich Ehrlcr .

Wenn es im heiligen Land Pfingsten wird
von Kurt Siemers .

Sonderbares Pfingstlied
von Sophie Hoechstetter

Pflngstgottesdienst
Von Georg Wagener .
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„M Veiilschm sind feine Sklaven".
Deutschland und Frankreich . — Eine mutige deuische Rede in Paris .

G Paris , 6 . Juni .
Der Pressechef der Volksnationalen Reichs -

Vereinigung , August Abel , hielt dieser Tage in
Paris einen Vortrag über die Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und Frankreich . Der Bor -
trag ist insofern bemerkenswert , als ein dent -
scher Redner den Franzosen in ihrem eigenen
Land einmal sehr deutlich die Dinge von einem
Gesichtspunkte zeigte , den man in Frankreich
bisher nicht gewöhnt war Abel führte den
„ H .N .N ." zufolge u . a . aus :

„Das deutsche Volk wird seine Freiheit auf
jeden Fall und um jeden Preis wiedererwerbcn
( Tosender Lärm ) . Die Völker , die uns dabei
helfen wolle » , werden unsere Freunde sein ;
jene aber , die uns daran hindern , werden wir
als Feinde betrachten müssen . Noch hege ich die
Hoffnung , daß das französische Volk für sich die
Notwendigkeit einsieht , das deutsche Volk iu .'Zu -
kunft zum Freunde zu haben (Stärkster Beifall ,
einzelne Proteste gehen unter ». Es gibt in
Europa zwei große Völker , die während des
großen Krieges ihre Pflicht bis zum Weißbluten
erfüllt haben . Es gibt zwei große Völker , die
sich auf den Schlachtfeldern mit Ruhm bedeckt
haben ! Es gibt zwei große Völker , die einen
bisher in der Geschichte der Menschheit noch nie
dagewesenen Heroismus bewiesen haben ! Diese
beiden Völker : das sind das deutsche und das
französische Volk ! ( Minutenlange Zustimmung ) .
Wir möchten wünschen und hoffen , daß die gu -
tcn Eigenschaften beider sich in Zukuuft bei der
Erfüllung der Friedensaufgaben ebenso bewähr -
ten , wie sie sich allzulange aus deu Tchlachtsel -
der » unter Bergießung des besten Blutes ihrer
Söhne bewährt haben . ( Lebhafte Zustimmung .)

Wir erkennen die Schuld Deutschlands am
Kriege nicht an , und deshalb gelten für nns die
Kriegslasten als ungerechtfertigt ! Die er -
drückende Mehrheit im deutschen Volk ist der
festen und ehrlichen Ansicht , daß der Krieg gegen
den Willen des deutschen Volkes ausgebrochen
ist und daß infolgedessen auch

Deutschlands Schuldverpflichtungen ungerecht
und ungerechtfertigt

sind . -
Im Jahre 1914 gab es sechs europäische

Mächte , die man als Mächte erster Ordnung
oder als Großmächte ansprechen konnte , und
zwar : Deutschland , Frankreich , England , Ruß -
land , Oesterreich -Ungarn und Italien . Rußland
und Oesterreich -Ungarn sind als Großmächte von
der Landkarte verschwunden . — England dreht
dem europäischen Festlande ostentativ den Rücken
zu . Heute bleiben also noch drei Großmächte
übrig : Deutschland , Frankreich und Italien .
Bei diesen drei Großmächten liegt das Schicksal
Europas . (Bewegung . ) In Berlin , Paris und
Rom fallen die Würfel , die über unser aller
Schicksal entscheiden . ( Stärkste Bewegung . ) Möge
die Achse des Friedens — das ist heute noch
meine Hoffnung — , durch jene beiden Haupt -
städte gehen , die während des großen Krieges
die Brennpunkte des größten Heroismus und
der schrecklichsten Kriegsleiden waren , dnrch
Berlin und dnrch Paris . — ( Stärkster , sich
immer wiederholender Beifall und Hände -
klatschen .)

Die Anssprache , an der sich viele Franzosen
beteiligten , war außerordentlich lärmend und
nahm teilweise tumultartigen Charakter an . Im
Schlußwort wandte sich August Abel gegen den
französischen Abg . Henri Haue , der in der
Debatte verlangt hatte , Deutschland sollte „mehr
guten Willen zeigen " . Unter stärkster Unruhe
der Versammlung , in der seine Worte hänsig
untergingen , erklärte Abel , daß das deutsche
Volk , ein Volk von 83 Millionen Menschen , es
satt habe , sich von Frankreich als ein minder -
wertiges Volk behandeln zu lasse « . „ Sie haben " ,
so rief der Redner in Heller Empörung aus ,

„davon gesprochen , wir Deutschen sollten auf die
Edelmütigkeit Frankreichs hoffen ? Ich erkläre
Ihnen mit aller Deutlichkeit , deren ich über -
hanpt fähig bin , daß wir auf diese Edelmüdig -
feit restlos verzichten und daß wir sie nicht ha -
ben wollen .

Wir wollen Gerechtigkeit und weiter nichts ! "

Die weiteren Ausführungen des Redners gin -
gen in dem riesenhaften Tumult unter und
waren auch am Stenographentisch nicht mehr
verständlich . An einen Zwischenrufer gewandt ,

der von 1870 anfing zu reden , sagte Abel :
„Ich denke , wir sind hier versammelt , nm uns
darüber zu unterhalten , wie man die Zukunft
bauen solle ! Wenn Sie aber von Revanche spre -
chen , so bin ich auch gern bereit , darauf ein -
zugehen . Verstehen wir uns nicht — nun gut —,
dann werden wir eben unsere Revanche vor -
bereiten , wie Ihr Franzosen die Eurige nach
1870 vorbereitet habt , und damit basta !"

In dem ungeheuren Lärm , der auf diese
folgte , blieb der Redner unverständlich .
hörte nur noch zum Schluß :

„Wir Deutsche« sind keiue Sklave «

und , darauf können Sie sich verlassen , wir wei '

den auch niemals Sklaven sein ! Mein deutsw«

Volk ist viel zu groß und viel zu stark , als o
es irgend jemanden um Edelmütigkeit bm
müßte . Wenn Sie die deutsch -französisches -
ständigung auf der Ihnen vorgezeichneten u
nicht wollen , dann werden Sie sehen , ° .
Deutschland andere Möglichkeiten findet , »
das wird gar nicht mehr lange dauern . Arve «
Sie mit uns an der gerechten Lösung der v
mir aufgeworfenen Fragen , dann können »"
uns später die Hände reichen ! "

pfingsturlaub
des Reichskanzlers

TU . Berlin . 6. Juni -

Der Reichskanzler hat Freitag abend Berli ^
verlassen und wird die Feiertage in Süddeutim -

land verbringen .

Nas Ealckrlmgsprogramm .

Relchsminister Stegerwaw über die Beschlüsse des Kabinetts
# Berlin , 6. Juui .

Reichsarbeitsminister Dr . Steger wald
verbreitete sich heute mittag vor der Presse des
Näheren über die gestrigen Beschlüsse des
Reichskabinettö . Er führte etwa folgendes aus :

Die gegenwärtigen Beiträge zur Arbeits -
lvseuversicherung und die Mittel , die im Reichs -
Haushalt bereit stehen , reichen zur Unterstützung
von 1,4 Millionen Arbeitölofenunterstützungs -
empsäugern uud Krifefürsorgeberechtigten . Um

den Etat der Arbeitslosenversicherung
und den Reichshaushalt ins Gleichgewicht zu
bringen , müssen Mittel geschafft werden für
etwa 1,8 Millionen Hauptuuterstühungsemp -
fänger und 4M 000 Krifenfürsorgeberechtigte .
Daneben erweist sich noch ein Arbeitsbeschas -
fungsprogramm von Reichsregieruug , Reichs -
post und Reichsbahn für mehrere hunderttausend
Arbeiter als erforderlich . Alles in allem ist da -
für ein Aufwand von über 2 Milliarden RM .
notwendig . Für die Jnordnnngbringuug der
Arbeitslosenversicherung , des Reichshaushalts
und für die Arbeitsbeschaffung fehlen ins -
gesamt 850 Mill . RM ., die durch laufende Ein -
nahmen , einmalige Einnahmen und durch Re -
form der Arbeitslosenversicherung zu beschaffen
sind .

Diese Mittel sind durch die gestrigen Beschlüsse
der Reichsregierung gefunden , und zwar in fol -
gender Weife ( alle Einnahmen und Ausgaben
verstehe » sich für die Zeit vom 1. Juli 1830
bis 81. März 1931) .

1 . Erhöhung der Beiträge zur Arbeitslosen -
Versicherung 220 Mill .

2 . Ersparuisreformeu an der Arbeitslose » «« -
sicheruug 115 Mill .

3 . Notopfer der Festbesoldeten in der öffent -
lichen und der Privatwirtschaft , der Ledigen
und der Aufsichtsräte 350 Mill .

4. Verkauf vou Vorzugsaktien der Reichsbahn
100 Mill .

5. Umgruppierung der Zahlungstermine für
die Zigarettensteuer 50 Mill .

Der Rest soll gewonnen werden durch Ein -
sparungen im Reichshaushalt . Eine Neu -
belastung der Produktion tritt durch dieses Auf -
briuguugsprogramm so gut wie uicht ei « .

Dr . Stegerwald verbreitete sich dann über die
Arbeitslosenversicheruug .

Das Kernstück der jetzigen Reform
ist , daß neben der Beitragserhöhung um 1 Pro¬
zent , die besserbezahlten Arbeiter und Angestell -

ten , wenn nicht 52 Wochenbeiträge geleistet stA
geringere als die normalen im Gesetz vorgeich ^
nen Unterstützungen erhalten sollen , und
für die Ledigen generell — anstatt wie jetzt v «»

zum 21. Lebensjahr — eine 14täg > ö °

Wartezeit eingeführt werden soll .
letztere Bestimmung hat schon die Vorlage n' Cl

f
nes Herrn Amtsvorgänger enthalten , die ave

damals im Reichstag eine Mehrheit nicht ge

fuudeu hat .
Die Erhöhung der Beiträge zur Arbeitslosen -

Versicherung auf 414 Prozent , die in Aussicht Ö*
nommene Ersparnisreform und die in Vorschuß
gebrachten Steuern , insbesondere das Notop "

für die Festbesoldete « , müsse » als eiue Einhk "

angesehen werde « . Der Minister erklärte , oav

das , was bisher über die vorübergehende

Reichshilse der Festbesoldeten und Ledige »

bekannt geworden ist , nicht zutrifft . Der 3f
'

schlag für die Festbesoldeten wird nicht ans 91

Einkommensteuer , sondern auf das Einkommen
erhoben , und zwar beträgt er 4 Prozent . Der

Einkonnnensteuersatz wird damit für die betrog
fenen Kreise von 10 auf 14 Prozeut erhöht , das
bedeutet eine 40prozentige Erhöhung . Diele
Zuschlag wird von allen Beamten erhoben , .

da¬

gegen nur von den Angestellten der Privatwirr
schaft , deren steuervklichtiges Einkommen oie

Grenze von 8000 Mark überschreitet . Dazu
kommt dann noch der bereits gemeldete Zuschuß
für die Ledigen , so daß der Einkommensteuersav
für die festangestellten Ledigeu 15 Prozeut ve-

trägt . Die vorübergehende Reichshilfe ist
grenzt vom 1 . Juli 1930 bis zum 81 . März lf »;
also für die drei noch ausstehenden Quartale
des Matsjahrss .

Zu dem zusätzlichen Wohnungsbauprogramm
erklärte Minister Stegerwald , daß auch weites '

hin überwiegend Wohnungen für breite Ar -

beiterschichteu und für Kinderreiche zu C' *

schwinglichen Mietspreisen beschafft werden
sollen . Vor der Inangriffnahme des zusätzlichen
Bauprogramms sollen der Reichswirtschasts -'

Reichsfinanz - und Reichsarbeitsminister w "

den Baustoffinteressenten , den Arbeitgeberver -

bänden und deu Gewerkschaften des Baugewer -

bes Verhandlungen darüber führen , • wie der

Baukostenindex , der feit langer Zeit um 20 bis
80 Punkte über dem allgemeinen Teuerung ^

index liegt , diesem angenähert werden kann .

— —'
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Leistungen der „Bremen "
, der „Europa " und

Äes „ Graf Zeppelin "
, der jetzt wieder von einer

glänzend verlaufenen Fahrt heimgekehrt ist,
ohne jeden Einfluß . Das find für sie im günstig -
sten Falle Ausnahmen , die die Regel bestätigen .
Für die , wie man glücklicherweise sagen darf ,
große Masse des deutschen Volkes aber sind diese
Leistungen Ausporu zu weiterem Vertrauen auf
ein « endliche Besserung . Sie wird auch das
Sanierungsprogramm des Kabinetts und die
Zusammenarbeit der Wirtschaftsstände als aus¬
sichtsvollen Versuch begrüßen , zu einer Be -
lsbung der Wirtschaft und zur Wiedereinstellung
all der Hunderttausende von wertvollen Existen -
zen zu kommen , die ohne eigenes Verschulden
aus dem Wirtschaftsprozeß herausgeworfen
worden sind . Dabei muß es klar sein , daß es
nicht um Verlust oder Gewinn gehen kann und
daß , wie Minister Treniranns dieser Tage in
Heidelberg ausführte , ,̂ Lerdienen in Deutschland
für absehbare Zeit klein geschrieben " werden
innß, - es geht einfach darum , daß alle Schichten
Opfer bringen und daß die wirtschaftlich Stär -
keren vorangehen . Ein so angelegter und plan -
mäßig durchgeführter Generalangriff auf die
Krise wird und mntz Erfolg haben .

Er wird umso mehr Erfolg haben , je fester
wir von vornherein an den Erfolg glauben .
Dazu aber ist es nötig , daß man die Schwarz -
jeher nicht länger ihr Unwesen treiben läßt , daß
man ihnen ihr Handwerk legt . An dieser Auf -
gäbe kann jeder Staatsbürger mitwirken , wenn
er dem Pessimismus der Schwarzseher unbeirr -
bares Vertrauen in die Wirksamkeit der kom -
Menden .Hilfsmaßnahmen entgegensetzt . Der
Glauben an unsere Gesundung und an unseren
Wiederausstieg sollte gerade in diesen Pfingst -
tagen nicht allzn schwer fallen .

Das Llnifsrmverbot
in Bayern .

Zwischenfälle im Landtag .
# München , 6 . Juni .

In der Vollsitzung des bayerischen Landtages
ereignete sich ein Zwischenfall . Sechs national -
sozialistische Abgeordnete zogen in Partei -
uniform in den Sitzungssaal ein , um gegen das
von der bayerischen Regierung erlassene Verbot
von Kundgebungen in Uniformen zu demou -
striereu . Der Einnmrsch der Abgeordneten rief
im Hause große Unruhe hervor . Der Landtags -
Vorsitzende bemerkte , daß über die Bekleidung
der Abgeordneten in der Dienstordnung nichts
stehe , daß er also keine Macht habe , um dagegen
einzuschreiten . Sollte aber irgendwie gegen die
Ordnung des Hauses verstoßen werden , so werde
er alles tun , um sie zu wahren .

Bald darauf kam es zu einem zweiten Zwi -
schenfall . Als der nationalsozialistische Abgeord -
nete Dauser im Landtagsplenum die Redner -
tribüne bestieg , um zum Haushalt des Sozial -
Ministeriums zu sprechen , verließen mit Ans -
nähme von zwei Deutschnationalen und drei
nationalsozialistischen Abgeordneten die Abge -
ordneten aller Parteien demonstrativ den Saal .

Am Schluß der Landtagssitzung kam Präsident
Stang auf die nationalsozialistischen Demonstra -
tionen zurück und erklärte , gewisse Auftritte auf
der Tribüne hätten erkennen lassen , daß mit
dem Auftreten nationalsozialistischer Abgeord -
neter in Uniform eine bewußte Demonstration
und Provokation verbunden sein sollte . Er
werde künftig auf Grund der Geschäftsordnung
derartige gröbliche Verstöße mit der Auswei -
sung aus dem Sitzungssaal ahnden und
das Tragen von Uniformen , die ein Kenn -
zeichen der politischen Zugehörigkeit ihrer Trä -
ger seien , nicht mehr dulden . Das Haus billigte
den Standpunkt des Präsidenten durch lebhaften
Beifall .

Die „Pyramide "

Wochenschrist zum Karlsruher Tagblatt
entkalk in iH« r morgigen Ausgab « folgende Beiträge :
Rainer als « arlsschiiler der Schwäbischen Akademie .
Bon Hanns Baum in Stuttgart . — Die Genesung des
Jünglings . Erzühlung von Hans Heinrich Ehrlsr in
Waldenbruch . — Altes Lied . Bo » Karl Jorg ^r in
Baden -Baden . — Wiedergabe einer Miniatur aus dem
Sveyer ' schen Evangelistar in d«r Bad . Landesbibliothek .

Saöjsches Dmöestheater
„Zinsen "

. Komödie von Shaw .

Irgendjemand hat einmal geschrieben , daß
alles soziale Elend durch die Erfindung des Zin -
fes in die Welt gekommen wäre . Das ist sicher
richtig , leider aber ist ebenso richtig , daß ohne
Kapitalbildung , die nur durch das Zinswesen
zusta » dekommen kann , das wirtschaftliche Leben
entschliefe . Beruard Shaw , der bis in die letzte
Konsequenz gehende Sozialkritiker wird seine
Tantiemenmillionen wohl auch nicht in einen
Sparstrumpf stecken. Nun meint ja der Dichter
in der znm erstenmal hier ausgeführten Komödie
„ Zinsen " glücklicherweise nicht die Zinsen an sich,
sondern die ans ruchlosem Wohnungswucher ,
aus den Aermsten der Armen gesogenen Miel -
gelber . Was von je eine fluchwürdige Erschei¬
nung war uud trotz Revolution und Weltkrieg
nicht verschwand , das ist die Tatsache , daß für
Wohnung die wirtschaftlich Schwächsten im Ver -
hältnis ihres Verdienens uud in dem des Ge -
botenen unendlich mehr bezahlen müssen , als die
Wohlhabenden . Bernard S » aw gibt also hier -
über in seiner grimmigen Witzigkeii und Offen¬
heit eine soziale Komödie , die wie alle wahrhast
echten Komödien im Endergebnis eine Tragödie

ist . Das Stück ist äußerst einfach und gibt - etz -
lich » ur eine Illustration zu dem berühmt ge-
wordenen Wort , das der römische Kaiser
Vespasianus zu seinem Sohn Titus inbetreff der
Kloakensteuer gesprochen hat : non olet . Was
Shaw an seinen inniggeliebten Engländern
beißend und beizend zu bemängeln hat , gilt für
alle , mit Recht so genannten ,^ kultur "-Staaten .
Gäben diese ihre „Abrüstungs " -Milliarden sür
Wohnungsbau aus , wäre die Welt sofort im
Sinne wirklichen Fortschritts verwandelt . Dazu
hat es indessen noch eine gute Weile . Dagegen
wird vorher noch die Welt , wenigstens Europa ,
in Schutt und Giftschwaden gelegt .

Die sozialkritische Schärse der trotz ihrer
merklichen Schwäche gegenüber andern Shaw '-
schen Stücken durchaus begrüßenswerten Kv -
mödie kam in der von Dr . Walther Landgrebe
inszenierten Karlsruher Erstaufführung leider
nicht völlig heraus . Der ohnehin in seiner
Breite und Umständlichkeit entbehrliche erste
Aufzug gab eine Blumenthal - Kadelburgerei mit
beleidigend unechten Engländer » . Sie wurden
auch in den folgenden Akten kanm naturwahrer ,
sondern näherten sich immer bedenklicher typi¬
schen deutschen oder universellen Schwankgestal »
ten . Nichts war zu spüren von der Herrenkaste ,
die in unverschämter Selbstverständlichkeit die
erste Rolle in der Zivilisationswelt spielt - schon
äußerlich zeigten sich Mängel . Am besten noch
traf den smarten „ Gentleman " Paul Rudolf
Schulze . Seine Gesamthaltung , sein ihm eigen -
tümlicher Tonfall bestand hier völlig zu Recht
und rundete die Charakteristik seines ehrenwer -
ten Herrn Satorins überzeugend ab . Ebenso
traf Liselotte Schreiner die seelisch ordinäre ,
egozentrische Kapitalistentochter Blanche recht
gut . Shaw trifft mit dieser Dame ins Schwarze .
Wenn eine Frau gut ist , ist sie besser als der
Mann ? wenn eine Frau böse ist , ist sie böser als
der Mann . Sie ist hemmungsloser , subjektiver ,
tier - und erdnäher . Man lese in alten Kirchen -
vätern darüber nach . Weil solche aber außer
Kurs gekommen sind , stehen Schopenhauer ,
Moebius , Strindberg , Wedekind und der aller -
schärfste Weininger im Bücherschrank zur ge¬

fälligen Lektüre . Sie nützt übrigens nichts , denn
der Mann fliegt immer wieder aus das Weib ,
was mit Philosophie , Charakterologie und
andern schönen und gelehrttheoretischen Dingen
eben nichts zu tun hat . Der Doktor Frcuch des
Gerhard Just scheint nicht in , College zu Oxford
zum englischen Herrenmenschen erzogen worden
zu sein , viel eher in unserer bekannten Mos -
bacher Anstalt . Immerhin führte der Schau -
spieler in feiner oder des Regisseurs Auffassung
die Rolle konsequent durch . Was U . v . d . Trenck
diesmal mit seinem merkwürdig dargebotenen
Cokane beabsichtigt hat , ist mir nicht klar ge -
worden . Englischer Oberlehrer und Oberleur -
nant der Landwehr als Gschaftlhuber und Wind -
fahne oder so was ? Paul Müller hatte wohl
die Gelegenheit , eine Charakterrolle zu spielen ,
gerne erfaßt . Seine Tickscheese war gewiß amü¬
sant , aber so nnenglisch wie die ganze KarlS -
ruher Aussührung . So lustspielleicht geht es
mit einem Shaw nun doch nicht . —o .

Kunst und Wissenschaft .
Pasciu , der allen Lesern der satirischen Kunst -

Zeitschrift „Simplizissimus " seit viele » Jahren
bekannte , hervorragende Maler ist im Alter von
noch nicht 50 Jahren g e st o r b e n . Der küust -
lerische Ahasver , der von einem spanischen Iu -
den und einer serbischen Mutter in Bulgarien
gebore » wurde , naturalisierter Amerikaner war
und großenteils in Paris lebte , hat sich in sei -
» em Atelier am Boulevard de Clichy erhäugt .
Er wurde hauptsächlich durch seiue silbrigen
Zeichnungen mit sparsamen Farben berühmt .
Seine Stosse entnahm er in nacktester Echtheit
zumeist deu tiefsten Tiefen geknechtesten Franen -
tnms . Seine Satire war stets von einer er -
schlitternden Melancholie überschattet .

Neues Bauen . Die erste zusammenfassende
Ausstellung der Arbeiten des in Karlsruhe
durch den Dammerstock „volkstümlich " geworde -
nen Architekten Walter Gropius , welche im
April durch die „Bauwelt — Musterschau " in
Berlin veranstaltet worden war , wird in den

nächsten Monaten in einer ganzen Reihe de« '

scher und ausländischer Städte gezeigt werde -

Sie kommt zuerst nach Frankfurt a . M -, wo 1
als gemeinsame Veranstaltung der Zeitschrn
„Das neue Frankfurt " und des Frankfurt
Kunstvereins in den Räumen des letzteren vo
geführt wird . Die Eröffnung fand während o
großen deutschen Tagung für Wohnnngswei
am 5. Juui statt . Die Ausstellung dauert . v

zum 19 . Juni . Sie umfaßt Photographie '

Zeichnungen , Pläne und Modelle . Jnsbefonde
werden Gropius ' Arbeiten und Projekte a»

Frage des Wohnungsbaues einheitlich dargeste
werden .

Neues Alt -Heidelberg Der Komponist
K a u n bat eine symphonische Suite „Alt -v
Helberg " vollendet . Das Werk enthält in seine
letzten Satz einen Männerchor .

Beethoven in Paris . Der ehemalige
zösische Ministerpräsident und jetzige Burg
meister vou Lyon , Herriot , wird in der +?
riser Volksuniversität einen Vortrag MD
Beethoven halten .

Neuer Kanal in Venedig . Die Kunstkowm ^
siou der Accadcmia d 'Jtalia hat das Prol
eines neuen Kanals in Venedig ansaearvei
der den Bahnhof mit der Innenstadt verbm ,
soll . Im Gegensatz zu dem berühmten -» a -
Grande " wird die neue Wasserstraße - den -
inen „Canal Piecolo " erhalten .

Das größte Kruzifix . Aus dem Friedhof
Saarlouis wird in Kürze ein bronzenes w

irt
zisix Aufstellung finden , das das arMe
Deutschland fein wird . Das Kreuz wird e
Höhe von 11 Meter haben , die Christusstn ^
selber eine Gesamthöhe von 0 .8 Metern ' {
eine Spannweite von 5 Metern - Das „
wurde im Auftrage der Stadt Saarloms >>
Schülern der Kunstgewerbeschule in Trier »
gestellt .

Hochschulnachrichten . Die Rechtsanwälte
Hochenberg - Mannheim und Justizrat Dr .
lius Magnus - Berlin sind von der Univerl
Heidelberg zu Ehrendoktoren der StaatswM
schasten ernannt worden .
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Set Welt berühmteste Amalies ? .

Wie die Apothekerstochter Herzogin von Oessau wurde.
ft . Fortsetzung ) Zusammengestellt von Eberhard Tapferwein .

An Kinderstreich
mit ernstem Ausgang .

ta 5? ^ aflr Jahre waren über diese Ereignisse
tä»Mi "au dahingegangen . Die Apotheke war

wieder ausgebaut und prangte im neuen
i(&n? Uc£c ihrer Zunft . Klein Anna -Luise war
ie» ? ^ einem stattlichen Mädchen herangewach -

zeigte mit ihren blondern Haaren und
in « Miauen Augen so einen rechten deutschen
^ us, wix fijjj bie Maler so gerne tünchen .

Wunder , daß die „Annaliese ", wie
jetzt allgemein nannte , schon jetzt als

lahriges Ding gar manchen Verehrer hatte ,
da« ^ eichalterigen Jungens rissen sich jedenfalls
In!* wit ihr zu spielen . Einer ihrer Haupt -
Ivanen war der ein Jahr ältere Prinz Leo-

H,j . Das war ein rechter Nichtsnutz . So , was
e* i »enfant terrible " nennen würden . Wo

irgendetwas auszufressen gab , da war er
Leider kannte hierbei seine unbezähm -

^ idenschast, die manchmal sogar mit einer
Nelken Roheit verbunden war, , keine Grenzen .
iE» efc war dann der einzige gute Geist , der
ko,. allzugroßen Dummheiten bewahren
Uitb » wußte man auch oben im Schloße .I «Ŝ UX» ivupiv umil »*«*vy wv «» *" • —

«ph - roenn es irgend etwas gab und der Un -
gar nicht zu belehren schien , wurde sie

°" Usen. Ihre Nähe und ihr Zureden wirkten
^ den fürstlichen Sprößling förmlich Wunder .

Tages aber wurde ihr einer seiner
f / ctcfje doch zum Verhängnis . Es war im An -

September um die Obsternte herum . In
d^ .^ ahe von Dessau besaß in dem Gute Neuen -
Tv '. ein Landwirt einen prächtigen Obstgarten .
>,. .̂ er war mit besonders saftigen Birnbäumen
,
-^'andrn . Leopold , der diese Pracht einmal von
Mem Pvny aus , beim ^ rbeireiten bewun -
z,,V hatte , faßte den Entschluß , diese herrlichen
^ 'rnen einfach aus dem Garten zu stehlen , « o
Sc er sich denn in Begleitung seiner Spiel -

Mahrtin Anneliese eines Morgens aus , um die
?,!Mäume des Neuendorfer Landwirtes zu
Indern . Er überstieg die niedrige Mauer und

" erte gemächlich auf eines dieser besten Etzem-
seiner Sehnsucht hinauf . Seine getreue

" °undin hatte vergeblich versucht, ihn von sei-
räuberischen Unternehmung abzuhalte » .

51?Ce Warnungen waren bei seinem Eigensinn ,
«n, ein gut Stück Erbteil seiner herrschsüchtigen' Mter war , in den Wind geslogen .
d,^ °pold setzte sich also gemütlich aus einen Ast ,

Mit vielen Früchten behangen war und
«Berdem wegen seiner großen Last noch gestützt

und begann , eine Birne nach der anderen
^ unterzuschlingen . Plötzlich tauchte vom
Ä ^ aus her der Besitzer Herr von Neuen -
u}[ aus . Er hatte scheinbar mit vielen Obst -
»I. en zu rechnen , denn er trug in der yand

alte ^ euersteinflinte . Annaliese , noch
v?^ er hinter der Mauer , konnte , ebensowenig

Leopold auf dem Aste, den Gutsmann sehen,
°ie Büsche ihn beider Blicken entzogen .

. .Das Mädchen hörte ihn ' nur von weitem
h»

1en: „Will der Lump aus meinem Garten
Sie hörte auch noch , wie der Prinz

» ' auflachte , ruhig auf dem Baume verblieb
Oh behaglich seine Birnen weiteraß . Das ,chien
Ii ** der Landwirt schlecht verstanden ober gar
.. äettntnntt*« itt firtfifclt . öctllt SlNtlftliCfC t)Ctsgenommen zu haben , denn Annaliese ver

wit einem Male einen Schi
'ö aufschreien und hinabstürzen .r " ««richteten UN0 ginaoiiuiztii .

d„̂ as waren ihre letzten tatsächlichen Empstn -
Jttjtn . Denn gleich darauf fiel sie in eine Ohn .
KZt . Nachdem der Besitzer erschrocken in dem
^ °>tdieb den Erbprinzen festgestellt hatte , schaffte

°n das wie tot daliegende Mädchen nach Hause .
!.? ier stellte der Arzt eine Nervenerschütternng
« ' die angeblich zum Tode geführt hatte . Die

iter war im ersten Augenblick völlig trost -
u

*: Aber sie wich nicht vom Lager ihrer Tochter
3 , ie mehr sie ihr Kind betrachtete , desto -
^ «lger konnte sie an den Tod glauben . Zwei

£te hatten sie zwar bereits für tot erklärt ,
er Körper erstarrt war und die Lebens -

•Larme bis auf ein kaum merkliches Maß ver -
Kunden war . Nur ihr Mann , der auf feinen
Wen italienischen Reisen bedeutende medi -
Mische Kenntnisse gesammelt hatte , erklärte den
Mand seiner Tochter für einen Starrkrampf ,
An dem sie doch noch einmal erwachen müsse.
M Mittel , die Bande dieses Krampfes zu

waren allerdings erfolglos .
tau,0 kam Frau Föhfe , die schon einmal so
^ er um ihr Kind , gelegentlich des schrecklichen
«h!?"des. gekämpft hatte , auf den eigentümlichen
>^

°anken, mit ihrer eigenen Lebenswärme die
len? r wieder zum Leben zurückzurufen . Sie

Rch, eng an die Totgesagte gepreßt , ins
ß?e und wartete auf das Wunder .

„.Kunden vergingen darüber . Die Arme er -
tib i.5 uicht in ihrer Aufopferung , welche zwar
i» - ie meisten etwas Entsetzenerregendes an

k»?' hat . Bis doch endlich langsam wieder die
k°iv^ swärme in den Körper des Kindes zurück-

^ ie . Man kann sich die Freude der Mutter

denken ! Und nun dauert es nur noch wenige
Tage und das totgeglaubte Kind trollt bald wie -
der in der Apotheke herum . —

Was war aber nun inzwischen im Obstgarten
zu Neuendorf geschehen ? Der Eigentümer hatte
zum Glück nur den Ast und dessen Stütze ge -
troffen , die beide zersplittert zu Boden brachen
und den Attentäter ebenfalls zum Absturz

brachte . Dem tapferen Schützen ahnte nichts
Gutes , als er den Prinzen als Einbrecher er -
kannte . Aber er war nun einmal von der Recht-
lichkeit seiner Handlung so sehr überzeugt , daß
er ihm , als sich der Junge von seinem Falle hin -
kend erhoben und man die kleine Annaliese wie

' tot fortgebracht hatte , energisch bedeutete , nun
aber schleunigst das Feld zu räumen . Das tat

AMm im Pariser Sauplvoftaml.
Eine Höllenmaschine für die Baronin v . Rothschild .

# Paris , 6. Juni .
Heute vormittag explodierte im Sortiersaal

des Pariser Hauptpostamtes der Inhalt eines an
Frau Baron von Rothschild gerichteten Paketes .
Es soll sich um ein Attentat handeln . Man
untersucht zurzeit die Frage , ob es gegen die
Empfängerin , Frau von Rothschild , oder gegen
das Hauptpostamt geplant war . Verletzt wurde
niemand .

Die näheren Umstände sowie die Verpackung
des Paketes deuten darauf hin , daß der oder
die Täter dieselben sind , die seiner Zeit den
Anschlag gegen die Baronin von Vienne und
den Grasen de Boisglin verübten . Die Beam -
ten waren am Vormittag mit der Sortierung
der Post beschäftigt, die sie nach den einzelueu
Stadtteile » geordnet in dazu bereitstehende För -
derwageu warfen . Als einer der Beamten das
an die Baronin Rothschild gerichtete Paket in
einer Entfernung von etwa zwei Metern in den
Wagen werfen wollte , fiel es auf eine der har -
ten Kauten , explodierte und flog in die Luft .
Eine hohe Stichflamme schlug heraus und zer -
trümmerte sämtliche elektrischen Birnen des
großen Saales . Glücklicherweise befand sich kei -
ner der Angestellten in unmittelbarer Nähe , so
daß Nienschenleben nicht zu beklagen sind. Eine
sofort eingeleitete Untersuchung des Paketes er -
gab . daß es sich um ein in dickes Papier ver -
schnürtes Verzeichnis eines Pariser Waren -
Hauses handelt , aus dem die Blätter heraus -
gezogen waren . An ihre Stelle hatte man eine
große Menge Pulver sowie kleine Eisenstücke
gelegt und mit Papierschnitzeln ausgefüllt .

Macdonalds Weißbuch
über den Kanaltunnelbau .

TU. London , 6. Juni .
Das von Macdonald angekündigte Weißbuch,

das Einzelheiten über den Beschluß der Regie -
rung gegen den Äanaltunnelban enthält , ist am
Freitag veröffentlicht worden , Die Gründe
der Regierung sind sowohl wirtschaftlicher ,
als mich militärischer Art und werden in fünf
Punkte zusammengefaßt : 1 . Zweifel über die
Ausführbarkeit des Planes , 2 . finanzielle Be°

denken gegen den Plan lder Tunnelbau allein
würde schätzungsweise 30,6 Millionen Pfund
kosten ) , 3 . die hohen Spesen für Stationen , Lo°
komotiven usw ., 4 . lange unverzinsliche In¬
vestierungen , da die ersten Erträgnisse nicht
früher als in zehn Jahren zu erwarten wären ,
5 . geringe Bedeutung für eine Verminderung
der Arbeitslosigkeit , da an dem Bau in den
ersten fünf Jahren nur etwa 1000 und in den
darauffolgenden drei Jahren etwa 6500 Per¬
sonen beschäftigt werden könnten . Nach Ansicht
des Reichsverteidigungsausschusses sei kein ein-
ziger Grund für die Ausführung des Planes zu
finden . Militärische Rücksichten würden eine
Verlegung des Tunneleinganges von der Küste
»ach dem Innern des Landes erfordern , was
die Spesen weiter erhöhen würde . Das für die
Verteidigung des Tunnels notwendige Kapital
wird auf 1 bis 2 Millionen Pfund geschätzt .

Kämpfe um Tfinanfu .
furchtbare Hungersnot in den chinesischen

Nordprovinzen .
WTB. London . 6 . Juni .

„Daily Telegraph " berichtet aus Peipiug ( Pc =
fing ) : In Tfinanfu , der Hauptstadt der Provinz
Schantnng , wo 1S28 die Niedennetzeluitg der
Japaner stattfand , herrscht Panik . Die Stadt
wird von den Nanking -Truppen gehalten . Die
Verteidiger haben die Brücke über den Gelben
Fluß teilweise zerstört , aber es ist den Angrei -
fern gelungen , an einer anderen Stelle über -
zusetzen. Die auswärtigen Gesandtschaften \v
Peiping haben von beiden Parteien Schutz für
ihre Landsleute in Tfinanfu gefordert .
Die Japaner bringen ihre Staatsangehörigen
in Tfinanfu z » ihrem Schutz in Konzentrations -
lager . Aus Brisbane meldet „Daily Tele -
graph " : Ein in Townsville aus China eingetrof -
fener Beantter der Heilsarmee teilte mit , daß
in den chinesischen Nordprovinzen infolge
Hungersnot über 200 000 Kinder feit Januar
d . Js . gestorben seien. 60 000 Frauen und Mäd -
cheu würden für je 2 oder 3 Dollars verkaust ,
um aus dem Erlös Lebensmittel für die übri -
gen Familienmitglieder zu kaufen .

Wolkenbruch -Katastrophe in Persien .

(Copyright Greiner & Co . , Berlin NW . 6.)

unser Leopold nur unter Schimpfen und
Drohungen .

Es war noch keine Stunde vergangen , als
Soldaten den Gutsbesitzer in Berhast nahmen .
Da er nuu aber kein großer Mann war . machte
der Fürst keinen langen Prozeß mit ihm , son-
dern steckte ihn einfach in eine Uniform . Er
muhte nuil täglich vor dem Schlosse Posten
stehen. Sein Gut zog der Herzog gegen eine ge -
ringe „Kaufsumme " ein . Erst 30 Jahre später
wurde dem also Betrogenen das Gut auf Ver -
anlassung Friedrichs des Großen , der Dessau
und seinen Fürsten nicht besonders liebte , wieder
zugesprochen .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Militär leistet in Täbris die ersten Hilfeleistungen .
Heber der persischen Stadt Täbris ging kürzlich ein katastrophaler Wolkenbruch nieder , der

mehrere Stunden andauerte . Binnen kur zem war fast die ganze Stadt überschwemmt .

Die Drohbriefe
gegen Gröner -

Die angeklagte Ossiziersgattin freigesprochen .
# Berlin , 6 . Juni .

In dem Prozeß gegen die Gatti » des Ober -
lentnants Warmnth , die unter der Anklage
stand , eine Reihe von beleidigenden Drohbriefen
an Reichswehrminister Grö »er geschrieben zu
haben , kam das Große Schöffengericht Berlin
Mitte unter Vorsitz von Landgerichtsdirektor
Dr . Mafnr zu einer Freisprechung der
Angeklagten mangels Beweises auf Koste»
der Staatskasse und folgte damit der Verteidi -
guugsrede des Rechtsanwalts Dr . Kirchberg .
Der Staatsauwalt hatte gegen die Angeklagte
eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten wegen
Beleidigung , Urkundenfälschung und Nötigung
beantragt .

Der Vorsitzende betonte in der Begrün -
dung , daß in der Tat gegen die Angeklagte
eine ganze Reihe schwerwiegender Verdachts -
gründe beständen , besonders infolge der Gut -
achte » der drei Schreibmaschinenfachverständigen .
Der eine der Sachverständigen habe aber be-
tont , daß sich trotz der merkwürdige » Eigen -
tümlichkeite » i » de » i »krimi » ierten Briefen und
dem Schreiben der Angeklagten an ihre Frcnn -
din nicht feststellen lasse , ob alle Schriftstücke von
der gleichen Person geschrieben seien . Es fehle
also der letzte schlüssige Schuldbeweis . Das Ge -
riefst sei aber auch zu der Erkenntnis gekommen ,
daß bei der Angeklagten das richtige Motiv
fehle . Einer der Zeugen , ein Kamerad des
Gatten , habe unter Eid bekundet , daß er bei der
Angeklagten keinerlei Mißstimmung oder Trau¬
rigkeit bemerkt habe , als er ihr mitteilte , daß
Oberleutnant W . nicht zu dem dritten Lehrkurs
der zukünftigen Generalstabsoffizierc zugelassen ,
sondern wieder in die Garnison nach Deutsch-
Evlau zurückversetzt worden sei . Das Gericht
betonte , daß es , obwohl der Schein durchaus
gegen die Angeklagte sprach, trotzdem mit Rück-
ficht auf die Perföulichkeit der Angeklagten zu
einer Freisprechung gelangt sei .

Dreister Naubüberfall
auf eine Sparkasse .

TU. Oppeln . 5. Juni .
Ans die Nebenstelle der Oppelner Spar - und

Girokasse in Peppelan wurde Donnerstag ein
äußerst dreister Raubüberfall verübt . Zwei
Männer , die mit einem Auto vor das Sparkas¬
sengebäude vorgefahren waren , drangen mit
vorgehaltenem Revolver in den Kassenraum ein
und bemächtigten sich sofort der Kafsenschlüss .!l.
Während der eine der Räuber die Kassenbeam -
ten und zwei im Ranm befindliche Kunden in
Schach hielt , öffnete der andere den Kassenschrank
und raubte daraus 7400 , il in bar . Noch ehe die
Ueberfallencn Alarm schlagen konnten , waren
die Täter im Automobil wieder entkommen .
Polizei und Landjäger nahmen sofort die Er -
mittlungen aus . Das Auto , das aus einer
Oppelner Garage in der vergangenen Nacht ge -
stöhlen worden ist , wurde gegen Mittag völlig
zertrümmert ans der Landstraße aufgefunden .
In dem Anto fand man noch einige von dem
Kassenraub herrührende Geldrollen . Die Täter
selbst konnten noch nicht ermittelt werden .

Flucht eines Gpritfchmugglers .
TU. Kopenhagen , 6. Juni .

Wie aus Helsingsors gemeldet wird , unter -
nahm der Finnländer Niska , der nnrer dem Na -
men „Spritschmugglerkönig der Ostsee" bekannt
ist , von dem ihn zur Auslieferung an die fin -
nischden Behörden nach Aaborg bringe » den
Dampfer einen Fluchtversuch .

In der Nähe der Küste versetzte er dem ihn
bewachenden Beamten einen Stoß vor die Brust
und spraug durch eine offene Luke in die See .
Eine von der Polizei sofort aufgenommene Jagd
nach de»? Flüchtling verlief ergebnislos . Erst
» ach 5 Stunde » gelang es durch einen Zufall
Niska zu finden , der dann in Fesseln gelegt und
wieder an Bord gebracht wurde .
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Badische Rundschau.
Schlußstrichunier den Landtag.
Die Arbeits über ficht der Sitzungs -

Periode 1329/3 0 .
X Aus einer Uebersicht über die in der lau -

sende, , Sitzungsperiode erledigten Geschäfte des
Landtages ergibt sich, daß 68 öffentliche
Sitzungen stattfanden . Die Zahl der Ansschuß -
sitzungen beziffert sich auf 98, darunter eut -
fallen auf den Haushaltsausschuß ">6 , Rechts -
pflege und Verwaltung 14, der Gesrichsaus -
schuß 7, Geschästsordnnngsausschuß 4 und Ber -
tranensmännerausschuß 17 Sitzungen .

An Eingängen waren zu verzeichnen : 51 Re¬
gierungsvorlagen , 179 Anträge . SS förm¬
liche Anfragen und 42 kurze Anfragen . Uner¬
ledigt sind geblieben drei Regierungsvorlagen
und sieben selbständige Anträge . An Gesuchen
lagen znr Behandlung vor : 582 , davon wurden
560 erledigt . 22 wurde » in die nächste Sitzung ? -
Periode übernommen .

An wichtigen G e s e tz e s v o r l a g e n hat
der Landtag it . a . erledigt : StaatSvoranschlag
nebst Finanzgesetz , die dritte Aeiiderung des
Straßengesetzes, das Dotationsgesetz. die Bor -
lagen Landeselektrizittätsversorgung , Ankauf
von Kunstwerken aus dem Eiaentnm der srühe-
ren großherzoglichen Familie , Pslastergeld-
gesetz . Borlaae znr Förderung des Wolinungs-baues und Beteiligung au Kaligeiverkichasten ,sowie eine Aendernng des Polizeibeamten-
gesetzes und des Vichscucheueiltschädi .iungs -
gefetzes.

Kommunales aus Offenburg.
Dr .N . Offenburg , 6 . Juni . Die gestrige Bür -

geransschußsitzuug hatte sich mit mehreren inter -
essanten Pnukten zu beschäftigen , die in der
Biirgerschast lebhaft diskutiert worden waren .
Die O b e r r e a ls ch u l e erhält uach der Aus -
spräche einen Anbau , aber nicht in der vom
Stadtrat zuerst vorgeschlagenen Form , sondern
der Anban wird in seiner Grundlage als be -
so » derer Gebäudeab schnitt erstellt und
an der Westseite ( nördlich der Turnhalle ) er -
richtet werden . In der Frage der Beilegung
der Mädchenschule in die Oberrealschnle wurde
keiu Beschluß gesaht .

Die Borlage des Umbaues des städtischen
Kinder - und M ü t t e r h e i m s war heftig
umkämpft . In Verbindung damit kam die Zu -
sainmenlegung der Volksküche mit der Küche de ?
Pfründnerhauses zur Sprache . Man drängt
natürlich auf eine Zusammenlegung der
drei nebeneinanderlieaenden städtischen Be --
triebe , besonders der beiden Küchen . Di «
Abstimmung ergab die Annahme des Bor -
schlaqes .

Die restlichen Punkte der Tagesordnung wur -
deu ohne große Aussprache angenommen . Die
Wicdercrwerbuug der Exerzierhalle bietet
die Möglichkeit der Erstellung einer Turnhalle ,
natürlich zu ciuem späteren Zeitpunkt . Beden -
ken erregt die Ausnahme einer langfristigen
Anleihe bei der LandeKkommunalbank . Der
Satz von 9 Proz . erscheine in der Gewinnspanne
zu hoch. Nur die Versicherung der Stadtverwal¬
tung , daß andere Möglichkeiten , die kurzfristi -
gen Gelder durch laugsristige abzudecken , nicht
bestünden , ergab auch hier Zustimmung .

Oer Ltniversitäts-Neubau.
Md. Heidelberg , 6 . Juni . Allmählich läßt sich

erkennen , welche Formen der neue Universität ^-
bau annehmen ivird . Es geht mit dem Haupt -
b a n , Front Universitätsvlatz , rüstig vorwärts ,
so daß spätestens bis 1 . Juli die Simshöhe er -
reicht sein ivird . Diese beträgt 21 Meter . Dazu
kommt die 6—7 Meter betragende Höhe des
Daches , das mit Schiefer gedeckt sein ivird . Noch
nicht entschieden ist das Schicksal des Hexen -
t n r m e s .

Mit Bestimmtheit darf angenommen werden ,
daß der ganze Bau zum vorgesehenen Termin
— Ansang Mai 1931 — bezogen werden
kann .

st . Durlach , 6 . Juni . In der letzten Sitzung
des Stadtrats wurde beschlösse» , au solgeu -
deu Stelle » Kinderspielplätze anzuleaen : 1 .
Damvsziegeleiplatz zwischen den Sportplätze »
des Arbeitersportvereins und des Turnerbunds
lverläugerte Moltkestraße ) . 2 . Aus dem alten
Friedhof (mittlerer Teil ) . 3. Ans dem Platze
hinter dem Hotel zur Post . Verschiedenen
Grundstücksangrcnzern wird gestattet , am nn -
tere » Wolssweg die Wasserleitung auf ihre
Kosten zu legen . Die Stadt verpachtet die do -
mänenärarischen Grundstücke im KilliSseld auf
weitere 9 Jahre . Die Erwerbslosen stellten
eiiteit Antrag ans Gewährung einer Psiugstbei -
Hilfe , was aus sittaitzicllen Notaründen abge¬
lehnt wurde . Die Stadt hat immer noch nahe -
zu 1300 Erwerbslose aufzuweisen .

Kleine Rundschau.
— Ein schweres Gewitter über dem P f i n z -

t a l brachte den Orten Erfinaen . Bilfingen ,
Stein , Königsbach wolkenbruchartige Nieder -
schlüge . Beim Johannistaler -Hof , der halbwegs
Köttigsbach -Wössingen liegt , waren die ein -
zelnen Gebäude durch mächtige Bäche des
lehmigen Wassers von eiuauder abgeschnitten .
Die Felder sind verschlammt .

— In Ittersbach ( bei Pforzheim ) wurde
der in den 3vigcr Jahren stehende Fnhrknccht
Albert Biirkle durch einen vom Wagen herab -
fallenden Stamm so schwer getroffen , daß der
Tod eintrat .

— Beim Einspannen des Pferdes an den
Wagen wurde Kannenwirt Ludwig Kuodel in
K ö n i g s b a ch ( b . Pforzheim ) vvm Pferd in
die Magengegend getreten , fein Zustand ist be -
denklich .

— Ait einer Straßenecke in Ettlingen er -
eignete sich ein schwerer Zusammenstoß zwischen
Auto und Motorrad . Ter Motorradfahrer ( aus

Großes Schadenfeuer
in Ourlach- Aue.

bld . Durlach , 6 . Juni . Auf ungeklärte Weise
entstand im Stadtteil Durlach -Auc am Donners -
tag abend gegen yt 10 Uhr in den landw .
Nebengebäuden des Andreas S e l t e r ein
Großseuer . In ganz kurzer Zeit stand eine
Scheune und ei » Schuppe » in hellen Flammen .
Dem energischen Eingreifen der freiwilligen
Feuerwehr von Dnrlach -Aue ist es zu verdau -
ken , daß die gesährdeteu Nachbar -
gebäude und das Wohnhaus gerettet
wurden . Die Feuerwehr konnte gegen 11 Uhr
unter Hinterlassung einer Brandwache , wieder
abrücken . Der Gebäude - uud Fahrnis -
schaden dürste 80M—10000 M betragen . Men¬
schen nnd Tiere wurden durch den Brand nicht
in Mitleidenschaft gezogen .

Auf der Hochzeitsreise ertrunken.
bld . Konstanz , 6 . Juni . Ein tragisches

Eude » ahm eine Hochzeitsreise , die der 31
Jahre alte Diplomingenieur Wirth aus Frei -
berg ( Sachsen ) mit seiner Gattin an den Boden -
see unternahm . Seit zwei Tagen hatte das
junge Paar in einem Konstauzer Hotel Woh -
nung genommen . Am Mittwoch begaben sich die
beiden nach dem Strandbad am Horn . Tork
scheint sich der Gatte beim Baden etwas zuweit in den st ü r m i s ch e n See vorgewagt zu
haben . Er verschwand plötzlich unter Hilferufen
in den Wellen und ertrank -

Vor den Augen der Eltern
vom Zug zermalmt.

bld . Gnteustciu . ( bei Mehkirch ) . 6 . Juni .
Das etwa l ^ jährige Kind des Rottenführers
Klemens B l o ch c r kam in einem unbewachten
Augenblick durch die geschlossene Schranke aus
den Bahnkörper und wurde vor den Auge » der
Eltern , die das Kind noch retten wollten , von
einem Zug Übersahren und getötet .

Eine Waschfrau in brennenden Kleidern
dz . Mannheim , 6. Juni . Ju einer Waschküche

kam eine 49 Jahre alte Fra » vom Lindenhos
beim Wäschekoche » mit der Kesselseue -
r u u g i » Berührung , wodurch ihre Kleider
Feuer singen . Statt sich des Wassers » nd der
Wäschestücke zu bedienen , sprang die Fra » in
ihrer Berzweislung bis zum dritten
Stock des -Hauses , wo das Feuer durch Ueber -
werfen von Bettstücken gelöscht wurde . Die

Unser lu .- Mitarbeiter schreibt uns : Der Som -
mersahrplan , der nun seit 14 Tagen in Betrieb
ist, brachte bei unserer Nebenbahn keine Aende -
rungeu in den Ankunft - uud Abfahrtszeiten , die
als wesentlich zu bezeichnen wären . Man hat
den Zug ( Nr . 25 ) , der um 11 .38 Uhr in Bruchsal
ankommt und bisher Güterzug mit Personen -
besörbernng war , zum Kurszug gemacht ;und den Zug , der um 13 Uhr in Bruchsal ein -
trisst , zum Güterzug gemacht — und daran gut
getan . Es besteht also

jetzt wenigstens eine gute Verbindung nach
Karlsruhe .

Was aber schon mehr als einmal bemängeltwurde , ist die Verbindung am Sonntag . Da
geht der Frühzug noch immer 5 .19 U h r in Wen¬
zingen a b. Könnte man diesen Zug , wie auchden Werktagszug , nicht erst um 6.33 Uhr abgehen
lassen ? — Abends ist es mit dem letzten Zug
ab Bruchsal das gleiche Lied . Dieser geht schon
um 19 .35 Uhr ab , während er an Werktagen
ab 20.15 Uhr verkehrt . Könnte man hier bei
gutem Willeit nicht eine Aenderuug vornehmen ?

Ein Beispiel dafür , daß die Abfahrtszeit
viel zu früh ist , hatten wir letzthin am Sonn -
tag . Da weilte ein Verein aus Oberöwisheimbei deu VolkSschauspiele » in Oetigheim . Da die
Spiele um 18 Uhr beendet waren , konnten dieLeute erst wieder um 21 Uhr in Bruchsal ein -
treffen, ' in diesem Falle mußte um 21 % Uhrein „Extrazu,g " laufen . Würde man aberde »

schon mehrfach gewünschten Sonntagsabend -
zng ab Bruchsal

etwa kurz nach 21 Uhr einlegen , dann hätte man
von den Zügen , die aus allen vier Richtungen
gegen 21 Uhr in Bruchsal ankommen , noch An -
schluß ans die Nebenbahn . Eine solche Verbin -
dung erscheint um so wichtiger , da doch auch das

Durlach ) und sein Beifahrer mußten schwer -
verletzt ins Krankenhaus verbracht werden .

— Durch das Bezirkszollkommissariat wurde
iu Kirrlach ( bei Bruchsal ) eine Brennerei -
Einrichtung entdeckt , die nicht angemeldet war .
Die Einrichtung wurde beschlagnahmt .

— Kurz vor Losfeuau ( Murgtal ) stieß ein
Motorradfahrer mit Sozius in rascher Fahrt
auf ein Auto . Beide Fahrer wurden in das
Krankenhaus nach Gernsbach verbracht .

— Auf der Rhriubrücke iu Mannheim
wurde ein Radfahrer vo » einem Straßenbahn -
wagen überfahren und actötet .— In der Nähe von S ä ck i » g e » wurden in
einer Kiesgrube vier Arbeiter verschüttet . Drei
konnten mit leichteren Verletzungen , der vierte
nur als Leiche geborgen werden .

— Beim Baden ertrastk in Konstanz -
Staad das fünfjährige Söhnchen des Kon -
staitzer Apothekers .

— I » L a » f f e » am Neckar wurde der
47 Jahre alte Landwirt Heinrich auf dem Felde
vom Blitz erschlagen .

Verunglückte hat sich so schwere Brandwunden
zugezogen , daß sie in vergangener Nacht im
Krankenhaus g e st o r b e u ist .

Verunglückte Paddler.
Kid . Müllheim , 6 . Juni . Bor der Hüninger

Schiffbrücke kenterte ein Paddelboot , das
auf der Rückfahrt nach Basel begriffe » war . Die
beiden Insassen scheinen des Ruöerns unkundig
gewesen zu sein . Der in Basel wohnhafte Rens
Dubois konnte sich schwimmend ans elsässische
Ufer retten , sein Gefährte Henri Lagaäie aus
NordfraNkreich hielt sich an dem aekenterten
Boot fest und trieb mit ihm den Rhein
hinab . Bevor jedoch die zu seiner Hilfe nach -
rudernden Rheinarbeiter zu ihm kommen konn -
ten , versank er in der Flut .

Abschiedszeremonien
der Vefatzungstruppen.

Kid. Germersehim ( Pfalz ) , 6. Juni . Die Be -
satznngstruppen des 18. Dragonerregiments ,
das bisher in Landau garuisoniert war , durch -
zog mit klingendem Spiel die hiesige Stadt , um
am Rhein einen vom französischen Militaris -
mus bekannten zeremoniellen Abschied
zu nehmen - Eiu Führer hielt in Französisch
eine Ansprache an die Truppen , worauf die Re -
gimentsstandarte und Säbel in den Rhein
getaucht wurde » . Auf dem Exerzierplatz be -
schlösse» Reiterspiele de » Abschiedsakt .

I » Germersheim veriveilt jetzt » ur noch das
4 Mann starke Sicherheitskommando
der französischen Geudamerie . In der Stadt
am Bahnhof sind alle Orientierungstaseln mit
den französischen Aufschristen entfernt worden .

Ein rabiater Kraftwagenführer .
a . Kandel ( Pfalz ) , 5 . Juni . Hiesige S l a m m-

holzfahrex gerieten bei Leimersheim mit
einem Kratfwagenführer in Streit , weil die -
fer beim Ueberholen der Fuhrwerke ein Pferd
angefahren hatte . Es kam zu . Tätlichkeiten , bei
welcher der Kraftwagensührer einen Schuß
abfeuerte , wobei die Kugel einem der
Fuhrleute de » Oberschenkel durchschlug . Die
Sache wird ei » gerichtliches Nachspiel haben .

8 . Hanauer Kampfspiele .
— Freisten , 4 . Juni . D . e 8 . Hanauer -Kamofsvicle

sind neuerdings auf 1 g . u n d 2 0. 3 u I i ieftgesebt wor¬
den . Der Sportverein Freisten , der diese leichtathleti -
scheu Wettkämpse ins Leben gerufen hat , ist bereits mit
den Vorarbeiten beschäftigt Man dars wohl m >t Bc -
stimmtheil annehmen , datz icese Veranstaltung auch in
diesem Jahr gut besucht werden wird , denn iiemhaste
Vereine aus Stadt und Land haben bereits ihr In -
tcrelfe bekundet .

- Durlach , S. Juni . Vermaltungsoberinfpektor Ernst
Müller , von dessen 25jährigen Dienstjubiläum b: : m
£ tädt . Tiesbauamt wir berichteten , leat Wert aus die
Feststellung , dak er anläßlich der ihm zuteil gewor -
denen Ehrung kein Geldgeschenk . von - der Stadtverw .il »
tung erhalten habe .

Landestheater i » Karlsruhe um Be -
such seiner Nachmittagsvorstellungen wirbt und
auch sonstige Veranstalter starken Besuch auS
der weiteren Umgebung von Karlsruhe geru
sehen . Sollte » sich diese Kreise uud der dortige
Berkehrsvereiu nur dasür interessieren ,wie man nach Karlsruhe kommt , und nicht viel -
mehr auch dafür , wie die Leute wieder n a ch
Haufe kommen ! ? —

Die Postverhältnisse
im Kraichbachtal leiden immer noch unter miß -
liche » Zustäilden . Was »lorgens an Post abgeht ,wird auf deu Zug abgeliefert , der tala » s -
w ä r t s fährt und um 9 Uhr in Menzinge »
eintrifft . Zurück nach Bruchsal geht die Post
wieder mit , sährt stolz an ihrem ÄuslieseruugS -
ort vorbei und ist dann um 11 .33 Uhr schon in
Bruchsal . Am Nachmittag wird das Kunststück
umgekehrt gemacht . Da sährt die an -
kommende Post das ganze Tal z u n ä ch st
hinauf , kommt von Menzingen mit dem Zug
zurück , wird an den Stationen also erst aus der
Rückfahrt abgeholt und bleibt dann bis zum
andern Tag auf der Poftageutur — liegen .

Wann wird dies wohl anders werden und
etwas neuzeitlich aufgezogen ? Wenn in den
Städten wieder dreimal bestellt wird , dann
dürfte man für die Bewohner im Lande doch
auch wieder zweimalige Bestellung
wünschen .

'Der 'Wald erwacht.
Ciitt Morgenspaziergang .

„ Ich geh ' durch einen grasgrünen Wald
und höre die Vögelein singen .
Sie singen so jung , sie singen so alt :
Die kleinen VSgelein in dem Ärfd !"

So haben wir mit den Worten eines Vol .ks -
lieds in Begeisterung gesungen als kleine ABC -
Schützen , wenn wir mit unserm Lehrer in den
Wald spaziere » gingen . Die Romantik und die
Reize eines Waldspaziergangs sind auch noch
heute in unserer unruhigen und nervösen Zeit
ein Erlebnis für alle , die sich noch den Sinn
hierfür bewahrt haben .

Wenn der junge Tag die blauen Augen auf¬
tut , die Dämmerung verblaßt ist und das ge -
heiutnisvolle Schweigen , das noch ausgebreitet
liegt über Berg und Tal , dem erwachenden Le -
ben weicht , dann steigen linde balsamische Düste
empor und würzen die Luft . Sie kosen Blatt
und Bliite ; uud von des Morgenhauchs sanften ,
wonnigen Küssen aufgeweckt , erhebt sich die Na -
tur . Nebelschleier in Bäumen regen sich , silberne
Tropfen glucksen von de» Sträuchern , der feuchte
Odem der Nacht über Weiher und Wiese senkt
sich auf das samtene Moos an den Ufern des
Waldbaches , ber fröhlich murmelnd die alten
Erlen ermuntert . Sanft wiegen sich die dünnen I
Halme , und die dunklen Blätter alter Bäume
flüstern Märchen . Im Schilf werben Stimm - I

Nr. (57 ^

9ür den
konfeffionellen

Evangelische Landessynode .
Die 4 . öffentliche Sitzung der

Landessynode wurde am Donnerstag , &
mittag abgehalten . Der HauptberichtSa »^ , cjt
hat sich mit eitlem Ereignis der jüngsten *
beschäftigt , das die evangelische Welt , nicht
in Baden , erregt hat , mit dem
Hirtenbrief des Freiburger
bischoss über die gemischten Ehe .u
Vath ( lib . ) legte eine Entschließung vor .
äußert sich Kirchenpräsident D . W n r t h - " .
einem Gegenhirtenbries habe die Obern *«
behörde in der Erwartung , daß die ve
stehende Landessynode ein Wort dazu
werde . Abstand genommen . Durch die Enti « ~
ß» » g sei die Sache noch nicht beendet : ' P r, r. .. c,t
in der Stille die Seelsorge an den angefo » rc

^
evangelischen Mischehen folgen : dann weroc
evangelische Kirche keine » Schaden erleiden
der Angriff werde ihr zum Segen dienen . ~
Wortmeldung ans dem Kreis der Abgeoron .
wird die vorgelegte Entschließung einstim •

angenommen , in der es am Schluß u . a . v
„Die Synode beklagt es tief , daß durch
Hirtenbrief der konfessionelle
in unserem Lande , in dem gemischte Ehen
folge der starke » konfessionellen Mischung „
Bevölkerung besonders häufig vorkommen , a
empfindlichste g e st ö r t wird ." ^

Darauf fährt die Landessynode in der
ratuug des Bora Uschlags fort . Benw
erstatter ist Abg . Kroenlein (pos . ) . Abg . -s '

,
rich wiederholt seine Erklärung , daß die »>oi
kirchliche Gruppe den Voranschlag ablehne . -
bei wenigen Punkten erfolgen Wortmeldung
so bei der Position „Jugendpflege " . Abg . o.
fon begrüßt es dankbar , daß zum ersten
eine Summe zur Förderung der evang Ju0 £
Vereinigungen eingesetzt worden ist . Die 1
tionen des Boranschlags werden durch devar
lose Abstimmung gebilligt . Zuletzt wird
Borauschlag und der Entwurf zu dem oaa
gehörigen kirchlichen Gesetz mit 51
8 Stimmen angenommen . Es muß noch e
2. Lesung erfolgen . lifi >

Nach einem Bericht des Abg . D . Frey lu •
wird gemäß einem Antrag des Berfafsungsau
schusses die Kircheuregierung ersucht , bei o

Staatsregierung dahin zu wirken , daß
Veränderung der Grenzen äw ' i®
den Kirchengemeinde » auf derselben bürge -

liche » Gemarkung künftig keine Staatsgene «
migung mehr einzuholen ist , vielmehr ein >
allemal erteilt wird . t.e .

Ein Antrag der volkskirchlichen Gruppe °
zweckt die Abschaffung aller kirchliche
Titel , die nicht eine Amtsbezeichnung e
halten . Abg . Hofheinz -Grützingen (pos .) "
richtet , daß im VersassungSausschuß der Antr ^
keine Annahme fand . Abg . Löw verteidigt o
Antrag seiner Gruppe . 17 Abgeordnete stiv' ^
ten dafür . 23 dagegen und 17 enthielten sich
Stimme .

'
Den breitesten Raum in deu Verhandlung ^

beansprucht ei » Antrag der volkskirchl . GruP ? '
der die Benützung von Kirchen und ^
meindehäuseru durch politische P a r t e l e
vor allem aber durch die Wehrverbände , Stan
Helm , Nationalsozialisten , abstellen will .
Eckert weist auf die Gefahr hin , die eine liebe ^
laffuug kirchlicher Räume au politische j„ .
in sich berge, ' es könnte der Anschein einer et
fettigen Stellungnahme der Kirche entstehen ,
doch politisch neutral sein müsse . Er fordert i
der Kirchenleitnng eine energischere H <" lU > »;
D . Fromme ! ( lib . ) stellt namens seiner ® n >PP
den Antrag , daß jegliche Benützung durch p?
tische Parteien generell untersagt werde . Ovc '

kirchenrat Dr . Friedrich und Abg . Fitzer ma ®
auf die Unmöglichkeit einer generellen BcstlN
muug aufmerksam . Nach weitereu Aeußernng
von Eckert , der gegen die rechtsradikalen t ' ,
teien polemisiert , stellt Abg . Hosheinz - He >oe
berg ( lib . ) einen dritten Antrag , es solle etn
Mahnung an alle Kirchengenteinden erlang
werden , daß sie bei der Entscheidung in
diese » Fälle » größte Sorgfalt und
üben . Nach einer kurzen Aeußerung des S '
chenpräsidenten wird in diesem Sinne en
schieden . ,

Ein Antrag des Bersassungsausschusses b« •

Abänderung der Geschäftsordnung der Lande »'

synode sieht vor , daß in die Ausschüsse der & '

node auch Personen berufen iverden können -
die nicht Abgeordnete sind . Dieser Antrag
wird , wie auch der Entwurf eines kirchl ' « .
Gesetzes , das die Entschädigung der Abgeo *
neten betrifft , nach kurzer Begründung elnstln
mig gebilligt .

chen laut, ' hier ein Lispeln , dort ein
Noch hat kein Sonnenstrahl das silberne <- .
des Morgens durchhuscht : Da wird 'S rege .
Walde . Unsere Freunde , die Sommervögei , i .
vollzählig da . Die Amsel flötet , sie bat .
Schweigen des Waldes gebrochen . Wie k>
ihr helles Lied durch deu stille » , duftenden
geu ! Wie erfrischend ist ihr Gesang . Dann .
das ganze Orchester ein, ' in allen Wipfeln .
Zweigen zwitschert es . Singdrossel und • ,
kehlchen , Rotschwänzchen unb Laubsänger , ® ,
sink und Grasmücke . Hänfling und Meise j»'

6rihre Weisen hören . Die Wachtel schlag '
„Pickerwick "

, und aus dem Schilfe ertöl ^ »
<

dumpfe Ton der Rohrdommel und des f-c „
fchilffumpfgängers . Aus den Lichtungen 10
die Meistersänger der Vogelwelt , Edelfink
Nachtigall , ihre sinnbezanbernden Töne err
gen . Tief aus dem Walde girren die Holztan ^Unter unermüdlichem Hämmern
Specht baumauf , baumab , zweigein , äwe ' g
und aus fernen Gründen trifft der R « s
Kuckucks und de? Pirols unser Ohr . 3W, ~

5* '
werk der Buchen und Eichen tummelt ftw .
gnüglich das Eichhörnchen - Trillernd ,

' ? ,jcheternd , kurz - und langtönend schwirren
Laute von allen Plätzen und aus jedem ~

Da durchbrechen die ersten Sonnenstrable ^
das morgendliche Grau und aus tausend -
nen Kehlen wirbelt der Preis des
in den blauen Himmel hinein .

Wunschzettel des Kralchbachtals.
Oer Sommerfahrplan der Nebenbahn - Die Postverhältnisse .
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Aus der Landeshauptstadt .

Karlsruher
Hafenverkehr

im Mai .
j Monat Mai 1930 war der Wasserstand
. ? Rheines durch eine Hochwasserwelle gekenn -
» 'Auet , welche die Großschiffahrt nach und von
lon ^ lhe um die Mitte des Monats vier Tage
bri& ° 6!>urch unterbrach , daß die Eisenbahnschiff -
für s? Maxau vom 16 . bis 19. des Monats

* ote Schiffahrt nicht geöffnet werden konnte .
' ' M Karlsruher Rheinhafen sind im Berichts -
° » at gg Güterboote und 241 Schleppkähne an -

fah
°mme,t i ° ro ' c Güterboote und 221 Schlepp -

abgegangen . Trotz der Hochwasserwelle
toi» er Güterbootsverkehr im Mai ebenso stark
s>ii> <

m ^ Vtil Der Schleppkahnverkehr hat
" e ' flm

° r im ^ ai in ct ' reuIitl [' € r Weise ge -

n.^ ' t
. ötefer Steigerung des Schiffsverkehrs war

b V1 c ' ite Steigerung des Güterverkehrs sowohl
hu» ? 11 Zufuhr wie auch bei der Abfuhr ver -
k» k. daß der Gesamtverkehr des Karls -
ar ?£T Rheinhafens im Mai 1930 rund 80 000 To .« ofier war als im April 1030.
^ «8 städtische Motorboot „Karlsruhe " ist im
run ^ at auch für die Personenbesörde -
ung fertig geworden und hat sich bei einer
rovesahrt gut bewährt . Mit deu nunmehr zur

l.
" fugung stehenden zwei städtischen Motor -

sind im Mai 1930 2362 Personen besör -
^

" worden . Gegenüber dem Personenverkehr
». . Mai 1920 war die Personenbeförderung im

« t 1930 wesentlich schlechter , was auf eine
»»i '̂ er günstige Witterung und darauf zurück -
. 'Uhren ist , daß im laufenden Jahre die Fahr -

der Köln -Düsseldorfer Rheindampsschisfahrt
und von Karlsruhe erst am letzten Tage8 Monats Mai aufgenommen worden sind .

Die Bedeutung des
„Badener Heimaiiages ."

Rundsunkvortrag am Montag , den 9. Juni .
. Die Nachrichten über den „Badener Heimat -

. Berichte über den Stand der Änmel -
" ngen , Erläuterungen des inhaltsreichen Pro -

m !nmÖ in Karlsruhe und im Badnerland , Ar -
über die hohe Bedeutung einzelner Ber -

. »Haltungen und dergl . wurden bis jetzt be -
gütlich nicht nur durch die Presse des badischen
Fildes , sondern auch durch die deutschen Tages -
^ n >mgen und sogar in den Spalten der Welt -
?rc |ie in erfreulich ausführlicher Weise ver -

reitet . Man darf daher annehmen , daß wei -
Kreise über die Veranstaltung des Welt -

/ ^ sens der Badener gebührend unterrichtet
Nunmehr wird auch der Rundfunk in den

T^ nft der Werbung für den „Badener Heimat -
tt,.9

'
gestellt , und zwar findet am kommenden

!>. Utag , den 9 . Juni , nachmittags 3 Uhr , von
er Besprechungsstelle Karlsruhe des Stutt -

zarter Senders aus ein Vortrag statt , den der
. ^ kannte Karlsruher Schriftsteller und Feuille -
^ " -Redakteur des „Karlsruher Tagblattes ",
? arl I o h o , über die Heimat - kulturelle Bedeu -
" Ug des Welttreffens der Badener hält .

Es wird heiß !
3n Karlsruhe 28 Grad im Schatten ,

49 Grad in der Sonne .
^ Rascher wie erwartet , macht Sie Erhitzung der
Lufttemperatur Fortschritte . Der am Donners -
^ . ausgetretene etwas frischere Novdostwind

Mjl» » t sich langsam südwärts zu drehen und
" behinderte , unausgesetzte Sonneneinstrahlung

J 18 wolkenlosem Himmel bedingt eine rapide
Erwärmung . Am Freitag nachmittag wurden
,u Karlsruhe bereits 28 Grad im Schatten , 40
^

>rad in der Sonne registriert . Gleichzeitig
f

* \üt das Barometer nach unten . Die Möglich -
Jj ! ' von lokalen Gewitterbildungen ist daher
!°^ er gegeben , während anderseits ein Wetter -
Achsel wenig wahrscheinlich ist , da das Hoch-

ruckgebiet noch ganz Europa beherrscht . Im
^ chwarzwald ist die Temperatur in hohen Lagen

uch über 20 Grad angestiegen .

^sl
'
ngflkonzerie im Giadtgarten

über die Pfingstseiertage Karlsruhe nicht
. ' Nassen will , dem winken im Stadtgarten bei
r?>vuem Wetter einige recht hübsche Erholungs -
.' »«den . Neben den natürlichen Schönheiten
^ .es herrlichen Fleckchens Erde erwarten den
Zkiucher auch gleichzeitig musikalische Genüsse .
* " den Pfingstfeiertagen herrscht im Stadt -
»arten reges musikalisches Leben . An beiden
vertagen finden im Stadtgarten Konzerte statt

zwar am ersten Feiertag nachmittags von
Uhr und abends von 20—22 ^ Uhr

>
" >che von der Feuerwehrkapelle unter Leitung

> 8
. Herrn Musikdirektors Jrrgang . Am zweiten'

7 -ertage findet vormittags von 11—12K Uhr
gvj

n Früh -Festkonzert statt , zu dessen Besnch kein
^ usik^nschlag erhoben wird , und nachmittags
, ,

° u 16— 18Uhr . sowie abends von 20—22X>

» « t Unden Festkonzerte der Harmoniekapelle
L^ ltung von Herrn Franz Dankwarth

latt . Sämtliche Konzertprogramme tragen den
Wirtagen Rechnung , fo daß jeder Mnsik -

Abende auf seine Rechnung kommen wird .
Wie alljährlich wird auch in diesem Jahre bei

Uten , Wetter der Stadtgarten einen großen
^ enschenstrom zu erwarten haben . Um einen

reibungslosen Berkehr bewältigen zu können ,
sind außer den beiden bekannten Eingängen
lNord und Süd ) an beiden Tagen auch der Ein -
gang Ost lbeim Vierordtbads und der Eingang
in der Ettlingerstratze 3 lbeim Berwaltnngs -
gebände des Gartenamts ) geöffnet . Um dem
nicht immer vermeidbaren längerem Warten an
den Kassen zn entgehen , wird empfohlen , von der
Lösung der Eintrittskarten im Vorverkauf reich -
lich Gebrauch zu machen .

Werktags -Konzert im Stadtgarten .
Gutes Wetter vorausgesetzt , findet am kom -

Menden Dienstag , den 10 . ds . Mts . , von
20—22 % Uhr ein Abendkonzert statt , das
vom Mnsikverein Karlsruhe unter der Leitung
des Herrn E . Leonhard ausgeführt wird .

ExprehzuggegenRangierlokomotive
Z u s a m m e n st o tz im H a u p t b a h n h o f.

Der Berliner Schlafwagen zu g fuhr
gestern früh 8.15, Uhr bei der Ausfahrt aus dem
hiesigen Hauptbahnhof vermutlich infolge falscher
Weichenstellung ans eine Rangier -
Maschine . Beide Maschinen e n t g l e i st e u .
der Gepäckwagen der Rangiermaschine ging in
Trümmer und die Schnellzugmaschine
wurde leicht beschädigt . Mit 25 Minuten
Verspätung konnte der Schlafwageuzug seine
Fahrt fortsetzen ? verletzt wurde niemand .

Wohin zu Pfingsten ?
Ein Pfingst-Streiszug rund um die Landeshauptstadt.

Zu keiner Zeit im Jahre pflegt die Lust und
der Drang zum Wandern mehr aufzuleben , als
an den Tagen um Pfingsten . Es ist dies die
Zeit , in der man früher in bnchenreisgeschmück -
ten Wagen ins Freie fuhr und aus junggrünen
Wiesen die ersten Tanzschritte versuchte , und es
ist zugleich die Zeit , in der man mit dem ersten
fahlen Schein des Tages aus der Stadt wan -
derte , in den Wald hinaus , auf Berge und durch
die Täler , wo sich allerwärts Frühling und
Sommer die Hände reichen .

Heutzutage genießt man dank einer jähre -
langen Pflege heimischer Grünflächen , Gärten
nnd Anlagen , der weiten Parks und Laubforsten
innerhalb des Stadtbereiches allein schon Pracht
und Schönheit der prangenden Natur . Aus der
Fülle idyllischer und geruhsamer Erholungs -
stätten und Rastplätze , die Karlsruhe und seine
unmittelbare Nachbarschaft birgt , wollen wir
hier einige herausgreifen .

Den „Bergen des Schwarzwaldes " am näch -
sten liegt unsere so leicht uud alle paar Minuten
mit der Elektrischen erreichbare Nachbarstadt
Dur lach . Und von hier aus ist ja der
Turmberg gleichsam ein Symbol zum
Haltenbleiben , zur Schaffung einer pfingstfröh -
lichen Stimmung für die WanderSleute . Von
seiner alten Burgruine aus entbietet sich ein

Oer Sternhimmel im Juni.
In diesem Monat können wir die Himmels -

betrachtuug erst in den späteren Abendstunden
beginnen . Nach ihrem mehr als 16stündigen
Tageslaufe sinkt die Sonne erst gegen 8 Uhr
abends unter den Horizont , und die Dämme -
ruug erhellt noch lange den nordwestlichen
Himmel . Etwa von 9 Uhr ab sehen wir die
helleren Sterne am Firmament auftauchen , nnd
allmählich gesellen sich auch die schwächeren
Sterne zu ihnen .

Der glanzvolle Stern , den wir als ersten im
Westen ausleuchten sehen , ist der Nachbarplanet
unserer Erde , die Venus . Sie steht im Juni
noch in einem großen Abstand , mehr als 185
Millionen Kilometern , von der Erde . Sie
nähert sich jetzt jedoch der Gide immer schneller

instrumentc und aufopfernde Veobachtungs -
arbeit sind erforderlich , um zum Ziele zu ge -
langen . Nur allmählich gelingt es , in die Tie -
fen des Raumes vorzudringen und ein Bild des
gewaltigen Kosmos zu erlange » . Billionen von
Kilometern trennen uns vom nächsten Stern ,
und die Entfernungen der letzten Himmels -
gebilde , die sich mit Hilfe unserer Riesenrohre
nach mehrstündiger Belichtungszeit auf der
photographischen Platte abbilden , lassen sich nur
ahnen . Die helleren Sterne stehen zumeist in
einem nicht allzu große » Abstand , den » je weiter
die Entfernung eines Sterns ist , um so
schwächer erscheint er uns . Arktur im Bootes
z . B . befindet sich in einem Abstand von fast
400 Billionen Kilometer . Wenn wir diese Zahl

und wird im November dieses Jahres weniger
als 40 Millionen Kilometer von ihr abstehen .
Da die Venus ebenso wie die Erbe und die an -
deren Planeten ihr Licht vou der Sonne emp -

fängt , so ist immer nur eine Hälfte beleuchtet ,
während die andere in dunkler Nacht liegt . Bei
ihrer Betrachtung im Fernrohr ist sie ebenso
wie der Mond in verschiedenen Beleuchtungs -
stadieu erkennbar . Aus unserer Sternkarte er -
sehen wir , daß die Venns sich unweit der beiden
Hauptsterue der Zwillinge Kastor und Pollnx
aufhält . Im Westen finden wir außerdem noch
zwei hellere Sterne im Löwen : Regulus und
Denebola . Im Süden leuchten Arktur im
Bootes , Spika in der Jungfrau , Antares im
Skorpion und der Planet Saturn . Im Osten
sind Wega in der Leier . Deneb im Schwan und
Atair im Adler zu erwähnen . Im Norden steht
nahe dem Horizont Kapella , der hellste Stern
des Fuhrmanns .

Es gehört zu den wichtigsten Aufgaben der
Astronomen , die Entfernungen der Sterne zu
bestimmen . Sinnreiche Methoden , feinste Meß -

ausschreiben wollten , so müßten wir an die 400
noch weitere 12 Nullen anhängen . Das Licht ,
das in der Sekunde 300 000 Kilometer zurück -
legt , ist 40 Jahre vom Arktur bis zur Erde
unterwegs . Wir sehen diesen Stern daher so,
wie er im Jahre 1890 aussah . Von der Spika
braucht das Licht sogar 160 Jahre , um zur Erde
zu gelangen . Man sagt , Spika sei 160 Licht -
jähre von uns entfernt und versteht unter
einem Lichtjahr die Strecke , die das Licht in
einem Jahr durcheilt . Von den hellen , im Juni
sichtbaren Sternen ist Atair IS Lichtjahre , Wega
27 Lichtjahre , Kapella 50 Lichtjahre , Antares
über 100 Lichtjahre und Deneb über 500 Licht -
jähre vo » uns entfernt . Mehr als über diese
große Entfernung selbst müssen wir darüber
staunen , daß es gelungen ist , diese Entfernungen
zu bestimmen , und daß sich überall im Kosmos
— ganz gleich an welcher Stelle — die gleichen
großen Gesetze des Naturgeschehens offenbaren .

Der Mond ist zu Anfang des Monats zuneh -
mend . Er zeigte sich am 3 . Juni im ersten Vier -
tel, - am 11 . ist Vollmond , am 19 . letztes Viertel
und am 26 . Neumond .

wundersam abgerundetes Bild über ein Stück
Badnerland ! und wo könnte man die mächtige
Ausdehnung des Karlsruhe Stadtbereiches und
seiner etlichen Vororte besser und vollkommener
erkennen , als droben , von der Turmbergkuppe
aus ? Wem von uns Heimischen mag ferner
der hinter dem Turmberg am Saume des Ritt -
nertwaldes angelegte R i t t » e r t h o f ein
kleines Musterbeispiel landwirtschast -
lichen Segens und Fleißes , fremd sein ? Da -
zwischen findet man im Gute Schöneck , auf
lustiger Waldhöhe , ein allerliebstes Ausruhuest .
Malerisch zu bezeichnen sind all die schattigen ,
oft durch Akazienlauben sich schlängelnden Wege
nach Söllingen , dessen in die Tnrmmauer
eingesetzter Herkules - Torso u . a . auf römische
Besiedeluug deutet . Dann ziehen auch reizvolle
Pfade über den Hopfenberg nach Berg -
hausen und eigene , geheime Wandersrenden
umspinnen die Namen T h o m a s h ä u s l e ,
Klein st einbach und Hohenwetters¬
bach oder die zwischen saftige Triften , blumige
Aueu und Laubparzellen führenden Wege über
den Maiblümelsberg nach W o l f a r t s -
weier . In Fortsetzung einer solchen Wände -
rung strebt man , vorüber an üppig grünendes ,
eine reiche Ernte versprechendes Wiesen - und
Ackerland , einem besonders beliebten Zielpunkt
entgegen , ber H e d w i g s g u e l l e , die schon
am Rande des ansteigenden Schwarzwaldes
liegt und in deren unmittelbaren Umgebung
Tiefebene . Hügelland und Gebirge sich in einer
charakteristischen Form gruppieren .

Nördlich der Landeshauptstadt sei auf die
mannigfaltigen prächtigen Wege hingewiesen ,
die dnrch die lanb - und nadelbaumreichen
H a r d t w a l d u u g e n führen . Ein nächst -
gelegener Ausflugspunkt ist das Schützen -
Hans , umsäumt vom Zauber eines Wechsel-
vollen Mischwaldes . Wer etwas weiter wan -
dern will , mag die Route durch den Fasanen -
nnd Wildpark wählen . Wer Heuer zum
Pfillgstsest den Sorgen des Alltags entflieht ,
wer fern dem Klappern der Alltagsmühle Ruhe
und ungestörten Frieden sucht , der setze seinen
Fuß in jene feierliche Parkwaldeinfamkeit , wo
in den uralten , wundersamen Eichen und Ka -
stanien der Geist des Friedcus schläft . Der Be¬
sucher wird dies alles selbst empfinden , vorab
bei dem einer Einsiedelei vergleichbaren Jagd -
schlößchen S t u t e n s e e . mährend in dessen un -
mittelbarer Nähe die Namen Eggen stein .
Friedlichst « ! oder Leopoldshafen
als Wanderziele bez >- ' ^' » end sind .

Mehr westwärts er schließt sich dem Auge in
dem Rheinhafengebiet ein überaus in -
teressantes Bild ausgedehnten Jndustriefleißes
und regen Verkehrswesens ! nicht weit davon
lohnt sich ein Spaziergang nach Daxlanden
oder zu der iu einem Talkessel schützend ein -
geschlossenen alten Appenmühle , dereinst
für eine Anzahl Hardtorte die sogen - Zwangs -
mühle ! des weiteren reizen die neu erschlösse -
nen , mit der Straßenbahn und auf mehrfachen
Wegen erreichbaren , botanisch äußerst verlocken -
den Gelände von K a st e n w ö r t h , das sich bis
nach Forchheim zieht . Nun gar noch Rappen -
wört mit seinem großzügigen Strandbad , sei -
nen Unterhaltungsstätten , seiner Vogelwarte !
An diesem „Lido " des badischen RheiNtals ist
wohl die Ruhe dahin ! Es entwickelt sich dort
der moderne und mondäne Großbetrieb ! den -
noch — wieviele verschwiegene Plätzchen finden
sich in feiner weitausladenden Umgebung , wo
sich die Romantik unserer Rhennvaldungen nnd
des Altrheins — trotz aller Erschließung — auch
weiterhin zu erhalten versteht ! Ein Ziel am
großen Strom des Rheins selbst wäre das ein
erfrischendes Bad gewährende Maxau mit dem
gegenüberliegeirden bayrische » Maximi -
liansau , das , eben erst besatzungsfrei , zu
einem Befrciuugsspaziergang ladet !

Der geheime Zauber , den das Pfingstsest um -
webt , kommt vielleicht am ausgeprägtesten im
nahen Schwarzwald und hier im Albtal
und seinen nächstgelcgenen Ausflugsstätten zur
Geltung . Wieviele Tausende tragen wohl die
überfüllten Wagen der Albtalbahn nach E I t -
lingen , dem altertümlichen Städtlein , um die
Gelegenheit wahrzunehmen , von hier aus ihre
Marschroute » ach den mannigfaltigen , gleichwohl
mit Naturschönbeiten reich gesegneten Orten
auswählen zu können ! Jetzt , zur Psingstzeit ,
hat sich die Natur ihres Brautschleiers entledigt !
nun schon verschwendet sie gewissermaßen die
Vollkraft ihres Lebens uud läßt die Früchte für
kommende Zeiten reifen . Die Frnchtbäume
stehen bereits vollbehangen ; tagtäglich werden
die Ansätze größer ; Kirschen und Erdbeeren rei -
fen aus und au den Hügelhängen steht die Rebe
verheißungsvoll ! Schattige Pfade ziehen durch
den Durlacherivald ins Vorgelände des
Albtals , das man über den Dammerstock , vor -
über au der blumendurchwirkten Gartenstadt und
an Rüppurr ebenso rasch erreicht .

Es erübrigt sich , hier noch einmal auf alle die
Wandermöglichkeiten im einzelne » einzugehen ,
die vom Albtale aus gegeben sind . Jede „Tal -
perle " ist für sich schon ein Erholungsplätzchen ,
so B u s e » b a ch und Neurod , F i s ch w e i e r
und Marxzell , dann Frauenalb und
Herrenalb — wo das ueue Freischwimmbad
als besondere neue Anziehungskraft zu wirken
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vermag — und jeder dieser WanderzielPUnkte
kann wiederum als Basis und Standquartier
für abseitige verlockende Tourenseviete an»
gesprochen werden - Sticht vergessen wollen wir
zum Schlüsse, auf die Schönheiten einer Pfingst -
fahrt über Scheibenhardt nach Ettlingen ,von hier nach Mals ch zum M a h l b e r g hin-
auf und über den Bernstein ins Albtal hin -
unter hinzuweisen , auf welcher Wanderung sich
vor allem ein Stück Rheintal , Harötniederung
und Hochschwarzwald, Landschaften von Frucht -
ackern, Wiesentriften , Laubwäldern und harz -
duftenden Tannen - und Föhrengehölz in bun -
tem Gemisch und trautem Wechsel offenbart .

cn .
Aus Beruf und Familie .

75 Jahre alt . Der städtische Beamte d . D .Johann Heeg er , Lohseldstr . 35, konnte gesterntu körperlicher und geistiger Frische seinen 75.Geburtstag begehen . Er konnte aus diesem Au-
lah von zahlreichen Freunden und Bekannten
Glückwünsche entgegennehmen , denen sich auchdas „Tagblatt " hiermit anschließt .

Gemeinsames Ehrenmal für Frenn !» undFeind . Zu öem unter dieser lleberschrist inunserer Donnerstagausgabe veröffentlichten Söilii
schreibt Herr Geh . Postrat a . D . R o s e (Kriegs -
freiwilliger von 1870/71 ) , Sah auch der deutsch -
französische Krieg von 1870/71 ein gemeinsanies
deutsch -französisches Kriegerdenkmal gezeitigthat . Es steht bei Chenebier (Schlacht an derLlsaine , 1».—18 . Januar 1871) , wo 200 B .,°denerden Heldentod starben . Das Denkmal , ei »Sandstein -Obelisk . trägt die Inschrift : „A laMemoire des soldats fran?ais et aüemands mortsä Chenebier 15.— 17 . janvier 1871 ." Die Ein¬
weihung des Denkmals , dessen Errichtung in derHauptsache den Bemühungen der Herern Oberst -leutnant a . D . Heusch in Karlsruhe . Haupt -mann a . D . Zahn und Prof . Wehm aun zudanken war , fand am 26. August 1902, also vorbeinahe 2« Jaihren , statt . So ist auch dort dasAndenken der ruhmreich gefallenen Badener derNachwelt überliefert .

Verkehrsunfälle .
Am Donnerstag nachmittag verschuldete derFührer eines Elektrokarrens Ecke Ett -

linger - und Augartenstraße durch unvorschrists -
mäßiges Fahren einen Zusammenstoß mit einem
Radfahrer . Dieser kam zu Fall und zog sichleichte Quetschungen an der linken Körperseitezu. Der schuldige Fahrer verbrachte den Ber -
letzten mit Unterstützung eines Passanten zueinem benachbarten Arzt .

Auf der Hauptstraße in Durlach beim Wasser-werk wurde am Donnerst «« vormittag ein
Person n k r a f t w a g e n , dessen Führer ander an sich schon engen Weqestellc einen in Fahrt
befindlichen Straß enbahnzng überholenwollte , von diesem auf den Gehweg geschobenund beschädigt.

Am Mittwoch abend wurde in der Schützen -
straßc ein 10 Jahre alter Junge voneinem Radfahrer angefahren und zuBoden geworfen . Er trug einen Wadenbein --
bruch nnd eine leichte Gehirn erfchükte -
r u n g davon nnd mußte nach dem Krankenhaus
gebracht werden . Der Verletzte hatte nach An -
gaben von Zeugen mit anderen Kindern aufdem Gehweg gespielt und war im Be -
streben , den auf die Straße gerollteil Ball wie -
derzuHolen , dem Radfahrer unversehens i n s
Fahrrad gelaufen .

Am Mittwoch nachmittag machte du 19 Jah >realter Hilfsmouteur mit dem Kraftdreirad seines
Freundes ohne dessen Wissen uud Willen , und
ohne im Besitz eines Führerscheins zu sein , eine
Schwarzfahrt nach Daxlanden . Dort blieb
er beim UeberHolen eines Pferdefuhrwerks in
einer Straßenbahnschiene hängen . Die Folgewar , daß er zwei Steuerungsbolzen verlor undmit dem Kraftrad auf das Pferdesuhr -
werk geschleudert wurde . An dem Fahr -
zeug entstand ein Sachschaden von etwa 40 Ji .Es handelt sich um dasselbe Kraftdreirad , das
als in der Leopoldstraße gestohlen gemeldet wor -
den war .

Diebstähle .
Einem Kraftwagenführer wurde aus seinem

Zimmer in der Bürger st raße vermutlich mittels
Nachschlüssels ein Anzug im Wert von 120 Jt
gestohlen .

In der Nacht zum Donnerstag stieg ein un -
bekannter Täter in eine Gartenhütte am Ufer -
weg ein und entwendete 3 Wolldecken im Wert
von 40 M.

Ei » Arbeiter zeigte den Verlust eines Geld -
beutels mit 28 M Inhalt an , der ihm aus seiner
Wohnung entwendet worden ist . Ebenso wnrde

Der Kinodieb festgenommen.
Auf frischer Tat im „Union -Theater " ertappt .

In der Nacht zum Freitag gegen 'A3 Uhr früh
vernahm ein Polizeibeamter , der sich in der
Kaiserstratze beim Moninger aus Streife befand ,
von der Erbprinzenstraße her laute Hilfe -
rufe . Zusammen mit einem zweiten Beamten
ging er sofort dem Rufen nach und stellte fest ,
daß sie aus dem Haus Nr . 38 kamen , von wo
eine Bewohnerin den Beamten zurief , datz E i n-
brecher im Hause seien. Während einer
der Polizisten den Eingang sicherte, alarmierte
der andere den Notruf , der zusammen mit
weiterer Verstärkung aus der Wache Karl -
Friedrichstraße und Karlstor in kürzester Zeit
eintraf . Es folgte nun eine gründliche
Durchsuchung des Hauses , die jedoch e r-
solalos verlies Da die Möglichkeit eines
Ueber st eigens in das benachbarte
U n i o n t h e a t e r gegeben war . wurde auch
dieses Gebäude in die Durchsuchung mit einbe -
griffen . Einer der Beamten fand im ' Hinteren
Ausgang des Theaters im 2. Stockwerk vor einer
verschlossenen Tür eine Taschenlampe . Die
Tür mutzte gewaltsam geöffnet werden , well der
Schlüssel innen steckte. Mit Untcrstiikuna eines
Wächters der Wach - und Schlietzgesellschast, der
den Beamten die Eingangstiir in der Kaiser -

einem .̂ üchenniädchen aus ihrem Zimmer in
der Kaiserallee ein Geldbeutel mit IS Jl Inhalt
gestohlen .
, Badediebstahl . Am Donnerstag nachmittag

entwe »dete ein unbekannter Täter verschiedenen
am Rheindamm zwischen Stichkanal und Rap -
penwört badenden Personen Kleidungsstücke im
Gesamtwert von etwa 30 . H .
Mitteilungen des Bad . Landeötheatsrs

Es sei nochmals auf das sür Sonntag , den
8 . Juni , angekündigte Gastspiel der zu Welt -
rühm gelangten japanischen Sängerin Jovita
Fueutes aufmerksam gemacht, die — von ihren
vorausgegangenen erfolgreichen Gastspielen
auch unserem Opernpublikum keiue Fremde
mehr — die Partie der „Cho -Cho - San " in
Puecinis „Madame Buttersly "

, der musikalischen
„Tragödie einer Japanerin "

, singen wird . Die
musikalische Leitung hat Joses Krips . Auch ein
anderes Gastspiel , nämlich das des unvergesse -
neu Josef Witt , am Montag , den 9. Juni , dürfte
freudigstes Interesse erwecken. Der Sänger wirdin einer seiner Glanzpartien als „Adam " in
Zellers auserwählter Operette „Der Vogel¬
händler " auftreten .

Xeuev vom Mm .
Badischc Lichtspiele . „ G 'ttichten aus fem Wiener

Wabd". Unter d- r Hochflut der Wiener Kilme der
neueren Produktion ist dieser nicht der schlechteste . Die
Handlung erzählt von der Liebe des TSchterchens des
Kantinenvächters der W :ener - !1teustädt« r Kriegs -
akademic zu cin « m gräfliche » Kadetten , der die Maid
bald vergibt , nochdein cr Offizier geworden ist . Nach
J >ahrrn trifft er sie als ZXrigenttu einer Damcutapellc .
die dem Praterpublikum seine Lleblingsweisen vor -
spielt . Das Sprichwort , das alte Liebe nicht rostet , be -
währt sich auch D

'
.cr und in Lust und Schmer » zieht sich

die Geschichte hin , bis ei » verstehender Erzherzog durch
seinen Machtspruch das Pärchen glücklich zusammen -
bringt . Aus ernstem , gesunde » Humor wurde « in rech:
abwechslungsreicher Film geschaffen , der .-.uf das Publi¬
kum sichtlich einen angenehmen Sindruck macht. Durch
schöne Ausnahmen a» s i>«m Wie » er Wald irug die
Photographie das ihre dazu bei , das ganze zu einem
sehenswerten Film zu gestalte « . Der KUm . illuitriert
durch gute Musik , wird sicher auch vier wie in alle »
anderen Orte » erfolgreich sein und manchem Gelegen -
heit bieten , sich über Pfingsten einige heitere und ge-
nukreiche Stunden zu verschaffe» .

Veranstaltungen .
Evana . - lntli . Gemeinde . Infolge der Erkrankung von

Kirchenrat Papenbrock findet der Gottesdienst am
Psingstsonntag nicht vorm . g>4 Uhr , sondern uwrgenS
8 ll h r statt . Die Predigt hat Herr Konfistorialrat
Baltzer aus BadenM ^de » übernommen . Der Golteö -
dienst am Pfingstmontag fällt aus .

Die dentsche Zeltmissio » ist eine bedeutsame Erschei. '
nung unserer Tage , sie gedenkt in diesem yahr auch
unsere Stadt zu besuchen. Seit 1002 arbeitet sie in de »
grösseren Städten unseres Vaterlandes an der sittlich-
religiösen Hebung unseres Volkes . Der überaus starke
Besnch ihrer Vorträge in alle » Städte » zeigt , daß sie
einem vorhandenen Bedürfnis entgegen kommt . Die
deutsche Zeltmission gehört keiner besonderen Religions -
gemeinschast an , sondern steht auf Alltanzboden . Auch
will sie keine neue Kirche oder Gemeinschaft gründen ,sondern eben nur in volkstümlicher Weise das Evan¬
gelium verkündige » uud dadurch an die dem Christen -
tum sernftehenÄen Massen herankomme ». Der bis -
herige Erfolg ihrer Tätigkeit beweist , das; sie aus dem

straßc ösfnete , drang nun das Durchsuchuugs -
kommando in zwei Abteilungen von vorue und
Hinte» gleichzeitig in das Gebäude ei« . Im
Abort des Theaters wurde denn auch der
Dieb in der Person eines ledigen lg Jahre
alten Hilfsarbeiters aus der Oftstadt gestellt .
Er hatte 225 Jl in der Tasche, die er im Büro -
raum des Theaters aus verschlossenen Behält -
nissen entwendet hatte . Eine außerdem gestoh-
lene Geldkassette wurde später im Kellerranm
unter einem Aschenhausen aufgefunden . Es
handelt sich zweifellos um denselben Täter , der
auch die Einbrüche in der Wald - und Marien -
ftratze verübt hat . Er wurde ins Bezirksgefäng -
nis eingeliefert .

Oachstuhlbrand .
Am Donnerstag mittag wurde die Feuerwache

nach der Durlacher Allee Nr . 58 lFriedrichsban )
gerufen , wo an der Südseite im Dachstuhl ver -
mutlich durch Funkenflug ein Brand entstanden
war . Innerhalb 20 Minuten konnte das Feuer
gelöscht iverden . Um 4 Uhr nachmittags glimmte
es wiederum auf , so daß die Feuerwache noch¬
mals eingreifen mußte .

richtigen Wege ist . Im vergangenen Sommer wurdcn
die Versamnilungen im Äelt von durchschnittlich über
eine Million Menschen besucht. In hiestzer Stadt wirb
das Äelt vom S. Juni bis LS. Juni aus dem Play «
Ecke Karl - und Matlwftratzc aufgestellt iei » , in dem
täglich nachmittags 4 Uhr und abends s Uhr Vorträge
stattfinden .

Gta «deslbuch -Aus,üge
Sterbefälle und BeerdigungszeHett . 4. Juni : Konrad

Kaiser , 80 Jahre alt . Ehem ., Steuererheber a . D .»
lMurg ) . Walter , 19 Tage alt . Vater Willi V ü h l .
Elektromo » teur . Nikolaus Hafner , 62 Jahre alt ,
Belr . - Leiter lGriinwinkel ) . — 5 . Juni : Emma Gei¬
ger . 55 Jahre alt , Ehefr . v . Frdrch. Geiger . Maurer -
polier . Beerdigung am 7. Juni , 15 .30 Uhr . Ludwig
Schuhmacher , 08 Jahre alt , Ehem .. Heizer . Be¬
erdigung am 7. Juni , 15 Uhr . Güstau Krämer ,
47 Jahre alt . Ehem . . Koch . Beerdigung am 7 Juni ,
14 .80 Uhr . Emma G e r st n e r , 85 Jahre alt , Ehefr .
von Anton Gerftner , TaglSbiier Mörsch ) . — fi. Juni :
Luise Schmitt , 41 Jahre all , Ehefrau von Franz
Schmitt . Schneider . Beerdigung am 10 . Juni , 13 .80 Uhr .
Friedrich Beck . OS Jahre alt . Ehem . , Verw .-Jnfpek -
tor a . D . Beerdigung am g . Juni , 11 Uhr .

Geschäftliche Mitteilungen .
De » Wohlstand unseres deutsche« BolkeS ist heute

einer fast ausgesprochenen Armut gewichen . Die Gründe
hierfür sind mannigfaltig . Staat wie jeder einzelne
Staatsbürger haben die Pflicht , wo immer » ur mög -
Iich Ersparnisse zu erzielen . 3um größten Teil kann
hierzu die Hausfrau durch billigen Einkauf beitrage » .

» ei d«r Wahl der Brennstoffe sollte sich jede
insbesondere die sehr wichtige Frage vorlegen . wei» ° ,
das vortsilhaftefte . beste und angenehmste Hcizmater ^
für Küche und Zimmer ist. Entscheiden wird sie >
dann nur für die rheinischen Braunkobl - nbnr .
„ Union ". — Warum ? Weil rheinische Braunkohl
briketts „Union " in der Anschaffung billig , t
brau bequem und in der Heizwirkuug unübertror ^
sind. .

..Man i# so jung , wir man aussteht !" Ei »
liches Aussehen zu haben , ist heutzutage sck» ie™ *
denn je . Slot und Sorge unserer Zeit geben fp
chem frühzeitig ein altes Aussehen . Jugendliche
scheinung ist aber eines der wichtigsten Erfordern '
für den bitter schweren Kampf » ms Dasein . '-̂ '
Taufende , die sich mit Recht noch jung und Xetfrttng
kräftig fühlen , werden bei Stellungsbewerbungen i

rückgesetzt wegen ihres alten Aussehens . Es gibt «
Mittel , das eilt jugendliches Aussehen verleibt . "
zwar eines , das schon vielen Tausenden geholfen . in"
Jugendlichkeit und Lebensfreude wiedergegeben
Es ist das weltberühmte . SO Jahre jünger "
amtlich geschützt?, auch genannt „Exlepäng " gegen: t T<r ~
Haare von der Parfürneriefabrik Exlepäna , ® jE
Man lese einige der vielen Tausend Dankschreiben ,
den geradezu wunderbaren Ersolg des „Erlepäng ^
weisen und de» wirklich von Herze » kommenden
derer ausdrücken , welche durch „Erlepäng " tatia« l
„20 Jahre jünger " geworden sind .

Lehrgang für zeitgemäße Ernährung . Der in:
trage des Reformhaufes „Alpina " O . Hanisch.
Geschw , Kren , Kaiserstrake 32 . im Saal der
Jahreszeiten abgehaltene Diätkochkurs war gut beiuw -
Die Leiterin , Frau Leibrand aus Bad Mergenthe . '
hat in gedrängter Kürze eindringlich den hoben ®
sundheitswert der Rohgericht « und der im
Saft gedämpften und gebackeneu Gemüse nnd
speisen , sowie der zugehörigen Milch - . Eier - und
treidespeisen klargelegt und praktisch mit Hilfe der
Resormhaus Alpin « erhältlichen und hier tür *i«e>\
sinnreich gebauten Colunibns -Damvfhairbe nnd £
Arvanatopfes vorgeführt , alles ohne Wasserzusatz . *■
Teilnehmer waren über das Ergebnis und Me « o»
proben sehr befriedigt . Die für die Veranstaltung ' "
zweckmähigen Gasherde sind von der Firma Jnnl
& Ruh unentgeltlich zur Verfügung gestellt werde '
Die Inhaber des Reformhauses Alpina , Geschw- « Tt0 '
ernteten Dank und Anerkennung sür den Kurs .

Tagesanzeigev
Nur bei Ausgabe »o» Anzeigen gratis .

Samstag , 7. Sunt .
Bad . Landestheater : 20—22% Uhr : Vom Teufel geholt-
Stadtgarten : 20—22% Uhr : Abendkon ^ rt des Gemein

schafts - Lrchesters . . . .
Ttädt . Festballe : 20 Uhr : Festveranstaltung anläßt .»

der 40. Wiederfehensfeier der «Hern . bad . Pioniers
Bad . Lichtspiele <Kon«erthauS ) : 20tt Uhr : G 'f -d'-hten

aus dem Wiener Waid .
Restdeuz -Lichtfviele : Zwei Herzen im N -Takt .
Union - Theater : Der Günstling von Schönbrunn .
Schaubnrg : Don Manuel : Donnerwetter Äon »

Banks .
Rheinftrandbad RappenwSrt : 2 . Ringtennis -Tnrn 'er-
M . T .B . : Pfingsttnrnfahrt in das Gutachtal : Ablah >

15.41 Uhr . . .
Turnerbuud Beiertheim (Feftplatz beim Stesrnienbadl »

Bankett in, Festzelt aus Anlaß des 20jährigen
stehens .

Hotel Rotes Haus : Tanzabend .

Vom Teufel geholt . — Schauspiel von Knut Hamsun.
Juliane , die alternde Bariets -Diva . heiratete ,als ihr wechselvolles Glück als Künstlerin und

vielgeliebtes Weib zur Neige ging , den stein-
reichen Herrn Gihle . Der betagte Herr begeht''erneu 70. Geburtstag . Frau Juliane nimmtdie Gelegenheit wahr , zu dieser Feier auch ihrenzärtlich betreuten Freund Alexander Blumen -
schöu und den Siabob Peter Bast aus Argen -tinien einzuladen . Dieser traf gerade mit sei-nein stattlichen Negerboy und allerlei erotischemGepäck ein . das auch eine lebende , höchst gefähr -
liche Giftschlange birgt . Um diesem Nabob nachheimlich gefaßtem Entschluß nach Argentinien

verkauft Blumenschöu . um einenmäßige » Betrag , seine Antiauitätensainmlnng ,die er erwarb , ohne scheinbar zu wissen , daß der
.vändlcr Aron Gislesen nur im Austrag Ju -lmnens die überaus vorteilhaften Einkaufs -und Umtauschgeschäste besorgte . Nach Abschlußdes Verkaufs klärt ihn der Argentinier zu spätüber den wahre » Wert einer kostbaren Rar -gileh - Pseife aus , die ihm Juliane aus dem
Schatz ihrer Künstler - und Liebestrovhäen indie Hände spielte und nun dem säilauen Hand -ler nicht mehr zu entreiße » ist . Zur Geburts -tagsseier des guten , arglosen Herrn Gehle isteine bunte Gesellschaft versammelt . Juliane .

vom Teufel schwüler Erinnerungen an trium »
phale Siege über Männerherzen und unge'
zähmten Begehrens besessen , führt einen ver-
zweifelten Kampf um die Genüsse und Seni ^tionen ihrer verblichenen Jugend . In der von
ihr geschaffenen dnmpfeu Atmosphäre k ^ iml
und drängt kaum verhehltes , frivoles Wü :tW
und treibt sein verderbliches Spiel . Das hew '
mnngslose Herrenmenschentum des Argei» !.

'
uierS , auch ein alter Verehrer Julranens .
schafft bedrohliche Reizungen , verlacht brutal
ältere Ansprüche und bereitet die unvermeid '
liche Katastrophe vor . Juliane , in ihrer
scheu Angst vor dem unentrinnbaren Nieder -
gang in wilde Eifersucht auf des Freundes
juuge u . lüstern umschwärmte Braut geh »tzt , ver-
ursacht, indem sie die Rivalin durck des Argen-
tiuiers Giftschlange zu verderben trachtet , de !
seu todbringende Verwundung , als er Hinz» '
sprang , um das Verbrechen zu hindern .
letzte » Enthüllungen , zerschmetternden Entlar «
vungen und haßerfüllten Abrechnungen sieht iiw
Juliane erschauernd vor dem gähnenden uo -
grund völliger Vereinsamung , dem sie um iede »
Preis zu entfliehen suchte . Es bleibt ihr «ur
ern zynisches Vermächtnis des durch ihre Schuko
ums Leben gekommenen Argentiniers .

Einzelne

A-°

m. 15 ^ 5

Klon, sportsaccos «
KnickeMer
Sportnemden
Sportstrumpie 1 k , ,. 3^

14935Freundlieb

MARIA WEISS
Schwed . Heilgymnastik

orthopäd .Turnen u . Massage
Westendstraße 57 II .

Unterricht
Für Amcrikareiscude !
LctchtfatzUchft. ^ f . Eng -
lisch Unterricht .

"
Deut -

fche aus London . An -
geböte un der Nr . 2538
ins Tagblattbüro erb .

Alleinst . Dame , ev . ,
42 I . , gut . Aussehen ,
vermögend , aus gute »
Kreisen , wünscht sich
wieder zuverheiraten
mit Herrn in gesich .
Stellung . Zuschr. unt .
Nr . 2650 i . Tagblattb .

MMjlWlOt.
wenn Kampolda nicht in einer Minute bei
Mensch u . Tier Kopf - , ■ ag Ver -
Kleider - , Fils - (Brut ) te 'SlwJB tilgt .

Reine Wanze sSSä «
a
»7ä

Engel -Drogerie H . Reichard
Karlsruhe , Wcrdcrplatz 44 .

ü n 11 k ii r o r t
Hornberg
Bad . Schwarzwald
Hotel u . Pens. Bären

Beste Unterkunft für Kargäste . Pensionspreise ö.—bis 5.50 Mk . Teielon Lött. Hermann -Schott

§dilafzlninier/Spelsezininier
Herrenzimmer / Kfidien

Polstermöbel
formschön und preiswert

in erstklassiger Ausführung

Markstahler & Barth
Möbelverkauissteile

Karlsruhe / Karlstrafle Nr. 90
Besichtigung erbeten .

Ausschneiden und Aufbewahren !

Auswahl § IOSf - B € SfC
Waschseide . Resto . . . . pro Meter 60 JiJaponette - u . Foulard -Seide 1.80Anzußstoffe . eute Qualität . 150 breit 4 .20sowie alle Stoffarten .

10 % Kxtra - Rabatt .TBXTIli -HAUS Zur ..Guten Quelle"
lo Herrenstraße 15. bei der Kaiserstraße .

DROGERIE CARL ROTH
Für die Feiertage :

frisch gebr. Kaffee
sämtliche Backartikel

In vorzüglicher Qualität

Gemüse- u. Obst-Konserven
Weine , Mineralwasser

fruciiisäüe Eispulver Puddingpulver

Asthma ist heilbar.
ndl Dr . Aldcrts kann selbst

L e i .d e n &etlen . MeistHÄe
Äitdmakilr na ,
veraltet «^ vreckituiiden tn Karlsruhe Nudoli

'
str .

'
12 .eine ^ revve . Näbe Durlaaer Tor . - LedenDrenstag von 10 bis 1 m,d 2 bis 4 Uhr .

Ctfaliu « . ?

Well e » natürlichen Birkensaft entHflH'
Säfte der Birken —
Kräfte die wirken !

Aüffl 6J3XL l2 ~r
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Badens Pioniere
in Krieg und Frieden .

Zum 40. Wiedersehenstag der badischen Pioniere in Karlsruhe an Pfingsten 1980.
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erstenmal hören wir von Pontoniers ,
jar.™ * öie Einschließung t>er Festung Straß -

^ Anfanq 1814 eine sichere Verbindung
z üen Rhein geschaffen werden mutzte-
».^ . .^ roffi^iere , 31 gemeine Pontoniers , 5 Ob -
itw,? er ' 8 Schiffleute , 1 Zimmervarlier aus der
j.-MSeqenS und 20 französische Schiffleute be-
»»» «- ^ üch unter der Leitung des Oberstleut -
Ich?,, an dem Bau der Brücke bei Gold -
25 «vJ' ^ ' e in einer Länge von 450 Meter aus
iv, « , en und 40 Schiffen von Kubarün lGe -

nach der Wilhelmsinsel in 3 Tagen ge-" aqen wurde . Die 33 badischen Pioniere
tan 5 vermutlich Sappeure der Artillerie . Nach
^

" Freiheitskriegen , in denen der hohe
" ischen Truppe

. man auch ir
^ komvagnie .

erkannt worden
Wert
war ,

man auch in Baden ^nr Gründung einer
- °" ' °" ' "mpal,nie . Ein Befehl des Groß -

vudwig vom 4 . September 1819 lautete :
litt Kompagnie Artillerie zu Fuß wird aufge-

und dafür eine Kompagnie Pioniers im
iv^ Men der Artillerie -Brigade errichtet . Die
q>!» . Badische Pionierkompagnie war also,
^ °biger Befehl erwähnt , der Artillerie ang «-
^ «>ert und teilte mit dieser die Gottesauer
im t Die Bekleidung bestand aus einem
im ! x lauen Rock und einem schwarzen Kragen

ich warben Aermelaufschlägen , roten Achsel «
iiia ££ und Aermelpatten , dunkelblauen Hosen

Mantel . Raupenhelm mit Pionierabzeichen
* ? Aufschrist : Großh. badischer Pionier. Die
^ 7?rustung wies Schützengewehr . Kartusche ,
? ?ch>nenmesser , Spaten oder Pickel auf , Unter «
luzerx trugen Aexte . Die ersten Komandeure ,

waren Artillerieoffiziere , Joseph von Fabert
Friedrich Köbel 1832—40 . Cäsar Heusch

1887 an in der Kompagnie ) 1840—44 ,
«nnejt bei ihrem Interesse für die junge Kmn-

^ flirie als Begründer des badischen Pionier »
^ens angesehen werden.

.^ roße Pontonier -Uebungen im Verein mit heffi-
5 en und württembergischen Pontonieren mit
'
terreichischem Gerät fanden bei Mannheim

in dessen Zeughaus der badische Brücken -

>i >
1W8 lagerte . Uvbungen im Festungsbau

, "o in, Sappieren fanden in Rastatt statt , bei
n
?1!eit Ausbau sich wieder Ob lt . Heusch mit fünf
» terossizieren und 30 Pionieren als Anfsichts»
^ onal auszeichnete .

j> ^ us Se,, Wirren von 184S—19 , unter denen
Iint tische Heer zusammengebrochen war , er-
s-i,i fich von neuem , und in seinen Reihen er-

auch wieder die Pionierkompagnie . Eine
^ »inettsordre vom 6. Juni 1891 bestimmte den

28 . Januar 1850 als den Stiftungstag des Ba -
taillons . Die Pionierkompagnie , zunächst als
selbständige Formation mit dem Stand Karls -

ruhe , war dem Generalstab zugeteilt und stand
von 1852 ab „nach Rang der Waffen " bei Para »
den am rechten Flügel aller Truppen . Aber
schon 1851 wurde die Kompagnie nach Gottesaue
zurückverlegt und wieder dem Feldartillerie -
Regiment zugeteilt . Ein Kommando von 2
Unteroffizieren und 10 Mann befand sich von
1861 ab ständig in Kehl , um die Drehvorrich -
tungen der dortigen Rheinbrücke zu bedienen
und Minenkammern zn beaufsichtigen . Nach der
Demobilmachung und durch Auflösung des
Deutschen Bundes ging die BundeSfestung Ra -
statt ganz in die badische Heimat über und am

Das Goltesauer -Schlofl ,
das Heim der Pioniere vom 24 , Oktober 1821 — 1851 und 1859 — 1866.

25. August 1866 erhielt die Pionier -Kompagnie
Rastatt als Garnison und wurde dort in der
Schlotzkaserne untergebracht . Am 15. Juli 1870
wurde die Mobilmachung unserer badischen
Pionier -Abteilung befohlen , und schon am 22.
Juli sprengten badische Pioniere die Kehler
Rheinbrücke . Es war die erste bedeutende
Kriegstat und zugleich der Auftakt einer fort -
gesetzten Reihe kriegerischer Erfolge unserer
Pionier -Abteilung . Am 1 - April 1871 zogen mit
Lorbeer geschmückt und jubelnd ^ empfangen die
Pioniere wieder in ihre Garnison Rastatt ein .
Am 15 . Juli 1871 wurde die Ausstellung des
Bad . Pionier -Bataillons Nr . 14 befohlen und
am 1 . November 1871 traten die 4 Kompagnien
zum Bataillon zusammen . Am 1 . Oktober 1872
hieß es von der alten , liebgewordenen Garnison
Rastatt scheiden, um zur Besatzung der Festung
Straßburg überzutreten , die Fischer - und
Iubentor -Äaserne nahm die kampferprobte
Truppe auf . Die am 2 . Februar 1873 verliehene
Fahne wurde als Anerkennung für die glänzen --
den Leistungen im Kriege mit der für den Feld «
zug 1870/71 gestifteten Denkmünze und der badi -
scheu Felddienst -Auszeichnulig geschmückt . Doch
der Drang der Badener nach der Heimat war
zu stark, iiud so zog das Bataillon , nachdem
Rastatt und Breisach als Garnison nicht mehr
in Frage kamen , am 1 . April 1881 in Kehl ein .
Dann folgten arbeitsfrohe Friedensjahr «
strengen Pionierdienstes im lieben Kehl . Als
das Baterland rief , freche Unbill zu rächen ,
meldete » sich badische Pioniere in Scharen , aber
nur I Offizier , 2 Unteroffiziere und 10 Mann
konnten am Chinafeldzug teilnehmen . Und als
es hieß , deutsches Kolonialgebi !?t zu schützen , da
waren die Badener wieder besonders bereit : 2
Offiziere , 2 Unteroffiziere und 18 Mann kämpf-
ten für Deutschlands Blühen in Südwestafrika .
Aber auch überall , wo der Kampf mit den
Naturkräften in gefahr - nnd mühevoller Arbeit
zu bestehen war . waren badische Pioniere zur
Stelle : galt es doch , die Liebe zur Heimat zu
beweisen , galt es doch zu zeigen , daß ein Schlag
dnrch alle badischen Herzen in Baduer -Akut und
Nadner -Treu >' schlägt. Was badische Pioniere
im großen Kriege 1914—18 geleistet , ist noch in
aller Erinnerung . Berufene Mitkämpfer haben
in den „Erinnernngsblätiern der Badischen
Pioniere im Weltkriege " die Taten auf den ver -
schiedensten Kriegsschauplätzen für immer festge -
halten .

Wo könnte die Pflege der Kameradschaft , der
Gedanke engster Verbundenheit eine bessere
Stätte isiideu , als in den Pioniervereinen ?
Daß ein solches Bedürfnis vorhanden ist , be-
weisen die Vereinigungen in einer ganzen An--
zahl badischer Städte und Gaue . So können in
Karlsruhe die badischen Pioniere jetzt die 40.
Wiedersehensfeier begehen , der Pionierverein
Karlsruhe sein 30. Gründungsjahr . Möge diese
Zusammenkunft sich zu einer eindrucksvollen
Kundgebung echten kameradschaftlichen Soldaten -
geistes gestalten !

MIJ
» O rt . inluK .fV. Lindeggei

■ UlGg « U0i Akademiestr. 16
Vergolderei f Kunsthandl .

Efnrahmnneen Jeder Art

Fußschmerzen
verhütet und heilt man mit bestem Eifolg durch

backners M - u. Orthopädiesfiefel
Eingear b. Gelenkstutzen
Solide Reparaturen

Hch . Lackner
Karlsruhe , Donglasstr . 26 ( Hauptpost)

%Münsing er
Feine Herrecschneiderei

Kaiserstr . 124 1 Treppe hoch J
'aisers
klUbltlÖbd sind bekannt

Als billig , dauerhaft und elegant !
Speziaiwerkstätte für Matratzen und

J& lubmöbel in Stoff und Leder
41 ; #a m Mostcrausstellang :
Milw Kaiser Blumenstr . 3, Tel . 5970

Kaufen Sie
Gardinen , Stores , Bettdecken

Tisch - nnd Diwandecken , Bettvorlagen
Dekorationen nnd Dekorationsstoffe

Leinen , Mulle , Rouleanxstofte

bei
Einzel - Verkauf von Fabrikaten
sächsischer Wardinen - Webereien

Raul Schulz
Waldstr . 33 , gegenüber d.Colosseum , Tel .6746

Umstellen- Umlernen
das sind die Gebote der
gegenwärtigen Zeit . Wer
sich dem Fortschritt ver¬
ständnisvoll unterordnet ,
kommt um den Kauf eines

Junker & Ruii -Gasherds
nichtherum . Was er leistet,
ist mehr als Oeldes wert.
SachdienlicheAuskunftbei

■ — _ ojrg ARademiestr . 29
JOSa Telephon 2035

Und vornehme
im Schuhhaus

III

p,
_

1
'

>» » b.iüL!!.i l
iMIlfl In liilliii

Kaiserstr. 201

Ihr Anzugwird wie neu
durch chem , Reinigung bei „

f FARBEREI PRINTZ A-G ®
(| ) Annahmestellen überall — Telephon 4507/4508

EMIL WILLER
OPTISCHE ANSTALT

Tel . 3550 Kaiser - , Ecke Lammstr . Gegr . 1886

Operngläser - Feldstecher » Barometer
Augengläser — Mechan . Spielwaren

Badilches Hanöeßtbeattr
Spielplan vom 7. bis 16. Juni 1930.

a) Im Landestheater :

Samstag . 7 . Juni . * G27 . TS .-Gem . 1301—1300
und 1951— 1400 : ..Vom Teuscl geholt ". © <&airfe>tel von
Knut Hamsun . 30—22%. (5 .— .)

Sonntag , 8 . Iun -:. Außer Miete Gastspiel Jovita
Fuentes : ..Madam « Butterfln ". Musikalisch « Tragödie
von Puccini . 1W —2>1A . (8.— .)

Montag , 9 . Ottnt . Anh « r Miete : Gastsviel Joses
Witt : „Der Vogelhändler ". Operette von Zeller . 19V«
bis 32 '4 . (8 .—.)

Dienstag . 10 . Juni . Volksbühne i i . Jumvorstellunz :
„Die andere Seite ". Drama vou Sherriff . 19 ^ bis
23%. (5.— .) Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Ver -
kauf freigehalten .

Mittwoch . 11. Jnni . * E36 . Dh .-G« m . 1 . 2 .--® r . :
..Der iidele Bauer ". Overette von Fall . 20 bis
22%. <7.— .)

Donnerstag , 12. Juni . * D 28 (Donu « rStagmietc .>
Tb .-Gem . lSoi,deroper .> 701—800 : „Ein Maskenball ) .
Oper von Verdi . 19% bis gegen 22Vi . (7.— )

Freitag . 18 . Juni . Volksbühne : 2 . Juni -Vorstellung :
„Die andere Seite ". Drama von ." herriss . 19 %—28Mi.
(5 .— .) Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf
freigehalten .

Samstag , 14 . J » » i . S7. TH.-.<N«»i . 2 . S .-Gr
und 1401— 1500 : „Zinsen ". Komö >di« von Shaw . 20
bis 22Vi . (5 )

Sonntag . 15. Juni . 27 : Zum erstenmal : „D «r
lustige Krieg ". Operette von Johann Strauß . 19 % bis
gegen 22%. (8 .— .)

Montag . IB . Juni : Volksbühne : 8 . Juni -Vorstellung :
„Die andere Seite ". Drama von Sherriss . 19V»— 22%.
(5.— . ) Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf
freigehalten .

Auswärtiges Gastspiel :

Samstag . 7. Juni . In Baden - Baden : Gast ^
spiel Jooita Fuentes : „Madame Vuttersly ".

Umtausch für Inhaber von Blockhefien Samstag
nachmittags 15 %— 17 Uhr . — Allgemeiner Vorverkauf
und weiterer Umtausch ab Dienstag vormittags .

Kartenoorvertauf : Vorverkaufskasse des Bad . La» ,
deStheaters : Tel . S2S3. In der Stadt : Musikalien -
Handlung Fritz Müller . Ecke Katser - und Waldstrabe :
Tel 388 . und Auskunftsstelle des VerkehrsveretuS .
Kaiserstratze 159 : Tel 1420. Zigarrenhandlung Fr .
Brunnert . Kaiserallee 29 : Tel 4851. und Kaufmann
Karl Holzschuh , Werdervlatz 48. Tel . 503.

Zu Pfingsten
Die unten Soisette -Strümpfe

von RUD . HUGO DIETRICH

Jlill I CD Uhrmachermeister
■FlILLCn Waldstr. 24 — Tel . 3729

UHRIN
OOLDWAR E N

TRAUmNQE
u.sehr preiswert

ESTECK E

Carl Berger
KitterstralSe 6
neben Warenhaus Tietz

Vornehmer Damen - u .
Hei 'ren -&alon
Uabikopt -Kpezialist
IaOndulat . , Dauerwellen
mit den neuzeitlichen techn.
Apparaten.W a sserwellen
Schönheitspflege , Haarlärben

Fachliche Tüchtigkeit
an eister Stelle

Clektr . Licht - und Kraft - Anlagen
Elektr . Beleuchtungskörper
Kochapparate - Heizkissen
Bügeleisen - Staubsauger
liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & Oehmichen
Karlsruhe , Waldstr . 26 , Tel . 520

Akkumulatoien -Ladestation

Praktisch und haltbar
siud die

Bürsten » u .
Toiletten *
Garnituren

wie sie

Biirsten-üosßl
rriedrichsplatz 3

für
Haus, Reise. Sport I

u. Wanderung
elegant u. billig
zusammenstellt

soloalooloocGtoatoooloctooloaloolocioo
°" GUTE BILD
die geschmackvolle Photo - und Bilder -

EINRAHMUNG
finden Sie in größt . Auswahl im Spezialgeschäft

E. BUCHLE w . B
"?u<h

2 KaiserstraBe 132 - Gartensaal Padewet-Geigenhaus
30l0C(00l00 (0CIC>CI00(0 ®CI00K >a(0Ca0Ct0Ö
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Erhebung von Miete für Stromzähler
und Erhöhung des Wasierpreises .
Durch Eemeindebeschluk vom 2 ./4 . Ju¬

ni 1930 wurde die Vezugsordnun « für
die Lieferung vmr Gas . Wasser und
Strom aus den Werken der Stadt Karls -
ruhe wie folgt geändert :
A . I . § 9 lautet künftig :

„Die Meßeinrichtungen beschafft ,
unterhält und bedient die Stadt und
behält sie in ihrem Eigentum .

Zur Deckung der Kosten für die
Unterhaltung oer Meßeinrichtungen
für Strom werden folgende Mieten
monatlich erhoben :
Für Stromzähler mit Meßbereich

unter 1 Kilowatt 30 Ros .
von 1 bis unter 4 Kilowatt 50 Rvf .
von 4 bis unter 10 Kilowatt 80 Rvf .
von 10 bis unter 20 Kilowatt 120 Rvs .

Für größere Meßeinrichtungen
setzt das Gas - , Wasser - und Elektri¬
zitätsamt die Miete von Fall zu
Fall fest , wobei als Berechnung ? -
grundlage Anschaffung ?- und Un -
terhaltungskosten sowie Lebensdauer
der Meßeinrichtung gelten .

Für nicht vol ê Kalendermonate
der Benützung wird eine Miete nur
dann berechnet , wenn das Vertrags -
Verhältnis während des Monats
mindestens 15 Tage bestanden hat .

Besondere , von der Stadt für not -
wendig befundene Schutzmaßnahmen
für die Meßeinrichtungen und gege -
benenfalls die notwendige Füllung
der Gasmesser mit Spiritus oder
Glyzerin gehen auf Kosten des Ab -
nehmers ".

II . In § 17 , Abschnitt . .Strompreis "
,wird bei Buchstabe A Ziffer 3 ( Soll -

Per bell unmutigen für Strombezug
wahrend der Mittags - und Nacht -
zeit ) dem 2 . Absatz :

. .Zur Messung des Stromoer -
brauchs dient ein Einfach - oder
Doopeltarifzähler mit Schaltuhr .Für . die Stellung der besonderen
Meßeinrichtung ist ein einmaliger
Beitrag von 20 RM . je Einpha -
senzaliler . und von 50 RM . je
Mebrphaienzahler zu entrichten "
angefügt : .„Eine Miete für die
Mekelnrlchtung wird daneben nichterhoben .

L . In § 17 . Abschnitt ..Wassergeld " :
1. 3m ersten Absatz wird der dritte

Atz neu gefaßt wie folgt : ..AlsSteuerwert eines Grundstücks gilt
w der nach den Vorschriftendes Grund - und Gewerbesteuergeset -
i ;J > T 7-J uIi 1926 -füt die slaat -
l He Grundsteuer ermittelt wordenift . ohne Rucksicht auf gesetzlicheSteuerbefreiungen und die allge -
!?m

n?n m abietzung der Steuerwerteum 30 Proz . gemäß § 62 des er¬wähnten Gesetzes ."
Ih 3 Loutet künftig : ..Im Falle

™ JrA erA un v0 Ila $L dem Steuer «d ^ trciöt dß5 Sßafferaelb nto =
M

2 Rvf . auf 100 RM . S teuer -
Absak 4 lautet künftig : „Bei Be -

Uch bem gemesienen tat -sachlichen Verbrauch betragt es fürden Kubikmeter 15 Rvf "
Watz 5 Satz 2 , lautet liinftia -
iwx -A n̂t >e "

r
" citungen zu Feu -erlou ^zwecken ist zu zahlen : für je -

eieuerhahn zahrlich 7 NM , 50

„
& äk & 5ite ( 5 « -'

- Vft 'S Äff " «'"A-
Karlsruhe , den 5 . Juni 1930 .Stobt . Gas - . Wasser - u. Elektrizitätsamt .

Straßensperre.
Nackstehende Straßenstrecken des Amts -

bejirks Karlsruhe werden wegen Erneuerungder Walzdecken in der beigesevten Zeit werk -
tags von 6— 19 Uhr für alle Fahrzeuge von
mehr als 3 Tonnen Gesamtgewicht gesperrt .
Mvweit hiernach Fahrzeuge »ugelasfcn sind ,surfen die Sverrstreckcn von Fuhrwerkennur im Schritt und von Smftwiiii -cti mit
höchstens III km Geschwindigkeit befahreniDcrdcn . Im übrige » find die Anordnungendes Walzmeisters zu befolgen . Tie Sperr -
Verfügungen gelten glich dann , wenn die
ArbeitSanssührnnaen wegen unvermeidlicher
vinderniffe einige Tage sich verschiebensollten .
1 . Kreisstraße Nr . 13 . Karlsruhe —Blanken -

loch , km 0,0 bis 1,000 , »wischen DarleiherAllee und Rintheim , vom 10. bis II . Juni .
llmgehungsiveg : von Durlach über

Karlsruhe , Rintheimerstraße .
L. Kreisweg Nr . 32, Hagsfeld —Eia - nftein .Gemarkung Hagsfeld , zwischen Bahnlinie

Karlsruhe — Graben und dem Hardiwald
vom 16 .— 18 . Juni .

Unigehungsrveg : Hagsfeld —Blankenloch—Levvoldsbasen — Eggenftein oder über
Karlsruhe .

8. Kreisweg Nr . Mb von Landstraße Mann -
heim —Kehl zum Bahnhof Eggenftcin vom
18.—23. Juni .

Umgchungswcg : auf Ortsstrahen .
4 . Kreisstraße Nr . 9 , Jöhlingen —Leopolds

Hafen , km 7,7—9,0 , »wischen Weingarten
und Blankenloch , vom 2K. Juni bis
4 . Juli d . I .

Umgehungsweg : Weingarten —Grötzingen— Hagsfeld —Blankenloch oder Weingirten
Stasfort , Blankenloch .
Zuwiderhandlnngen werden gemäß ^ 121

Pol ^Str .G .B . mit Geld oder mit Haft bis zu14 Tagen bestraft .

"

Tagtäglich diese Unfälle !
Noch heute bestellen wir die große 16seitige reich¬
illustrierte Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes

DIE RUNDSCHAU
Wir sind dann gegen Unfall bis zum Höchstbetrag
von RM . 2000 — versichert und haben gleich¬
zeitig eine gute und preiswerte Illustrierte

Probenummern und Versicherungs - Bedingungen auf Wunsch kostenlos ^

Verlag des Karlsruher Tagblattes .Laden
56 qm groß , 2 Schaufenster , auf 1. Juli ja
vermieten .

Durlach . Hauptstraße 62 .
P. Steeger .

Wir Wen
zu vermieten

auf 1 . Juli od . fväter :
Beiertheim » Allee 8a ,

III . Obergeschoß , 4
Zimmer , 1 Manf . .
eingericht . Bad , 2
Loggien u . Zentral -
Heizung . Miete mo -
natlich XII 155 .— :

Braliinsstr . 18, in schö¬
ner Südostlage . II .
Obergeschoß , 4 Zini -
mer mit Erker . Bad
u . Mansarde . Miete
monatl .

'M 122 .50 ;
Kalliwodastraße 8, 1.

Obergeschoß . 3 Zim¬
mer , Bad « . Man¬
sarde . Miete monat¬
lich Jtn 90.—.

Näheres Stefanienstr .
Nr . 40 . II .. 3— 6 llhr .

Zwei «ut
möbl . Zimmer

mit ei nein . evtl . auch
2 Bette » aus 1 . Juli
zu vermiete » .

BrahmSstr . 3 . II .
Eins . möbl . Zimmer

an berufst , fol . Hrn .
f. sofort od . 15 . Inn !
zu vermiete » .
Herrenstr . 4 . II . lks .

Fluwörterstelle.
Beim Rheinbanamt

Äianiibeim ist die
Stelle des Vertreters
eines Flußwärters an
der Rheinurecke Km .
182 .070 Iiis 189.177 mit
dem Wohnsitz i . Fluß -
ivärterhaus bei Neu
bnrgweier (Amt Ett -
liugeul zu besetzen
Nieldnnaen find bis
zum 2 « . Juni 1930 bei
Bauinspektor Eglin in
Maxau einzureichen ,
wvielbit über die Lohn -
beziige und über die
sonstigen Bedingungen
AnSknnft erteilt wird
uud die Bordrucke für
die Bewerber erhalt -
iich sind .

Kinderlos . Ehepaar
sucht zum 1. J » l > ae -
räuinige
2 -3 Zirn.-lMn.

viinktl . Zahler «evtl .
Vorort ) . Angebote in .
Preis nnt . Nr 2635
in ? Tagblattbiiro erb .

Karlsruhe , den S . Juni 1SS0.
Badifches Bezirksamt

Abteilung IV . O .Z . !

Zmngs-
verlteinerunli.

Samstag , d. 7 . Juni
1930 , nachmitt . i Uhr .
werde ich in Eggeu -
stein mit Zusammen -
kunft beim Rathaus
gegen bare Zahlung
im Vollftreckunasweae
öffentlich versteigern :

1 Stanzmaschine , 1
Ladentheke , 2 Klaviere
und anderes wehr .

Karlsruhe , den
5 . Juni 1930.

W . Hnber ,
Gerichtsvollziher .

3 ZimmerwolW .
Siidweststadt . mit Zn
behör , ans 1. August
zu vermiet . Schriftl .
Aufrag . nnt . Nr . 2590
ins Tagblattbiiro erb .
Möbl . Zim . m . Pens ,
fof . , . um . an Herrn .

A dlerstr . 6. IV . . r .
Schönes , leereS Zim -

mer (evtl . 2 > zu ver -
mieten . Kaiferstr . 104,
I Treppe hoch. Eing .
Herrenstraße , Jnng .

Möblierte
3 Zimm . -Wohnung

mit Küche ctc . v . ig .
Ehepaar lAkad . l nnt
1 Kind , auf 1. Jnlr
gesucht . Ausfuhr ! . An¬
gebote m . Preis unter
N r . 2591 i . Tagblattb .

Aclt . ruh . Ehepaar ,
alleiusteh .. Beamter in
sich . Stellung , sucht auf
1. Anglist od . Sevtbr .
geräumige
2 Zimmemohng .

od . 3 II . Zimmer mit
Zubehör . Angeb . unt .
Nr . 2592 i . Tag blatt b.

Ehepaar , kinderlos ,
u ch t ver 1 . Juli
2 -3 ZlM .-Wchn.

auch Vorort , pünktl .
Zahler . Angeb . linier
Nr . 2636 i . Tagblattb .

Gebild . 37iährig .Fräufein
perf in guter Haus -
baltführg .. ohne Anh .,
schlicht, arbeitsfreudig .
milch!« alt . Herrn be-
hagl . Heim schaffen .
Ii Zeugnisse u . Ref .
Angeb . unt . Nr . 2649
ins Tagblattbüro erb .

Gut eingef . Sveqialsabr . in Motorloko -
moliven beabsichtigt

Vertretung
in Baden u . Württemberg an Firma zu »er -
gebe » , die nachweist , bei Tiefbauuntcrneh -
mungen , Ziegeleien usw . gut eingeführt ist.Angeb . unt . Nr . « H7 ins Taabl . -Büro erb .

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Am 4 . Juni verschied unerwartet in Untergrainau (Ober¬

bayern ) unsere liebe , verehrte Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Frau An na Baisch
Witwe des Akademie - Professors Hermann Baisch

In tiefer Trauer :
Dr . phil . nat . Erich Baisch
Elsa Baisch
Martha Baisch
Professor Dr . med . Bernhard Baisch
Maria Baisch , geb . Hofmeier
Mia Baisch , geb . Pheiffer

und 6 Enkel

Köln -Leverkusen , Stuttgart , Pforzheim , Karlsruhe

Dem Wunsche der Entschlafenen entsprechend findet die
Feuerbestattung hier in Karlsruhe statt . Zeit : Dienstag , den
10 . Juni , vormittags 11 Uhr .

Speisezimmer.
Herrenzimmer.Wliszimmer
in eiche und poliert ,
MllieN ,

^
Formen !

'

in gut . Oual .. außer -
ordentl . bill . Möbel -
schreinere ! Rastätter .

Wcstcndstrafie 31 .
Weifte , eichen n . vol .^ öltiränke
1- , 2 - u . 3tiir . . v . 38 M
an zu verk . Möbelbs .
Gooh . Kreuzftraf ;e 26.

MMsoni-
^

Sch >»szim« r
mit Jnnen -Sviegel .

180 cm breit
Mrl ? m —

MödeiWs
fOsier

UJginlreiifBr
32 Kronenktrafic 32.

gleich welch . Art , sucht
strebsamer ig . Mann .
Einlage bis 1000 XII
kann gestellt werden .
Angeb . unt . Nr . 2594
in ». Tagblalitbür « erb .

Eis !Ärank
2tür !g . preiswert zu
verkaufen .

SR- rt r . 36, IV .
Zu verk . weg . Plav

mangol ein
Eife&üfett

hell eichen .
-5 irlchstr . 109 . III .

Slldie 500 MM
aufzunehmen geg . gute
Sicherheit und hoben
ZinS . Anaebote un -
der Äkr . 2595 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Pianos
Flügel
Harmonium
gebrauchte

tu all . Preislagen u .
äufierst günst . Bedin -
aungcn i . Pianolager

Rudolf Schach.
Riivpnrrcrstrafie 82.

Stimmungen —
Rcv ara tuten .

öÄreihMWnen -
bielenenheitswus
gebr . , febr gut erhalt .,
Adler , Modell ? u . 15,
Ideal . Roval billig
abzi >gcli« n .

Karlstraftc 57. II .

Möhel aller Art
einz . und ganze Ein -
richtnngen . sanb . Bett .
Rokbnarmatr . kaust
Fr . Schuster . Ludwig -
Wilbclmstrahe 18.

Weg . ttmzng liill . zu
verk . : Badeeinrichtg ..
Funkers , mod . Grude -
Herd . Fenstertritt mit
Galerie , gr . Holztisch ,
Klavier . Geige u . Ge -
sanan »>tcn . Bohner -
bürste , grüne Plüsch -
Portieren . Regulaivr
etc . Auzus . 10—1 Uhr :
Weln brennerst . 2 . III .

Ardie
. 500 ccin

z. vk . Waldstr . 66 . Hof .
motorrad
Ein Posten »kücheu

schranke von 75 Jl an
Sit verkf . Möbelhaus
Gooh . Krcuzstrafzc 26.

Sdifafzimmer
Speifezimmer
HerrBJi2imnier
Küchen

fdjütt « , mod . Form , in
prima Qual . u . gros, .
Auswahl sehr billig zu
verkauf . Weitgehende
Zahlungserl . Raten -
kanfabkonimen .

Kitzler.
Möbellag . u . Schrein . .Ludw .- Wilhelmstr . 17 .

H12 Uhr : Kindergottesdienst , Pfarrer Glatt .
6 Uhr : Bikar Nußbaum .

Schloßkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer ,mit Abendmahl .
Johanueskirche . 8 Uhr : Pfarrer Haust . H10

Uhr : Kirchcnrat D . W . Schulz . Feier des hl .
Abendmahls . 11 Uhr : Kindergottesdienst ,
Vikar Heuser .

Chriftuokirchc . 8 Uhr : Vikar Kelber . 10
Uhr : Kirchenrat Rohde , mit Abendmahl . 6
Uhr : Vikar Fischer .

Markusvfarrei . (yemeindehaus Blücher -
ftraße 20. 10 Uhr : Pfarrer Seufert , mit hl .
Abendmahl .

Lutherkirche . 8 Uhr : Kirchcnrat Weiüe -
meier . %10 Ubr : Kirchcnrat Weiderneier . mit
Abendmahl . 'A12 Uhr : Kindergottesdienst ,Vikar Bernlehr . 6 Uhr : Kirchenrat Neuner .

Matthäuskirche . 10 Uhr : Pfarrer Hemmer ,mit hl . Abendmahl .
Beiertheim . >410 Uhr : Pfarrer Dreher , mit

Abendmahl .
Städt . Krankenhaus : 10 Uhr : Oberkirchzn ^

rat Sprenger .
Lndniig - Wilhelm - Krankenheim . S Uhr :

Oberkirchenrat Sprenger .
Karl - Friedrich - Gedachtuiskirche . 8 Uhr :

Pfarrer Lie . Benrath . V41O Uhr : Pfarrer Lie .
Benrath : anschließend Abendmahlsfeier . VA2
Uhr : Kindergottesdienst . -48 Uhr : Stadt -
vlkar Kühn .

Lukaovfarrei lGemeindefaal Moltkestr . 18V,
Eingang Knßmaulstraßc ) . >/-9 Uhr : Stadt -
vikar Kühn , mit Abendmahlsfeier . 11 Uhr :
Kindergottesdienst in »er Telegrivbenschulc .

Grünwwkel ITchulhaus ) . 9 U . : Pfarrvikar
Kovp .

Darland « « ( Turnhalle ) . 10 Uhr : Pfarr <
vikar Kovv . mit Abendmahl .

Rintheim . VilO Ilhr : Pfarrer Gerhard , mit
Abendmahl . 2 Uhr : Liturg . Andacht , Pfarrer
Gerhard .

DiakouissenbanSkirchc . 10 Uhr : Pfarrer
Brandl . Abends ],48 Uhr : Feier des hl .
Abendmahls mit unmittelbar vorangehen -
der Vorbereitung .

Rüvvurr . 9 !4 Uhr : Pfarre ^ Iteinmanii .lO'A Ilhr : Kindergottesdienst , Pfarrer Stein -
mann . Abends 8 llhr : Predigt mit Abend -
mahlsfeier . Pfarrer Steinm ânn .

Moutag , den 9 . Juni 1930.
Stadtkirche . 10 Uhr : Bikar Kühn .
Schloßkirche . 10 Uhr : Vikar Fischer. >412

Uhr : Kindergottesdienst , Vikar Fischer .Johanneskirche . >410 Ilhr : Vikar Neuser .
Christuskirche . 10 Uhr : Psarrverwalter

Frischmann .
Markusvfarrei , Gemeindehaus Blücher -

straße 20. 10 Ilnr : Vikar Lic . Mülhauvt .
WA Uhr : Kindergottesdienst , Vikar Lie .
Mlllbauvt .

Vntherkirche . >410 Uhr : Vikar Pöritz .
Matthäuskirche . 10 Uhr : Vikar Tchölch.
Beiertheim . >.»9 Uhr : Vikar Lic . Mülhaupt .Karl - Friedrich -Gedächtniskirche . >.̂ 10 Uhr :

Pfarrer Zimmermann .
Rintheim . ?410 Uhr : Pfarrer Gerhard .
Dtakontssenhanskirche . 10 Uhr : Missionar

Ruf .
Rüvvurr . g >̂ Uhr : Pfarrer Steinmann .

Evang .- luth . Gemeinde . Luthervlatz .
Pfingstfonntaa , morgens 8 Ilhr : Kon -

stfinrialrat Balizer .
Pfingstmontag fällt der Gottesdienst ans .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr : Frühmesse : ? ^Kommunionmesse : 8 Uhr : Deutsche
messe mit Predigt : 1410 Uhr : Hauptgo ' ^ .
dienst mit Predigt , levit . Hockamt und ^
gen : Vtl2 Uhr : Kindergottesdienst mit P
digt : >43 Uhr : feiert . Vesper mit Tegen .
Montag : 6 Uhr : Frühmefse : 7 Uhr : Ko . .
munionmefse : 8 Uhr : Tcutfcke
>/-10 Uhr : Sauvtgottesdienst mit Hockaw >,^
Predigt : >̂ 12 Uhr : Äindergottesdienst , '
Uhr : Andacht zun . Heiligen Geist . <:St . Boilifatiusiirche . ti Uhr : S^ V6 n!fJfic
7 Uhr : Konimunionm ^ ssc : 8 Uhr :
mit Predigt : >410 Uhr : Hauptgottesdiemi
Predigt und Hochumt : >/i12 Uhr : . K ' Ächc
gotiesdienst mit Predigt : >43 Uhr : s- ' W ^
Vesper mit Segen . — Montag : 6 Uhr : tfAL ;
messe : 7 Uhr : Kommunionmeffe : s " Jj ,
Singmeffe mit Predigt : >« 10 Uhr : *,aWi-3
gottesdienst mit Predigt und Hochamt :
Uhr : Kindcrgotlesdienst : >43 Uhr : Vespc >Vjj

Hcrz - Jefn - Kirchc . >410 Uhr : Singmefs « Ag
Predigt : ^ 3 Uhr : Vesper . — Niontag .
Uhr : Singmesse m . Predigt : >43 Uhr : 2>ew

St Peter - und Panlskirchr . 6 Uhr ^ vQfot
messe und Beichtgelegenheit : 8 Uhr : ,̂t .
Singmesse m . Predigt : >410 Uhr : Feitpr >-° *
feierl . levit . Hochamt mit Orchestermesfc .
deum und Segen : !-i1 '2 Uhr : Kinderaou ^
dienst ohne Predigt : >43 Uhr : feierl . >' Vt ;
Pfingstvefper mit Segen . — Montag : 6 "

JJr ;
Frühmesse und Beichtgelegenheit : 8 " iL .
Deutsche Singmeffe ohne Predigt : ?-10 "fa ,
Hockami mit Predigt : ^ 12 Uhr :
gottesdienst ohne Predigt : VjS Ilhr :

H iDarlandeul . ai7
Kommunionmeffe : 8 Uhr : Frühmesse m- ^
d :gt : >/ii0 Uhr : Predigt und Hochamt , "

t
dem Amte Prosiston : 2 Uhr : feierl . ^ Z ,
mit Segen . — Montag : 7—8 Uhr :
gelegenheit : % 7 Uhr : ffionmuntt >n wvL .,
8 Uhr : Frühmesse : >410 Uhr : Amt mit
digt : 2 Ubr : Andacht zum Heiligen Geists . .

St . Josefskircke «Grünwinkel ». « " vr
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse mit hl . Konim '

^
nion : >410 Uhr : Predigt und Hochamt «>
Tedeum und Segen : 2 Uhr : feierl .
m . Segen : 6 Uhr : Rosenkranz in der Kav ^
— Montag : W Uhr : Beicht : 7 Uhr : KSL :
messe : >410 Uhr : Deutsche Tinamesse : 2 u »

zum Heiligen Geist .
Hl . Geistkirche

i^ iu Posten
kompl . Schlafzimmer

imit . eicke n . vol . . von
25 ) .// an . Möbelhaus
Gooß Kre uzstraße 26^ 8 timn !

Sit verl . : 2 D . Schä¬
ferhunde . äuß . znver -
lästig , s. gut drest . . 1
Airedal - Terr . . 1 Rot -
Weiler . 1 Dobermann ,
1 Borer . 1 Dackel . 1
Rchpiiifcher , 1 Schnau -
zer . — Auch werden
Hunde in Pension , z.
Scheren . Bade » u . in
Dressur angenommen .Klemm , Dress .- Anstalt ,
Rintheirnerstraße 33.

Ein Posten
eichene Büfetts

140 . 160 und 180 ein ,lehr . . vrcisw . zu verk .
M » belhans Gooß ,

Kreuzstraße 26.

Pianos
mehrere gebrauchte , f .
schöne Instrumente ,
empfiehlt unt . Garant ,
von 550 .// a »

Heinr, Müller ,
Klavierbauer .

8 .
Birke vol .

öchisizi««»
modernste Ansführg .,voll abgesperrt ,

Mark 78g —
Möbelhaus

Freundliifi.
Kronenstraße 37—39.

Ei » Posten Schränke ,1- , 2- u . 3tür . . imit .eicken u . uußb . vol ..von 38 .// au zu verk .
Mobelhans Gooß ,

Kreuzstraße 26.

von hervorragendem
Klang , erstkl . Fabri¬
kat . billig zu verkauf .
Angeb . unt . Nr . 2648

haiiomm
2/10 TS , Limoilfine .neuwert . . in sehr gut .
Verfassung , bla » lack,
mit Scheibenrad . , ver -
kauft wegen Aulchaf -
fililg eines größeren
Wagens für 600 XM.
Besichtigung jederzeit .

t5m !l Heilemann ,
Niefern lBaden ) .

Evang . Stadtmiistoa . Pfinaktsonntag , " U . :
Bibelstunde . — Mittwoch , 8^ Uhr : Bibel -
stunde .

Methodisteugemeinde . Karlstr . 49d . >>-10 U . :
Prediger Jahnke . Ii Uhr : Kindergottesdienst .
Mittwoch : Bibelstunde .

Zionskirche . Vorm . >410 Uhr und nachm .>44 Uhr : Predigt . Vorm . % 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst .

Wochengottcsdienstc der Evaugelifchen
Stadtgemeinde :

Kleine Kirche. Mittwoch . 7Vt Uhr : Früh -
gottesdienst .

Johanueskirche . Donnerstag , 7 Uhr : Mor -
genanbacht .

Ludwig -Wilhelm -Krawkeuheim . Donners -
taa . abends 8 llhr : Oberkirchenrat Tvrcngcr .

Bibelbesvrechung im Gemeindehaus der
Tüdfiadt sällt ans .

Tßuiäesuchß
Eiserne Trevve

3 m Ig ., evÄ . Wendel
treppe , fof . zu kaufen
geluckt . Angebote unt .

ins Tagblattbiiro erb . Nr . 2646 i . Tagblattb .

Gnktesdwnst - An ^ eigsr .
Evanaelilche Stadtgemeinde .
Sonntag , den 8. Juni 193« .Stadtkirche >0 Uhr : Kirchcnrat Herrmann ,mit Abendmahl .

Kleine Kirche. > ,̂9 llhr : Vikar Nußbaum .%10 Uhr : Pfarrer Glatt , mit hl . Abendmahl .

Katholische Stadtgemeinde .Wau dergottesdienst im Bahnhof . Am nach-
sten Sonntag , den 8 . Juni , ist für Ausslüg -
ler früh nrn 4 llhr 10 Min . Gottesdienst im
Bahnhof .

St . Stephan . Vtd Uhr : Frühmesse : 6 Uhr :
hl . Messe : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deutsche
Singmessc m . Predigt : >410 Uhr : Festvrcdigt .levit . Hochamt , Tedcum und Segen : '412
llhr : Schülergottesdieust : >43 Ilhr : feiert
Vesper : fi Ilhr : Heiligfchriftvrcdigt mit S <^
gen . — Montag : Gottesdienst wie an Sonn -
tagen : nachmittags !43 Uhr : Psingstandacht .Altes Binzentinsbans . >47 Ubr : hl . Messe ;8 Uhr : Hochamt vor ausgesetztem Aller -
heiligsten : nachm . >43 Uhr : fcierl . Vekver
mit Segen . — Montag : Gottesdienst wie am
Sonntag .

St . Eltfabetbkirche %7 Uhr : Frühmesse :
8 Uhr : Singmeffe mit Predigt : >410 Uhr :
levitiertes Hochamt mit Predigt und Segen :
ll Uhr : Schülergottesdienst mit Predigt : >43
llhr : feierl . Vefver mit Segen — Montag :
«»ottesdienstc wie am Sonntag um >47 . 8 .>410 und II llhr : %8 Uhr : Andacht zumHeiligen Geist

St . Bernharduskirche . 6 Ulir : hl . Messe :7 llhr : hl . Messe : 8 llhr : Deutsche Sing -
messe : >?!io llhr : Festvrcdigt und levit . Hoch-
amt mit Tedeum und Segen : H12 Uhr :
Schiilergvltesdicnst : >48 Uhr : feierl . Vesper .— Montag : 6 Uhr : lil . Mcssc : 7 Uhr : hl .
Messc : 8 Uhr : Dcutiche Singmessc mit Vrc -
digt : >410 llhr : Predigt und Hochrmt : % 12
llhr : SchülergotteLdienst : >43 llhr : Pfingst -
gndacht .

meuc : iitji : ^ euillyc singmcnc . - .. .Heilig -Geist - Andacki : 6 Mir : Rofcnkra >>« '
z .

der Kavcllc . — Mittwoch . Freitag und
tag find Ouaternberfasttage . — Beirat
Samstag 4— >28 Uhr . . . . . . u \.Hl . Kreuzkirche (fttiiclingcn ) . >47 U^r
Kommunion : >̂ 11 Ilhr : Hockamt m >t .
digt : nachm . H2 Uhr : fcierl . Vefver mit
gen . — Montag : M7 Uhr nnd V*S lltr .
Kommunion : >49 Uhr : Amt mit Wd o
abends y«8 Uhr : Andacht für die tYl r -
zeit . — Werktags : Gottesdienst ',47 . UJ r -
Vüttwoch : 6 .07 Uhr : ? chülcraottcst >enst . , .

St . Antoniuskapcllc ( Sggcukteinl .
Beicht : *»8 llhr : Amt mit Predigt : a >c" "
>48 llhr : Pfingstandacht mit Segen . —
tag : All Uhr : Amt mit Predigt . , , ;

Altes Zchulhaus tTeutfchneurcutl . <1^
Amt mit Predigt . .St . Michaelakirche tBeiertheim ! . W "Ä ;
Beichtaelegenheit : \ 7 Uhr : Frühmesse : 8 « .
Deutsche Sing messe mit Predigt :
Hauptgottesdienst mit Festvrcdigt .
amt . Tedenm und Segen : ^ 12 Uhr :
gottesdienst : 2 Ilhr : seierl . Vesper . —■
tag : 946 Uhr : Beichtgclcaenbe ' t : *2 . \ i \0
Frühmesse : 8 Uhr : Deutsche Singmcssc .
Ulir : Hochamt : 11 Uhr : Kindergottesdi ^ i
2 Uhr : Psingstandacht .

St . Eyriakus - u . Laurentinskirche ^ ^ ?,,?sfc:
6 Uhr : Beichtgelegenheit : 7 Ilhr : lyi'UÖJJri,.!—
V2I0 Uhr : Hochamt vor ausgesetzte 1»
heiligsten . Predigt . Prozelsson . Tedcum
Segen : 2 Uhr : fcierl . Vefver mit
n . Tege » . — Mon »aa : fi Uhr : Belch ^ ea m
heit : 7 Mir : Frühmesse : >410 Uhr : « »ngn »-"
mit Predigt : >/(-2 Ulir : Pfingstvefper . ibT.

St . Nikolansk 'rche »Riivvnrr ». ? " " "St . Nikolanskirche IRüvvnrr ». ' „,,t
Frühmesse : 9 llhr : Predigt und vockawr
fakramentalem Zegen : 11 Uhr : K : ndcrgor
dienst mit Predigt : 2 Uhr : feierl . '

^ Z,t :
velver mit Segen . — Montag : 6 U ?i - „„ ,,<fiett
7 Uhr : Frühmesse : 9 Uhr : Amt niii deutt « .
Pfingstliedern : II llhr : Kind - rgott - S0' " ' l
2 llhr : Psingstandacht . , . 7 ij . :

St . Konradskirckc (Tflcgr . -SnfertK ] - , in t
Frühmesse : >4l0 Ilhr : Predigt und gc «
mit Segen : >43 Ilhi - seierl . Vesver m«
gen . — Montag : 7 Uhr : Frühmesse : ^ ztzg :
Amt : >43 Ubr : Pfingstand - cht . - S .' M - r"
4—7 Uhr : Beicktgelegenheit . . „ itfir :

Städt . Krankenhaus . Samstag . 2— irr <»
Beichtgelegenheit . — Sonntag : Uli 1 -
digt und Siugmesse . . . „ kr :

St . Martinskirche iRintbeiml . » 1410
Beichtgelegenheit : >48 Uhr : Frühmesse .
Ilhr : Predigt und Hochamt mit ausgeiev ^
Allerheiligstc » uud Tcdcum und « eg^ " '
llhr : feierliche Pfingstvefver mit
Montag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit : « f . Mflt;Frühmesse : V«10 Uhr : Amt mit >Br ^ r

H
ej.■2 Uhr : Andacht zum Heiligen Geist . r ~A - -

tag : % 8 Ubr abends : Herz -Jesu -Anda « i . ^ r
Samstag : 6 Ulir morgens und von
na chmittags : Bcichtgelcgcnheit .

Alt -katholische Stadtgemeinde . nb t :
Auferftehuugskirche . Hertzstr. 3 .

Deutsches Amt m . Pred '
.gt . Allaemeinc

ondacht und Kommunion . Mitwirkung ^
Kirchenchors . Kollekte riir den HtlfffffL in
Pfingstmontag . ) 0 Uhr . Gottesdienst
Dnrlach .

Di « t5hr!ftenacmcinschast . KriegSstraß .
Pfingstfonntag : 10 Ubr : Mcnfch !nwc >.)ei
lung mit Predigt . 11 % Ilhr : Sonntags ' . . ^ .'
lung für Kinder . — Pfingstmontag : 9
Menfchenlveihehandlung . - —

t§ I,ri« lich -WtNenichaltItchc Bereinig « »^ «.
Christian Science Socictvl
Krteasstr . «1 . Vortragsgal ' vorm .
— Mittwoch , abendö 8 Ubr .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berlin-Karlsruhe.

Berlin , 6. Juni . tEigenbericht .)
Aufsichtsratssitzung der Berlin - Karlsruher

«^ ,? " Ukiewerkc A .-G . wurde der Abschluß , dcr ein -

iw !« icS Gewinnvortragcs von 1285 451 Rm .
#lt |F ,, ® sw I n n von 1878 354 Rm . ergibt , vorgelegt
vy . . schlössen , der am 30. Juni stattfindenden G .V .
„ ,. »u 1<fjlagen , den Gewinn a u s neue Rech -# u

Upfc. " " ' « « uogtn .
•Scte ' t laufende Jahr wurde mitgeteilt , daß der
« . ,? ?ltSgang zwar unter den allgemein ungünstigen
i . il , . .bissen leidet , daß man aber die Aussichten als
für J fien '& betrachte und aus ein besseres Erträgnis

lausende Jahr hosse . Gleichzeitig wird be -
, ,, ' sl>gt , die Verwaltung zu ermächtigen , von je 10
» . ' En zu Je 1000 Rm . eine Aktie zu 1000 Rm . zum

» o » 100 Prozent für die Gesellschaft zu er -

Zellstoff-Fusion .
3ellsioffverein Berlin . — Kostheimer

Zellulose .
Berlin , 6. Juni . (Eigenbericht .)

j JWtm der Ausbau der Kostheimer Zellulose - und
^ ^ " fabriken A . - G . in Mainz -Kostheim nunmehr

ist und den Erwartungen in bezug aus Her'- ^ ungsart und Qualität der Erzeugung voll ent -
beabsichtigt , wie wir hören , der Verein für

kr / ^ ' ndustri « in Berlin die Gesellschaft , an der
im ro ci ' 8 letzt erhebliches Interesse genommen hat ,
in 8 d>er Fusion vollständig zu überneh -
7 Zu diesem Zweck beruft der Verein auf den
4 . 1 " cine ao . G .V . ein , die über Erhöhung
. . ,» A .K . um 4 Mill . Rm . einstimmiger Vorzugs -

Nl
"

sn aus insgesamt 11,1 Mill . Rm . beschließen soll ,
o » I >ä.eit ' 8 wird eine 8prozentige Obligation ? -
jJM c i 5 c in vöhe von 7 Mill . Rm . , erststellig ein -
ein" 1 aus alle drei Fabriken , ausgegeben , die von

Konsortium , bestehend aus Gebr . Arnhold ,
llrR

' * Uni) Dresdner Bank , emittiert werden soll .
4as l aufende Geschäftsjahr hören

söt> in &cn ersten neu » Monaten sich die Ilm --
ctwas über denen in der entsprechenden Zeit

. .^ Vorjahres und auch die Erträgnisse etwa auf der
dk» wie im Vorjahr bewegt haben . Seit -
<v ~! bat sich bei der Gesellschaft wie bei der ganzen' ndustrjx ein gewisser Rückschlag gezeigt . Jnsbeson -

ist die Preisgestaltung unbefriedigend geworden ,
jij ? 'SefeEfchnst ist jedoch immer noch ausreichend be -
.^ »stigt und war bisher nicht gezwungen , auf Lager"u arbeite» .

GVZG. Chemie-Basel.
Basel , 6 . Juni . (Eigenbericht .)

. ^ n der heute vormittag abgehaltenen o . G .V . der
" irrationalen Gesellschaft für Chemische Industrie

Basel (J .-G . Chemie ) wurde die mitgeteilte Bi -
nebst Gewinn - und Verlustrechnung sür das Ge -

^ ftsjahr 1929, sowie die Anträge der Verwaltung
1, * Gewinnverteilung einstimmig genehmigt . Danach
^

' angt eine Dividende von 12 Prozent
ein einmaliger Bonus v o » 2 Prozent zur

w ' ^ üttung . Der Dividendenbetrag belauft sich
«i« ^ ^ ug der Kuponsteuer auf 67.90 Franke » für
^

ae volleinbezahlte Stainuiaktie und auf 55.77%
sanken sür eine mit 50 Prozent einbezahlte Stamm -

, ^ ie G .V . stellte fest , daß eine Dividende auf die
N , Mill . Franken mit 20 Prozent einbezahlten
> !°wmaktien für das Jahr 102» zufolge Verzichts

® der betreffenden Aktionäre nicht zur Aus -
Ettling gelangt . Mit Rücksicht darauf , daß die
^ » idendc der J .-G . Chemie Basel von der Dividende
<j

' 3 .=® . Farben abhängt , wies der Präsident der
V- G . Chemie Basel in der G .V . aus die letzte Bi -
. " »z dxx J .-G . Farveninbustric hin , die ein Betriebs -
^ vital ld . h . flüssige Mittel , Vorräte und Debitoren )
» . . einer Milliarde ausweist . Nach Abzug aller

I Editoren von 343 Mill . Rm . und selbst der gesani -
. t Obligationen von 2G0 Mill . Rm . verbleibt ein
^ Uldensreies Kapital von 400 Mill . Rm . Alle übri -

([
" Anlagen im Buchwert von rund 790 Mill . Rm . ,
' • die Beteiligungen , Wertpapiere und die gesam -

di i Werksanlage » , seien ebenfalls unbelastet . Auch
csc Aktiven ständen niedrig zu Buch . Die flüssigen

, ." tri der J .-G . hätten anfangs Januar eine Vier -
, Milliarde betragen . Die J .-G . Chemie werde im

^
" senden Jahr bereits in der Lage sein , ihre Divi -
" de aus eigenen Einnahme » zu bestreiten .

deutsche Ton - und Gieinzeug .
. Berlin , 6. Juni . (Eigenbericht .)
» er A .N . der Deutsche Ton - und Steinzengwerke

n « in Charlottenburg schlägt der aus den 1 . Juli
!̂ ?ber >lse „ c „ G .V . sür 192!) nach Abschreibungen von•*0 573 (305 881 ) Rm . die Verteilung einer Divi -
e -; " " c v o n w l
. /ainmaktien und" t ' en vor .

12% Prozent auf die Vorzugs -

A . -G . für Verkehr .
^ videndenermähigunq um 6 Proz . auf 5 Proz .

Berlin , 0 . Juni . (Eigenbericht .)
&. ® ' e wir erfahren , beschloß der A .N . der A . - G . für
» , ^,

'
ehrswesen in seiner heutigen Sitzung , einen er -

suchen Teil des im Jahre 1920 erzielten Gewinns
, ^ " ckzustellen und entsprechend der ans den 18 . Juli
y ^ «berufenden o . G .B . cine Dividende
<8

® * 5 Prozent gegen 11 Prozent
^ > ahr vorzuschlagen .

,^ - r Anlaß für diesen Schritt ist in der Tatsache zu
(Sn daß die Allgemeine Bangesellschast Lenz « .
fSr aä Jahr 1929 ohne nennenswerten Gewinn ab -

wird (Bilanzsitzung ani 18. Jnli ) , vornehm -
b ^ ..

^bcr in der Beteiligung bei der Industrie -

von
im

5 ? « Held u . Frauke A .- ^
vorsichtige Bewertung ersordert .

Nordwolle -Verlust .
Bremen , 6 . Juni . (Eigenbericht .)

,
3 « der Aufsichtsratssitzung der N o r d d . W o l l? -

i, " rnttei und Kammgarnspinnerei A .- G . in Bre -
wurde der Bericht sür 1929 vorgelegt . Von der

z. " n>altung wird mitgeteilt , daß bei dem starken
y »

° ciang der Konjunktur das Jahr Verluste brachte .
•ttf »

1" aber von Abschreibungen Abstand genom -
j . " • Das Ist auch deshalb gerechtfertigt , weil die

fltn « öc " durch das jetzt beendete Jnvestierungspro -
der letzten Jahre i » tcxtil - und krasttechnischer
.ait ' den Höchststand der heutigen Technik ge-

»Uk m sind und ein wesentlicher Teil der Zugänge
« . / Zulagen im Jahr 1920 auf das neue Zentral -
^ .

" ' " " iingsgebäude entsällt . Im übrigen ist die

ftcm »? 9 " ach den bei der Gesellschaft von jeher üblich
% rtr en Grundsätzen ansgestellt . Der sich ergebende
s>,^ ^. » st von 643 392 Nn >. ( i . V . Reingewinn
Xcur ® m * un ® 8 Prozent Dividende ) soll ans

Rechnung vorgetragen werden .

die eine entspre -

Amerikaner bei Citroen?
Immer wieder tauchen , wie uns aus Paris gemel -

det wird , Gerüchte auf , daß die Amerikaner in die
französische Automobilfabrik Citroen eindringen wer -
den . Zum mindesten ist es Tatsache , daß seit kurzer
Zeit alle leitenden Jngcnicurstellen mit Amerikanern
besetzt worden sind . Es ist möglich , daß bei diesem
Vorgang vorerst nur die Einführung der amerika -
nischen Arbeitsmethoden in der Antomobilsabrikation
bei Citroen beabsichtigt ist . Der französische Arbeiter
steht nun dem Arbeitstempo des „ lausenden Bandes "
ablehnend und feindselig gegenüber , so daß die Ein -
sührung amerikanischer Arbeitsmethoden in den Fa »
briken von Citroen bereits zu Arbeitcrunruhen ge-
führt hat . Mancherlei Anzeichen sprechen dafür , daß
diese Einführung der amerikanischen Arbeitsmethode »
bei Citroen ans de » Unisatzrückgang zurückzuführen
ist, der sich auch in der französischen Automobilindu -
strie trotz der günstigen Wirtschaftslage Frankreichs
zeigt . So ist der Umsatz in den ersten Monate » des
laufenden Jahres vo » 1,1 Milliarde Franken in der
entsprechende » Vorjahrszeit aus 900 Millionen Frank ,
zurückgegangen . Dieser Absatzrückgang Betrifft haupt¬
sächlich die großen Wagen , während das Kleinwagen -
geschäst sich auch in Frankreich günstig entwickelt hat .
Wen » man sich vergegenwärtigt , mit welcher Kon -
sequenz die Amerikaner in die deutsche Automobil -
iudustrie eingedrungen sind (General Motors bei
Ovel , Ford mit der Errichtung von Montagewerk¬
stätten ) , wenn man ferner daran denkt , daß die Ame -
rikaner auch in der englischen Antomobilindustric
festen Fuß gefaßt haben , so muß man es als wahr -

scheinlich ansehen , daß auch die französischen Citroen -
Werke in nicht zn ferner Zeit unter amerikanischen
Einfluß kommen dürften .

Steigender
Ruhrkohlenabsatz .

Essen , 6 . Juni . (Eigenbericht .)
Der sür Rechnung des Syndikats erfolgte Versand

der Zechen (einschl . Koks und Briketts , in Kohle um -
gerechnet ) belies sich im Mai nach den vorläufigen
Ergebnissen auf arbeilstäglich 217 000 Tonnen gegen
209 000 Tonnen im Vormonat . Ans das unbestrittene
Gebiet entfielen hiervor 115 000 ( 106 000) Tonnen , aus
das bestrittene Gebiet 102 000 (103000 ) Tonnen . Die
geringe Steigerung im unbestrittenen Gebiet beruht
aus den Hansbrandsorten , für die Tommerrabattc in
Frage kommen , insbesondere a » s Preßkoks , während
der Absatz konjnnktnrabhängigcr Jndustriebreiittstosse
sich weiter abgeschwächt hat . Die Haldenbestände aus
den Zechen lenifchl . Koks und Briketts , in Kohle
umgerechnet ) sind im Mai von 5,1 Mill . Tonnen auf
5,8 Mill . Tonnen gestiegen .

Dentfch -Atlantische Telegraphengefellschast in Ber -
lin . Die G .V . genehmigte den bekan « teil Abschl « ß
für 1929, wonach aus einem Reingewinn von 877 350
(7V9 011) Rm . eine von 7 aus 8 Prozent erhöhte Divi -
denke auf die Stammaktien zur Verteilung kommt .
Eine noch vor dem Krieg herrührende Beteili -
gnng an der Companie Telegraphico - Tclephonica del
Plata ist an den Sien ?ens -Konzern abgegeben worden .

Scheinwerfer
auf die Börse.

preisrevoluiion und Börse .
Immer wieder bekommen die deutschen Börsen trotz

der Gelderleichternng , trotz aller Ankurbelungsver -
suche der Baukwelt die Ausstrahlungen der
Börsenflaute zu spüren , die an den inter -
nationalen Weltbörsen im Zusainnienhange mit der
Preiskrisis an den Weltwarenmärkte » herrscht . In
Ncnyork , in London nnd in Amsterdam ist man noch
immer allzusehr im Banne der Sorge » , die die neuen
Preisrückgänge sür Baumwolle , Gummi , Zinn be¬
reiten , als daß dort sich eine dauernde Auswärts -
bewegnng halten könnte . Wenngleich die deutschen
Börse » vou diese » Preisrückgänge » an den Welt -
Warenmärkten nicht direkt berührt werden , so werfen
diese Vorgänge doch eine » Schatte » auch auf den sich
anbahnenden GesundnngSprozeß der deutsche » Bör -
se » , weil man sich darüber klar ist , daß diese Preis -
baisse an den Weltwarenmärkte » als Auswirkung der
wirtschaftlichen Weltdepressio » anznsehe » ist . Außer¬
dem beschäftige » die deutschen Börsen ebenfalls in
starkem Umfange Preisfragen : der Kampf um die
Herabsetzung der Löhne und der Preise . Wenngleich
in maßgebenden Finanzkreisen die Auffassung vor -
herrscht , daß eine Einigung mit den Gewerkschaften
gelinge » , daß Preis - und Lohnabbau , sowie das ge -
plante nc » c Arbeitsbeschafsiingsprogramm von einer
Milliarde die WirtschastSkrisis und die Arbcitslosig -
keit mildern werde , so ist man sich doch der Schmie -
rigkeiten dieses Problems wie der Schwierigkeit einer
endgültigen Sanierung des Reichsetats allzusehr be -
mußt , so daß man Im günstigsten Falle von einem
„gedänipften Optimismus " reden kann .

Nachdem dir Börse in den ersten Tagen angesichts
rheinischer Käufe in Montanwerten , sowie im Hin -
blick aus die starke Steigerung der Kohleu -Kuxe an.
den rheinischen Börsen , die Etatsch >vierigkciten und
die innerpolitischen Sorgen etwas in den Hinter -
grnnd hatten treten lassen , überließ sie sich plötzlich
»' ieder der ganzen Wncht der ungelösten innerpoll -
ttschen , wirtschaftliche » und finanziellen Probleme .
Das neue Etatdefizit erschreckte , es schreckte auch die
Möglichkeit neuer Lohnkainpse . Die Spekulation

sargte wieder die Hoffnung ein , daß die Börsen -
rcformbestrcbttngen eine Börsenbelebung in abseh -
barer Zeit bringen würden . Man hofft auf später ,
aber die Börse ist zu schwach , um sich an solchen Luft -
spiegelungen zu begeistern , zumal sie bei dem hoch-
gradigen Auftragsmangel fast ganz auf sich selbst an¬
gewiesen ist . ES entstand plötzlich cine Art Angst -
Psychose , die durch Alanngerüchte über die Ltqui -
dierung eines bekannten Bcrlin - Franksnrtcr Bank -
Hauses noch verschärft nmrde . Eine Reihe von Spe -
kulante » entledigte sich in wilder Hast ihrer Engage -
ments , vor allem in einer Anzahl letzthin favori¬
sierter Spezialpapiere . Da die Großbanken — auch
diejenigen unter ihnen , die vorher durch Ankurbe -
lungskäufe und optimistische Aeußcruugen Hausse -
Hoffnungen dcr Börse genährt hatten — gegenüber
diesen Angstverkäusen den psychologischen Fehler be -
gingen , sich völlig passiv zn verhalten , so schritt auch
die Tagesspeknlalion überall zu Glattstcllungen , zum
Teil auch zu Blanko - Abgabcn . Die Nervosität wurde
noch durch neue Kursrückgänge am Markte dcr Kunst -
feidenwertc , sowie durch die peinlichen Vorgänge bei
der Industriebau Held u . Franke A . -G . vermehrt .
Die stark an dem letzgenannteu Unternehmen inter¬
essierte A .-G . für Verkehrswesen ersilhr eine starke
Knrseinbuße , man rechnete jetzt mit einem Divi -
denden -Rückgang bei diesem Unternehmen von II auf
8 Prozent . Dcr nächste Börsentag brachte zwar schon
wieder eine kräftige Erhol » »g nnd cine wesentliche
Beruhigung, ' doch ist die Börse durch dieses Baisse -
Intermezzo von nencin geschwächt worden . Trotzdem
sprechen mancherlei Anzeichen dasür , daß nach Be -
cndignng des Kampfes » in den Etat , nach Beendigung
des Kampfes um Lohn - und Preisherabsetzungen dcr
Gcfnndnngsprozeß an ' der Börse fortschreiten dürste ,
zumal aus dcr ?>ou « g-A >ileihe nnd aus dein Arbeits -
beschassuugSprogranlm dcr Industrie bald beträchtliche
neue Aufträge zufließen werden und Aussicht auf
ciue neue internationale Diskontsenkungswcllc be¬
steht .

GV . Deutsche Lusthansa
Berlin , 6 . Juni . (Eigenbericht .)

Die o . G .V . dcr Deutsche Lusthansa A .-G . in Bcr -
lin gc » ehmigte de» Abschlttß sür 1929 und beschloß ,
den Reingewinn von 14 044 Rm . vorzutragen . To -
weit sich bisher dcr finanzielle Verlauf des Jahres
1930 übersehen lasse , könne aus der Ertragsseite niit
einer Erhöhung dcr Kilomctcrbcihilse um rund
2 Mill . Rm ., sowie mit cincr Steigerung der Ein -
nahmen ans dem Post - und Frachtgeschäft gerechnet
werden . Im Passagiergefchäft fei ei » llcbcrblick noch
nicht »löglich da die Sommermonate hier den über -
wiegenden Teil dcr Einnahmen brächte » . Bei de»
Ausweiiduttge » rechne die Gesellschaft trotz des ge -
stigerten Betriebs gegenüber dem Vorjahr mit einem
Rückgang der Kosten für Ueberholnng und Wartung ,
Kaskoversicherung des sliegenden Materials , Boden -
organisation und bcr Handlnngsunkoste » . Jnsgesanit
werde bei ausreichende » Abschreibungen mit Unkosten
zwischen 20 und 28 Mill . Rm . gerechnet , denen gleich -
hohe Erträge gegenüberstehen würben .

Ludwig Ganz
stellt Zahlungen ein .

Frankfnrt , 6 . Juni . (Eigenbericht .)
Die Ludwig Ganz ?l .- G . in Mainz , über deren

Illiquidität kürzlich berichtet wurde , hat nnnniehr ,
wie wir erfahren , ihre Zahlungen eingestellt und er -
sucht ihrc Gläubiger zunächst um ein M o r a t o -
r i u in . Die Zahlungseinstellung ist notwendig ge¬
worden , weil sich die mit dem Großglänbiger Orien -
tal Garted Corporation in London eingeleiteten Wer -
Handlungen verzögert haben nnd inzwischen größere
-Wechsclvcrpslichtnnge : ! nnd die Abwickelung sonstiger
Verpflichtungen drückend geworden sind . Die Ber -
hältnisie liegen insofern noch vollkommen unklar , als
die noch schwebenden Verhandlungen mit dem ge-
nannte » Großgläubiger in erster Linie für die Zu -
kunst der Gesellschaft ausschlaggebend sind . Die
Verpflichtungen betragen einige Millionen Mark , in
die sich hauptsächlich ausländische Gläubiger tcilcn .
Außerdem wird noch Mitteilung gemäß 8 240 HGB .
gemacht .

Berliner amtliche Devisennotierungen .
Berlin , 6 . Juni 1930 (Funk )

, 1 t . Ff .
1 Yen

äg . Pf .
1 Pfd .
1 Holl .
1 Milr .
1 Peso
100 G .

Buen - Air . 1 Pes .
Canada 1 k . D .
Konstan .
Japan
Kairo 1
London
Xewyork
Rio de J .
Uruguay
Amsterd .
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Big .
Bukarest 100 I/Ci
Budap . 100000 K r .
Danzig 100 Gl .
Helsgfs 100 f . M .
Itairen 100 T/ira
Jugosl . 100 Din .
Kowno 100 Tjitas
Kopenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esk .
Oslo 100 Kr .

Geld
6. G.
1 .587
4182

2 .070
20 -865
20 .348

4 .187
0 -49 . 5

3 8C6
168 -35

542
58 .435

2 .489
73 .18
81 -33

1C -543
21 -93
7 396
41 .81

» 204
18 .E0

112 -03

Briei
6. ti.
1 .591
4191

2 .074
20 -905
20 .381 |

4 . 195
0 -4926 I

3814 |
1E8 -69

543
58 .545

2 493
73 -32
81 . 49

10 :563
21 .97
/ •41C
41 -89 I

112 -26
18 -54

112 -25 I

tield briei
b. 6. 5 . 6.
1 -590
4 -185

2 -070
20 865
20 . 342

4 -187
0 -4905

3 -806
168 -36

5 -42
58 -415

2 -489
73 -16
81 -35
10 -54
21 -93
7 .396
41 -81

112 -01
1880

112 -04

1 -594
4 -193

2 -074
20 S05
20 -382

4 -195
0 -4925

3-814
168 -70

5 -43
58 -535

2 -493
73 -30
81 -51
10 -56
21 -9 /
7 -410
41 -89

112 -23
1R. 64

112-26

« e .a | tine - Uela Brfei
6. « . 6. ti. 6. ti 5. 6

Paris 100 Pres . 1642 16 -46 16 -415 16 -45
Prag 100 Kr . 12422 12442 12 424 12 -444
Island 100 i . Kr . 91 .88 92 06 91 88 92 -06
Riga 109 Lat 80 .71 80 -87 80 68 i 0 -84
ächweiz 100 Frcs . 51 .04 8120 81 -055 81 215
Sofia 100 Leva 3 035 3 041 3 039 3 -045
Spanien 100 Pes . 50 68 50 78 50 -68 50 -78
Stock Ii . 100 Kr . 112 . 34 112 56 112 -35 112 -57
Rpval 100 est . Kr . 111 -37 111 -59 311 -37 111 -59
Wien 100 Schill . 59 -05 59 -17 59 -055 59 -175

Zürich , 6 . Juni 1930 (Drahtbericht )

Paris
London . . .
Neuyork . .
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . .
Berlin . . . ,
Wien . . . .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia . . , .
Prag . . .

v. C.
20.26
25 . 097 ,

516 bu
72 -10
27 .06
62 -6U

207 '/.
123 -25
72 -85

13865
138 -25
138 -25

3-74 '/.
15 -32 '/.

S. 8.
20 .26 Warschau

. 25 .OSTSBudapest
516 .60

/ 2 .0 )
' 7 .07
62 -75

207 -70
r —
.23 -28
72 -85

138 -65
138 -V5
138 -25

Belgrad
Athen . . , >
Konstantin .
Bukarest

HOHelsingfors
Privatdisk .
Iiuenos - Aires
Japan . . . .
Offz Bankd
Tägi . Geld

3 .7a '/j Monatsgeld
l5 -32 '/>3 Monatsgeld |

Tendens :

58 .00
90 .32 '/,

9 -12 '/.
6 . 70
2 -45
3-07

13 -00
2 ".

1-96
?-5S

3
2
2 A,
3

S- 6 .
£ 8 00
9U -32 '/»
l %"
2 -45
3 .07

13 -00
2 '/.

1 -96
? -55
3

2 °lr
37.

Vor den Feiertagen.
Berlin , 6. Juni . sFunkfpruch . ) Die bevorstehen ^

den F -cicrtagc gaben deni Börfenbild heute ihr Gc -
prägc . Bei außerordentlich kleinem Geschäft war die
Stimmung eher etwas freundlicher , vereinzelt er -
folgten Glattstellunge » lausender Fixengagements ,
wodurch das Kursnivean . etwas gehoben wurde . Eine
Anregung gab die Einigung aus dcr Pariser Anl -eihc -
konscrcnz , wenn man auch über die Bedingungen
noch im unklaren ist . Auch das Notstandsprogramm
dcr Regierung fand Beachtung , insbesondere ier vor -
gesehene Bau von weiteren 35 000 bis 40 000 Woh -
nunge » . Ferner verwies man auf den Rückgang der
Feierschichten im Ruhrgebiet und de » günstigen Divi -
dendenvorschlag dcr Akknmulatorcu -Hagcn . Die gc-
scheiterten Verhandlungen iibcr dcn Ovcnhauscr
Schiedsspruch vermochten die Stimmung nicht zn be -
einslnssen , da man mit einer Verbindlichkcitserklä -
rnivg durch dcn RcichSarbeitsminister rechnete . Trotz
.der uiiangenchinen Ueberraschnng , die der Verlust -
abschluß dcr Nordwolle auslöste , setzten die Aktien
bei Ausnahmen des EmissionshauseS nur 0,5 Proz .
niedriger ein . Durch feite Haltung fiele » Hirsch
Kupfer auf , die sich mit 5 Proz . befestigen konnten .

Tagesgeld war mit 3,25—5,5 Prozent und Mo¬
natsgeld mit 5—0 Proz . zu hören . Am Devisen¬
markt hörte man Kabel —Berlin 4 .1918, London —
Kabel 4.8585 , London — Berlin 30.8035.

Im weiteren Verlauf konnten sich die Kurse weiter
befestigen . Für Berlin -Karlsruher Jndnstricwerke
mack) te sich vorübergehend stärkere Nachfrage bemerk¬
bar .

Dcr Privatdiskont blieb unverändert 3% % .
Die Börse schloß in fester Haltung . Akkumula -

toren konnten sich uni 5,75 Prozent befestigen . Bn -
dcrns gewannen noch 1,25 , Waldhof 2,50, dagegen
waren Verkehrswesen angesichts dcr langcn Dauer
dcr Ausstchtsratssitzung 2 % Proz . schwächer . Nach¬
börslich horte man Farben 173,75 , Arnberg 110,50 ,
Akn 90,50 , Riitgers 56,75 © cid , Ber . Stahl 94,25 ,
Erdöl 98,75 , Rhcinstahl 119, Karstadt 120% , Reichs -
bank 283, Stöhr 99,50 , Ncnbcfitz 10,50, Altbesitz 58,2.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 0 . Juni . sAnnksprilch . ) Während cS

gestern schien , als ob die Berliner Mühle » den
Weltstand sür heimischen Weizen bei dem
augenblicklich schlechten Mehlgeschäft als unrentabel
abschätzen nnd demnach auch die Auslandsberichte » ur
uugenügeiide Einwirkung ausübten , haben heute die
teils festeren , teils unveränderten Anslandsmeldiin -
g-en eilte mäßige Höherbewertung des Preises sür
deutschen Weizen veranlaßt . Dies ist umso ausfälliger ,
als die bevorstehende dreitägige llntcrbrcchung dcr
Berliner Produktenbörse die Ilntcrnchinungslust fchr
zurückhält , dic Situation abcr sür dcn Handel wäh¬
rend dieser Pause umso schwieriger wird , als dic
Börse » Amerikas sowohl morgen als auch am Mon -
tag geöffnet bleiben , die vo » dort zu erwartenden
Anregungen also vorher nicht abgeschätzt werden kön¬
nen . Die Angebote dcs Inlandes käme » heute wie -
derum nur zögernd heraus . Prompte Ware wurde
0.50 Rm . höher bezahlt , auch Lieferung konnte cin
Plus in derselben Höhe notieren .

Beim Roggen werden die Stützungen fortgesetzt ,
doch muß berücksichtigt werden , daß sofort vor dem
Fest sofortig ? Verladungen nach de» Bedingungen
dcr Intcrventioiisstcllc -nur schwer möglich sind . Im
übrigen fehlt es nicht a » Offerte » . Das Niveau hat

.sich behauptet . September war leicht befestigt . In
-V a f c r bleibt das Warenangebot zurückhaltend , bei
Lieferung wirkten sich einige Deckungen befestigend
ans . Weizenmehl knapp und teuerer gefordert .
Roggenmehl still .

Berlin , 6 . Juni . <F « « kfpruch . t Amtliche Pr » -
duktennotieruiigen (für Getreide und Oelsaatc » je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo « b Station ) : Weizen :
Märk . 311—314 , Juli 311 .75, Sept . 268— 209.25, Okt .
208 ; fest . Roggen : Märk . 172—177 , Juli 176 bis
175.50 , Sept . 180—178.50, Okt . 180— 170 ; sofortige
Waggonware teilweise gestützt , sonst ruhig . Gerste :
Futter - u . Iuduftriegerste 164— 180 ; ruhig . Hafer :
Märk . 143— 155, Juli 152 , Sept . 156.50 ; fest . Weizen -
tttclil 34—42 .25 ; seit . Roggenmehl 21 .50—35 ; ruhig .
Wcizcntlcic 7.75—8 .25 ; matt . Roggcnklcie 7.75—8 .25 ;
matt .

Chicagoer Geireidebörse
Chicago , 0. Juni . <Funkspruch .) Getreide - Schlub -

kttrse . tVortagsknrfc in Klammer » . ) Weizen :
Tendenz fest . Juli 107—107 % ( 106% —106% ) , Scpt .
10055— 110 (109% —100% ) , Dcz . 114%—114% (114%
bis 114% ) . — Mais : Tendenz kaum stetig . Juli
81 % (82% ) . Sept . 82 % (82% ). Dcz . 78 , 76 % ) —
Safer : Tcndcnz kaum stetig . Juli 40% (40% ) ,
Sept . 40 (40% ) , Dez . 43 % 143 ) . — Roggen : Ten -
denz stetig . Juli 62% 162 % ) , Sept . 67 (66% ) , Dez .
72% (72% ) . (Alles in Cents je Bufhel . )

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 6 . Juni . Weibzucker (einschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto sür » ctto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen —.
Tendenz ruhig . — Terminpreise : sür Weißzuckcr
( inkl . Sack srci Seeschiffseite Hamburg sür 50 Kilo
netto ) : Juni 7 .60 Br . . 7 .50 G . ; Juli 7 .60 Br . ,
7 .55 G . ; August 7 .70 Br . , 7.05 G . : Scpt . 7 .80 Br . .
7.70 G . ; Oktober 7.90 Br . , 7 .85 G . ; Nov . 8 .10 Br . .
8 .— G . ; Dez . 8 .25 Br . , 8 .20 © . ; Januar — März
8 .45 Br . , 8 .40 G . ; März 8 .55 Br ., 8 .50 G . ; Mai
8 .70 Br -, 8 .65 G . Tendenz ruhig . — Samstag keine
Notierungen .

Bremen , 6 . Juni . Baumwolle . Schlußkurs :
Ameriean Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 17.09 Dollarccnts .

Berlin , 6 . Juni . Metallnotieruugcn für je 19 » Kg .
Elektrolytknpser 124 Rm ., Originalhüttenalumininm .
98—90 % in Blöcke » 190 Rm ., desgl . in Walz - oder
Drahtbarrcn , 99 % 194 Rm -, Ncinnickcl , 98 bis 99 %
350 Rm ., Antinion -Rcgitliis 53- 54 Rm ., Fcinsilbcr
( 1 Kg . sein ) 49 .50— 51 .50 Ritt .

Unnolierle Werte .
Karlsruhe , den 6 . Juni

Mitgeteilt von Uaer * Eleod . Bankgeschäft Karl « .

Alle * tlrka

Adler Kali . . . .
Badenia Druck . .
Brown Bovert . >
Burbach
Dtsch Lastauto .
Dtseh . Petroleum
Gasolin
Itterskraftwerke >
Kammerkirsch . . ,

100
122
185
11
54
49
15
30

Karlsr . Lebens * . .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh . .
Moninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenbgr
Spinnerei Köllns »
Spinnerei Offcnbg .
Wintershall
Zuckcrwaven Sneck

245

135
10
35
40
75

S0. 1

1 Q . = ceiocht .
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Der Sport an Pfingsten.
Der Spvrtöetrieb an den beiden SVeiorltißeit

ist stattlich , aber doch nicht so arotz , wie man es
erwartet hatte . Im Z -utzball . dem Svortzweig ,
der sonst allein fast 50 Prozent der Veranstal¬
tungen stellt , geht es am „lieblichen ssest " sogar
recht ruhig zu . Man hat in der letzten Saison ,
dank einer günstigen Witterung , fast ständig
spielen können und nun sind die meisten Mann -
schasten überspielt , sie haben ihre Sommerserien
notwendig . Auch in der Leichtathletik wird es
an den Festtagen verhältnismäßig still sein ,
hier ist es aber die Ruhe vor dem Sturm der
Ereignisse , der in den nächsten Wochen folgen
soll . Handball , Hockey und Rngbu sind im Sport -
Programm der Festtage nur mit einigen weni -
gen Einzelgängern vertreten , auch in diesen
Spurtzweigen ist die Saison abschlußreich . Zahl -
reicher sind die Veranstaltungen im Rad - nnd
Motorsport , Schwimmen , im Tennis und
Pferdesport . Im

Fußball

ist zunächst das W i e d e r h o I u n g s s p i e l der
Zwischenrunde um die Deutsche Fußball -
Meisterschaft zwischen Hertha/B .S .C . » nd Jtölu '
Sülz 07 zu nennen , das am zweiten Festtaa im
Berliner Poststadion znm Austrag koinmt . Man
muß im Fußball erfahrungsgemäß immer mit
Überraschungen rechnen , in diesem Fall hat
aber wohl ein Sieg dos Berliner Meisters die
größere Wahrscheinlichkeit sür sich . Die s U d -
deutschen Aufstiegsspiele werden ain
ersten Festtag mit den folgenden Treffen fort -
gesetzt : Slldbaneru : Ingolstadt R̂ingsec —
S .S .B . Ulm . S .V . Augsburg — F .C - Strau¬
bing : Rhein : Kirckheim — F .V . Spever ;
Saar : Kreuznach 02 — Phönix Kaiserslau -
tern : Main : Hanau 0O'»4 — Sportfreunde
Frankfurt , Viktoria Aschakfenbura — Heusen¬
stamm : Hessen : Vikt . Urbernacki - - Opel
Rüsselsheim . — Das Programm der Privat -
spiele ist natürlich außerordentlich umfang -
reich und bringt zahlreiche interessante Begeg -
nungen .

Tennis .

Den Höhepunkt des europäischen Tennis der
Pfingsttaae bildet das Berliner Rot -
Weiß - Turnier mit einer glanzvollen Be -
setzung . Die Schlußsvielc an den Festtagen
werden zweifelsohne hochstehende » Svort nnd
einen Massenbesuch bringen . — Kleinere Tur -
niere gibt es in Nürnberg , Hannover . Elber -
selb und Königsberg . Daneben stehen noch
verschiedene Clubkämpfe auf der Tagesordnung .

Rudern .
Regatten gibt es Pfingsten in Trier , Ha -

» flu und Konstanz . Die stärkste Bedeutung
hat die zweitägige Trierer Regatta , da sich hier
die bekanntesten Vereine aus West , und Süd -
Westdeutschland ein Stelldichein aeben . Erst -
malig sind nach dem Kriege in Trier bei einer
deutschen Regatta auch wieder einmal englische
Ruderer vertreten .

Schwimmen .
An einem internationalen Schwimmfcst in

Paris nehmen auch die westdeutschen Schwimmer
Derichs , Plumans und H a n d s ch u -
macher teil . Am Wörthsee aibt es ein
Wasserballturuier , an dem auch Ungarn be -
teiligt sind .

Schach .
Der N ! ittelrheinische SÄachbund

hält in der Pfingstwoche im KurhauS zu Bad
Ems seinen 10 . Kongreß ab und verbindet damit
die Feier seines zehnjährigen Bestehens . Ge -
legentlich des Kongresses kommen auch drei
Turniere zur Abwicklung .

Pferdesport -
Außerordentlich stark ist an den Feiertagen

der Betrieb ans den Rennbahnen . Am ersten
Festtag vranstalten Frankfurt/Main . Dres -
den . Magdeburg , Düsseldorf und Cbantilly , am
zweiten Festtag folgen Hoppegarten . Magde -
bürg . Düsseldorf , Wien und Saint Cloud .

K . F . V .
-

Phönix .

Am Pfingstmontag .

Es ist nicht nötig , immer kostspielige Gast -
Mannschaften zu verpflichten , wenn man mit
einheimischen Mannhaften ein so populäres
und vielversprechendes Zusammentreffen ermög -
lichen kann , wie es ein Spiel zwischen K .F .V .
und F .E . Phönix immer ist . Von diesem Grund -
satze haben sich die Leitungen von K .F .B , und
F . E . Phönix führen lassen , wenn sie für
Pfingstmontag , Heu 9 . Juni 1930 , nachmit¬
tags 3 14 Uhr , ein Privatspiel zwischen den bei -
den Mannschaften auf dem K .F -V .-Platze ver -
einbarten . Wieder einmal steht also der Karls -
ruher Sportgemeinde der Genuß dieses „Spie -
les der Spiele " bevor . Man weiß , daß , wenn
es auch nicht um Punkte geht , dieser Lokalkampf
beide Gegner immer zu großen spielerischen
Leistungen angespornt hat und auch das Psingst -
spiel wird davon keine Ausnahme machen .

Der K . F . B , wird , soviel bekannt , in folgender
Aufstellung spielen : Stadler ? Huber , Müller ?
Lange , Reeb , Nagel, - Eschle , Kastner , Schneider ,
Daserner .

*
Dem F .E . Frankonia ist es gelungen , eine

S a a r r e i s e zu unternehmen . Es werden
folgende Spiele ausgetragen : Sonntag gegen
Saar -Louis , Montag gegen Contwig .

Lubiläume - Werbe -Turnen
des Turnerbundes Karlsruhe -Beiertheim .

' Deutsches Turnen in all seinen Arten und Ge -
stalten will der Turnerbund Beiertheim anläß -
lich seines 20 . Stiftungsfestes seinen Freunden

und Gästen auf dem Turnplatz beim Stefanien -
bad an den Pfingstseiertagen vor Augen führen .
Viele Turufreunde aus ganz Baden und dar -
über hinaus aus dem 9 . und 11 . Kreis treffen
sich in Beiertheim , um in friedlichem Wettkampf
für des Turners höchste Ehre und Auszeichnung
— den schlichten Eichenkranz — zu streiten .
Außer den dem Turnerbund befreundeten Ver -
einen , Tv . 1873 Würzburg , Tv . Bieber bei
Offenbach und Tv . Klein -Auhetm nehmen an
der Veranstaltung etwa 2S Vereine des Bad .
Turnkreises mit zirka 1S0 Turnern teil . Der
Turnerbund entbietet all seinen Freunden , die
aus nah und fern herbeieilen , ein herzliches
Willkommen , und ist gewiß , daß die turner -
freundliche Einwohnerschaft von Beiertheim und
Bulach deu Gästen eine gute Aufnahme und
herzliche Gastfreundschaft gewähren wird .

Aaden - Badener

Auiomobil - Turnier -1930 .

Die Ausschreibung sür das in der Zeit vom
2S . bis 29 . Juni stattfindende Internationale
Baden -Badener Automobil -Turnier liegt von
der Obersten Nationalen Sportkommission ge -
nehmigt vor . Besonderes Interesse bringt man

der großen Sternfahrt entgegen , die
Stunden ausgefahren werden wird und
einem Leistungsmaximum von 2000 Mlowe
ihre weitgesteckte Grenze hat . Im Borl «?

,
kamen die Fahrer aus Schweden , Norme »

Rußland . Estland , Lettland . Finnland ,
mark , Polen , der Schweiz und aus dem S » o

In diesem Jahre scheint das Nennungsergev
noch interessanter werden zu wollen . F » r

Schönheitskonkurreuz liegen bereits zah » ° *

Nennungen ausländischer Fabrikate und .
Privatfahrzeugen vor . Die Gefchicklich »

Prüfung wird mit einer Reihe reizvoller ne

Aufgaben ausgestattet . Von Tag zu Tag w ^
ren sich auch die Anfragen über die bei

Rennen , die das Turnier einschließt . w *™

und Flachrennen sind in den Rennwagenkiaii ^
mit Geldpreisen ausgestattet , die bis zu
Mark betragen . Mit besonderer Sorgfalt tr i

man das Arrangement für den großen Blum
korso mit Blumenschlacht und die sefelll ®®

,
1

lichen Veranstaltungen wie Festball , Mm » ?

tees , etc ., die noch immer einen weseutuw
Bestandteil des Baden -Badener Turniers a»

gemacht haben . Ausschreibung und Austum
durch die Geschäftsstelle des Organisation »

Ausschusses : Badischer Automobil - Club
Sektion Baden -Baden , Palais -Stonrdza , ^

tentalerstraße 26 , Fernruf 1415 .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das europäische Hochdruckgebiet , unter dessen
Einfluß in ganz Deutschland heiteres bis wol -
kenloses Wetter herrscht , wird sich in seinem
westlichen Teile etwas verslachen . Für unser
Gebiet ist daher Abflauen der Ostwinde ver -
bnnden mit Drehung nach südlicher Richtung
zu erwarten . Hierbei steht tagsüber stärkere Er -
wärmung bevor . Da vom Ozeau eine neue
Hochdruckivelle herannaht , wird die Hochdruck -
Periode wahrscheinlich noch einiae Tage an -
halten .

Wetteraussichten für Samstag , den 7. Juni :
Fortdauer der heiteren und trockenen Witte -
rnng . Zunehmende Erwärmung bei leichten
südlichen Winden . Im Gebirge gegen Abcnd
vereinzelt Wärmegewitter .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Meoonnlik

Witterungsanssichte « für Sonntag : Zuueh -
meude Neigung zu örtlichen Gewitterbildungen ,
sonst im wesentlichen noch Fortdauer der be -
stehenden Witterung

Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr :
Basel . 6 . Juni : 161 cm : 5. Juni : 166 cm .
Waldsbut . 6 . Juni : 844 cm ; 5. Juni : 348 cm .
Schuftcrinsel , 6 . Juni : 226 cm : 5 . Juni : 281 cm .
Sehl . 6 . Juni : ZSS cm : ö. Juni : 340 cm .
Maxau , 6. Juni : 537 cm ; 5. Juni : 543 cm ; mittags

12 Uhr : 540 cm : abends 6 Uhr : 540 cm .
Mannheim , 6. Juni : 455 cm ; 5 . Juni : 460 cm .

Geschäftliche Mitteilung .

Automobilindustrie und Arbeitsmarkt .

Die Ausnutzung dei Produktionskapazität der t « "*

scheu KraftkaHrzeugindustrlk im ersten Quarts ! }
bat im Durchschnitt der Branche ivenigcr als SV ,
betragen . Basiert man die Berechnung auf da« «

JL ,
hältnis der Zahl der tatsächlich besetzten Ärb -ttsM - »

zur Gesamtzahl der be: voller Beschäitigung besetz »

Arbeitsplatz « , so ergibt sich folgendes Bild der
zitätsausnutzung : Kapazitäisausnutzung :n
Platzkapazität : Januar 41,9 Proz ., Februar 41.1 *

^
März 46,2 Proz . In einer ganzen Anzahl t» n
ken war Kurzarbeit eingeführt , °o daß also die
sächliche Kavazitälsansnubung noch ungünstiger
als sich aus den vorstehenden Ziffern ergibt :
eignete Maßstab ist der Ausnutzungsgrad der ©' «j
denkavazität , die sich durch Multiplikation der o
der bei voller Beschäftigung verfügbaren Arbe -tsv
mit der Zahl der pro Woche ohne Ueberstundenzayi
tariflich zulässigen Höchstarb ? :ts stunden zahl ergibt
Kapazitätsausnutzung zeigte danach folgendes
Kapazitätsausnutzung in Prozent der Stundenc »»
tät : Januar 37,6 Proz . , Februar 38,8 Proz .,
41,7 Proz . Im Gegenlatz zu diesen Ziffern war . ^ x,
Beschäftigung der größten deutschen Automob -Ua»
der Adam Ovel A .-G . :n Rüsselsheim a. ä" .. ^
sich durch die Einführung ihrer verbesserten Tvve »
wesentlich erhöhten Anteil am deutschen Markt
konnte , wesentlich günstiger , wie die nachstehende »
fern erkennen lassen Kapazitätsausnutzung in
der Platzkapazität Januar 48,8 Pro «. , Februar
Prozent . März 52,2 Prozent Stundenkapazität S ' JitfC
42,9 Proz . . März 43,9 Proz . Trotzdem sind auch 0

^
Ziffern noch wenig zufriebenftellenö — eine Folge
Wirtschaftslage und der deutschen Zollpolitik .

»«Irl , und Staat
5. 6. 6. 6

57 .8

94

au . schul»
I - iii

Reubesitz
6 Di . Wertb.
6 dto. i . 1000
6 bto . 1—5 $
7 « ritfi »nttl.2! 105
6 Reich 27
3 » .Schatz K
6 Baden ZI
fi B<i». 27
Ii Sachsen 27
7 Tliiir . 26
ü-^D .Reichz ».
Dt. « chutzgeb

58 .3
105

94

. . . 103 .88 .25 88 26
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8512 86
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3 .5 3 .8

5 « h.M .G.
6% Farben
lvPr .Pfand

3940
8 Mo. 47
8 dto . 50
8 dto . Komm.
5 Bad . S . St.
6Gr.Kr.Mhm

77 76 .25
110 -/» 111 %

1011 101
99 .75 99 .8
101 101
98 98

_
16775 -

Auslünd . Wert «
5 Mex. abg. 18 17 .8
4 Mex. abg. 13 13
41,4 Oest.S . 47 .5 47 .5
4 Goldr . 26 .7 26 .4
4 flioittitr . 2 .35 2 .4
4y, Silber 3 .7 3 .7
4 Türk. Ad . 4 .87 4 8 /
4 T .Bagd .I - 6
4 T .Bagd .Il 5 .9 5 .9
4 T. Zoll. 5 .9 5 .9 ;
Türk. .Sofe
4-4 Ung. >3 21 .9 21 .9
4-/, Ung. >4 27
4 U» , .Goldr . 23 .8 23 .8
4 Kronenr . 2 .35 2 .35
5 Tehuant . —
VA do . abg. —

Verkehrtweite
A..G.s.« erk. 107 107 ' /»
Allg . Sokalb . 162 163 .5Canada 31 30 .5
Di.Eis.B .vet . / 4 .75 75
7 R - Ichib . 95 .25 95 .37
Hamb.Paletf . 109 % III
Hamb.Hochb. 76 .12 72 .7!
Hamb.Südam 173 —
Hausa 151 .5 150
Neptun 123 -
N . ülo»d HO III ' :.
Schau,ung 78 .5 78 .25
SUd.Eisenb. - -

Bank-Aktl*n
« dc» 114 .5 114 . E
Bad . Bant 151 151
Bt . - l . W-rle 133 .5 133 .5
Ak. s. Brau 154 .5 15d .d
Barm . Bln . 125 .5 126
Ban .Hyp .B. iqo .5 140
„ Vereins 143 143

Berl .HdlSges . 173 173 .5
Comnierzbl. 1S0 >/» 150 >/,
Danz.Prin .
Tarmft .Bl .
D.Asiat.Bt .
Le-Ti -Bl .
Dt .Hyp.Bl .
D.Nebf .Bl .
DreSdn.Bl .
GochaGrund
Lux.Jnter .
Mein .H»p.
Mitl .Bod.lk.
Ctg . Credit

105 -/« 105 .6
228 224 .6
51 .75 51 .75
139 .5 140
143 -1« 143 -,.
100 100
140 141 .5
120 120
5 .62 5 .62

147 .5 147 .6
210 208

vom 6. Juni 1930.
5. 6. 6,

« r .Boden 146V< 145 '/<
R - ichidanl 292 293
Rb .Hl,- Bt 1S7 157
Si 'dd .Bod.Cr 142 141
Bbl . Hamb. 128 128
Wiener Bw . 10 .62 10 .62

Indutlrla -Aktlcr .
Aeeumulat. 160 161
Adlerh. Gl. 84 .12 84 .12
« .S .U. 98 99 .5

164 164 -/.
dto . Sit . B —
Alse » . Sern. 154 153 .5Ammend. P . 138 133 -
Aschall .Briu 166 5 166 '
Aschaf, . -,ellA. 1341/, 13 ?
AugSb.RM . Q2 .75 82 .87
Barr & Stein — -
Balile Masch . 115 115
Bamb .Mülz . n4 114 -,.
Barop Valz üb 56
Basalt
Ba »r . Mot .
Banr .Spieg.
I .P .Bembg.
Berger Tfb.
Beram . Elel.
v .SarlSr .I .
Berl . Kindl.
Bl . Masch .
Bertli .Mcss .

34 25 34 .5
84 84
5 -1.75 56 54
107 .5 110
3 - 6 .5 329
183 .5 183 .8
71 .25 70 .8?
616
67 .25 68
39 39 .5

BrauliNUrnb . 156 .5 156 .5
Sri . Bril .
Brschw . St.
Brem .Besah.
Brem .Bull .
Brem .Wolle
BrownBoverl 122
Buderu » E . 74 .5

145 14b
228 228
& tti
151 »/. 151 ';.' 121

7o .5
Calmon A,b . 21 .75 20 .3
Capilo Kl .
Cliarl . Mass .
J .G.Cliem .

»oll
dto . SO %
Ch. Bullau
Ch . Seqden
Cl, . Gelsen «.
Ch. Albert
Chade
Coue. Berg
Cone. vklein .

53 53
102 -/. 102 .5

200 .5 202
214 .5 215
89 89
59 .25 60
53 5 53 .5
49 75 48
339 3j8
/ 5 .5 76
19 .12 19 .12

Cone. Spin » . 56 .87 56 .87
Ct . Caontch. 178 179 -1.
Ct . « inol.
Zürich 240 241

DaimlerBenz 3/ .12
Dt . « tl . Tel . 119 ' /« 119
Dt . Asphalt
Dt. Conti .G .
Dt. Erdöl
D «. ?lute
D«. Kabel
Dt. LinolWI.
Dt . « oft
Dt . Schacht ».
Dt . Spieqel
Dt . Steinzg .
Dt .Teleplio»
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisenh.

114 -.'. 11 !-
163 163 '»
98 .25 98 .5
75 .5 / 0 . 3
7t>.5
23a
27
98
85
178
95

76 .234
27
98 .5
84 .25
180
100

5 . 6 .
Elsen». Bert . 160 160 .5
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(Sl.Sirfit « rast 160 ' . 160 .5
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Crlana .BamI, 105 105
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Css.Sieinl .
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J .G. ?iarien
Feinjute
ŝ eldm . Pap .
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^ löth .Masch .
Ford Motor
!sriedr .Hütte
FrieS Höpfl .
« rister
Gq . Greiling
Gels . Bit).
Genscholv
Germania P .
Gerre»h. Gl.
Ges .f.e.Unt.
Glrmes Co .
Gladb .Wolle
GlaS Schalke .
GlückaulBräu 144
Goedhardt
Goldschm .
Görl . Wagg.
Gritzner
Grosth.Webst .
Grotzman»
Grtin & Bill .
Gruschwitz
Guanowerke
Gundlach

iaberm. G .
acketh D.

. alle Masch .
Hamb. Cl.
Hammersen
Hann .Masch .

213 213
137 .5 139

116
20

165
116 "
36
224

65
IIS
20
173t
80
166
118
35 . 5
22a

178 180
34 .75 34 .75
135 -:. 136 ".
69 .25 69 .5
143 143 .5
122 .5 122
160 '/. 159 -/." " 144 -/.

136
186
145
150

87 65
r
151 147

28 .5 28 .5
178 5 178 .5
64 75 64 .75
50 .5 50
80 80
118 .5 118
93 93

- 84 75
138 138
116 116
34 .25 35 .25

Harb .Gummi 74 .76 74 .75
Harpencr 125 125 ','.
HedivigSh. 955 96 .5
Seid .Pap . —
Heilm. Sittm . 73
Htmm.Rtm. 158

100
87
132

105
59

127 .5 128
12 .5 12 .3
74 .25 74 .3

Dortm .AIlien 235 5 ^ 3
Union 264

' 263 .5
Dr .Schuellpr. 72 25 73
Düren Metall 132 132
Düss .Masch . 30 30
Dyilerhoss
Dyn. Nobel
Egesl . Salz
Eilenbur » Zi.
Eintracht
Eis.SproIliiu

10S -/. 103.5
36
99 .5
54 .5

51
~

88 .26
99 .7a
54 .5
143 .6
50

Hilpert M.
Hindr . Auff.
Hirsch » ups .
HIrschb . Sd.
Hocsch
Hofsm . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwke .
Hotelbetr.
C .M .Hutfch .
Sor . Hutsch
Alse Bergb.
Dto.Gennii
Andustrieb.
Aeserich
Iildel
Iunghan »
Kahla Porz .
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Kali Aschl.
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73
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139
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142 142
62 61
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119 118 -,,
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— "7

KunzTreibr .
Küppcrsb.
Laymeyer
Laurahütte
Leipz .Riebekl
LeopoldSqr.
Lindes Eis
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S. 6 . v. v .
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67 .6 69 .5
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90 95 .6
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Preußengr . 121 121
RadebergExp 195 194

RaSqu .Farb .
ReicheldrSu
Relchelt M.
Rheinselden
Rh . vraunk .
„ Elektro
„ Möbel
„ Stahlt » .

R . W. E.
, . Wests .K.

RW .Spreng
Richter Da».
Riebeck-Mont
Roddergr.
Rolenlh .P .
RütgerSiv.
Sachsenw.
Sächs . Gusi
S .- Th. Pil .
„ Webstuhl

Sachtleben
Sal . Salz
Salzdetfurth
Saugerh .M.
Sarotii .
Scherina ch.
Schleaeldräu
Schl .Berg .I .

S. S.

153

v. t>.
73
264
40
153

227 .5 229
14t * 1471/.
67 .5 69
117 -/. 118
177 178
97 97 .25- 69 .6130 ' /. 13

°
,

107 -/. 110
670 670
84 .5 84 .566 66 5
113 .5 113
70 / O
109 1Ü9
69 .25 69 25
lt0 .5 160 5
116 '/. 116 ',.406 .5 412 .6
112 -5 112 .5120 121
330 330
185 183
64 .35 64 .6

Schl .B .Beuth 116 .3 117 .6
Schi. El . B . 162 -/. 163 .3
Schl . Portl .
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Cremer
GckiuSert el.
Schultheist
SchwelmEif.
Sieg -Sol .G .

143 149
17,12 17 . 12104 io «f228 .5 ZA
/ 3 .25 73
176 -/. 179 ' »
312 .5 314 .5129 130
14 .75 16

SiegcrsdWerl 54 52 .25
Siem . Gl.
Siem .Halbke
Sinner B .»G.
Stastsurt ch.
Stett .Cham
Stock & Qo .
StöHr Kg .
Ctolb . Zinl
Stollwerl
Slralf . SP.
Slidd . Jmb .
Süd ». Zuck.
SvenSka
Tel . Berlin

132 -/. 132
241 .5 245 '/.
25 .25 25

~

66 .25 68
ö3 86
991 99 .5
94 .5 91106-/« 106
221 $ 18
49 .3 48 .5160 158 .5J20 321

S. 6. 6 . d.
Thörl Cel

144 -.'.
73 .25

Thür . Gaß 146 -/.
Ti - tz Köln 168 156
TranSradio 120 120
Tuch Aach . 119 -..
Tüll Flöha 49 .5 42
Gebr . Unger 54 .7-
Union chem. 54 . 75
UN. Diehl 103
Barz . Pap .
Bcr .Bählerst. 129 129

, chem.Char 62 .75 62 .75
Dt . Nickel 166 165

60 60
132 lü7 .5
106 109

Flansch.
>Glanzst.
. Golhania
. Jute B.

M . Hall
Pinsel
Portion »

47 47
21 .75 22
170 .5 170

Schuhs.Be 47 .75 4/ -7i
Stahlw . 93 .73 94 / 3

169 -/« lbSV .
57 .5 § /
91 9J
61 .5 60 .62
160 160
58 .75 49 .2O

Zypen
Pill . Wke.
Bogel Tel.
Vogtl.Mafch .
Voigt HSssu .
Wanderer
Waff.Gelsenk . 1Z5 133
Wegelin Z3 53 .5
Westereg . 222 5 270
Willing 113 114
WieSloch Ton — i —
Witzner Mct . 69 .5 69
WittenerGutz 46 .75 47
Witt . Ties 115 114 5
S - itz.JIou 85
Zeitz Masch . - HO
Zellst .Ber . 92 .75 92
Zellst .Waldh. - 167 .5

Ver»l£h *rung « n .
Aach.M .Fene 324 325
Manich. Bcr . 60 60
Nordstern 250 260
« ikt. Allg . 1990 2010
Vikt . Feuer 440 44Q

Kolonial -WarU
Dt. .Lsta,rila 112 -/« 112 ' /«Neu.Guinea 360 360
Ltavi 61 .5 50 . 12

t exN . div .

Berliner Termin - Notierungen
5. 6. e . 6 .

mf .Bcil . 109 107 -/8
Allg .D.Lokalb — _
D .RrichSb.Bi 95 .62 95 .62
Hamb.Palet 110 112 -/»
dto .Hochbahn 76 -
Saniburg -Sü 174 174
Hansa Damps — —
Rordo .Sloiid 110 '/. 112 -1.
Ctavi Minen 61 .25 51 .12
« Ug.D .Credit 115 -/. IIS -/.
Bl . f. Brau 155 .5 163
BarnierBanlv 1x6 125 -1,
Bay .Hh .Wech 141V, 141 -/.
Bati.Bcreiiibk 143 .6 143
Berl .Hdl «gef . 177 173 -/.
Comnterzbank 150 .5 160 6
Darmft.Bank 223 228De.Di.Bk .
Dreüdn.Banl
A.K.U.
Allg .El .Ges .
Baq .Molore
Lemberg
Bergm. El .
Berl . Masch .
BrownBovc
BuderusEIs .
Charl .Wasset
Camp.tzispan
CoutiCautch
Daiml . -Benz

140 140 -/.
141 .5 141 .5
97 .75 99 .5
164 -/« 165
35 .7s -
tl . 3 110 .5183 .5 185 '/.
68 .25 69 .25

75 .25 77?25
103V. 103 ".

1
*78 »/« 180 .^

34 .12 37 .5

5, 6. 6- «-
Dt.Conti 162 5 163
Dt.Erdöl 9g

'
98 .75Dt.Si»olWke 233 234

Dhitam.Nobel — 38 .25
El . Lieferung 152 —
El .Licht .Kras, 160 .5 -
EslenerSteink — —

187 -/« 173 -/.
167 167

Felten-Guille 117 .5 119
Gelsenk .Berg l36 3/« 137 -/.
Ges .f.e.Unler. 151 .5 161 .5
Goldschmidt 68 .75 66/25

Farbenindust
Aeldm.Pap .

Hamb.El .Wke - 138 .6
124 .5 1^6 .5
104V. 106
101 101

Harpen .Berg
Hocsch Stahl
Holzmann
Hotelbetr. — —
Ilse Bergbau 216V. 213 .5
KaliAscherSl. 222 225
Karstadt 130 .5 1*9 '/.
Klötlucrwerke 100 100 *8
« öln. Ncuessen 101 »,. 103/ .
Mattnesmatin 1Ol -.s 103 .6
Man », . Berg 70 .25 70 .3
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Mittelstahl
MonleCalin

60 .75 51
118 V. 118
117 117

52 52

S. 6.
18 .5
87
188

6. 6 .

85 .25
188

Nation .Auto
Nordd.Wolle
Rrdf .-Hchs.
vberbedars
Lberfchl.KolS 107 »/« 108 ' /»
Cteitftciit 78 .25 80 .73
Lstwerke 262 .5 26J .6
Phönix Berg — 96
Polyphon
Rhein.Braun
dto . Elektro
Rheinstahl
RWE.
RiebeckMonI .
Rlltgerswle .
Salzdetfurth
Schl .El . „S
dlo.Portland

S71 .5 t69 'u
230 .5 23J
149 .5 148 .5
117V. 119
178 .5 179 .5

66? 5
409 .5
163 .5 164 .3
160 150

Deutsch « Staatspapier «
6 . 6 .

Dt . Wertb. 93 .5
6% Reich «»»! . 8b
Schaiianw. 23 —
Bad . Staatsani . 83 5
Wo Hess. I 96 .5
6%% !Heich8p. 100 '/.
»iltbesitz mit « bl . 63 .4
Reubesitz ohne „ 10 .5
■Vi„ Bahr. Abl . R .
i % Schutzgeb . 14 . —

Deutsche StadUnlelh «n
6% Berl . 24 —
G% Tarmst . 26 92 .6
7% Dresd .Sl .A.A 86 .3
7Vc Franls . 26 89 .5
Heidelbg. Stadt « . 2b 66
8 Sudwigsh . St .A.26 93 .5
S% Main, G.A. 26
10% Matinh .G .A.2Z 1r 1
K% Manith . St .« . 26 93 .5
i '/c Mann!, . G.A. 27 78 .9
0% Pfor " ' . 26
8% PirmafenS 26 69

Sachw «rtanlelh «n
lohn « Zln>)

Ii « ad . Holz 24 18 .6
5 Baden« . St. —
b Pfandbrieibk . Gold 2 .35
I! Grofllr . Mannh . 2Z 17
6 Heidcib. s Holz 26
I> iicli Braunkohl
6 Hess. Bollsft . Rogg.
6 M >iniih. St .« ohl.2Z
/>Pfalz . Hhp . Bk. 24
5 Preusi . Salt
5 Pr . Roggen
5 Rh . Hhp. 24
Z Sachs . Roggen 23
5 Süd », fttfttv . Bank 2 .13

Pkandbrlak «
8 Pfälz .Hhp . R . Z- s 99
Rh. Hl,P. Bk . 24—25 99
Rh. HYP Bank 5—8 99
dlo . S . 31 —34 100
4'A Bnatol. I . —
4 'Ä « tiotol. II . —
3 Salonigue M . —
5 lehuanl . 10 .37

6 .5

1475
2 .3

2 .5
8 .15

Bank-
« dca
Bad. Bant
Bl . f. Brau
Bat). » . .(£.
Wllrzburg

Bay.Hqp.W .
Bcrl.HdlLgrl

Dauatbl.
De-Di-Banl
TreSdn .Bk.
p. rankf.Bk.
»il .Hhp.BI.
^r.Psd.Br.B
Lest. Credit

Aktien
114 . 5
151
154

140
151 .5

238 .5
139 .5
140
100
149 .5
148
27 .8

114V.
151
166 .5

140
142 -/.

227 .5
139 .3
140V.
100
149 -/.
148 -/.
27 .8

vom 6. Juni 1930.
5. 6. 6. 6

Pfülz.Hh».Bk 143 142 .5
Reichsbank ^92 2i4
Rh . Hhp. 136 .5 156 .5
SÜdd .Bod.Cr 143 142 .6
Weftb. 92 92
Wiener Bk». 10 62 10 .62
Wtb . Rbl. 145 145

Transportanstaltan
Bad. Solalb.
7Reichsb .Bz.
Hapag
Heidclb .Str.
Lloyd

95.37 95 .75
109-/. 112.6
HO-/- 112-/.

Industrie -Aktien
Löwenb .M.
Brau.Psorzh.
„ SchwStorch
Etchb.Werger
A.E .G.St .
Bad. Masch.

Durlach
Bahr.Spieg.
Bergm. Elel.
Brem.Besgh .
BrownBoveri
Bürft.Erlang
Cem.Heidelb
DaimlerBenz
Dt. Erdöl

., G.S .Sch.
, , Verlag

Dhckerh.Wid .
El.Sicht u.Jti .
El. Siefer.
Emag
Enz .-Union
Eßl . Masch.
Etil. Spinn.
J .G.Farben
Beitrat. Jett
Kelten Knill.
Frks. Gas

m Hof
„ Mafch .

Geilinq u. Co
Goldschm.
Gritzner
Grün u. vils .
Hafenm . Fkf.
Haid u. Neu
Hammersen
Hansw.Füss .
« esserMasch.
Http. Armat .
Hirsch Kupf .
Hoch u. Tiel
Holzmann
Holz »erk»hl.
Jnag
Iungh .Grbr .
Kg.Kaisers
KleinSchanz
Knorr C. H.

254 254
113 113
141 141
170 171 .5
163 .5 166

132 132
68 60_
5975 59 .5121-/. 120-/«
117 .5 117 .5
„ - 36 .67
98 98 .5
130 150
174 176

— —t- 161

85 80
_

84f 84
47 46

182 .9 173 .5
80J > 81 .75

U ° 11Ö
50 50

08.5 66
36 5 37 .25
} 78 .5 178 .5126 126- 25

74 .75 76 .62
- Ol c 201
iuo .5 IÜO.5
95 .5 89+100.5 1UU99 -
9J. 91
41 .12 41 .25
101 101- 128

- 166

Stoib & Sch .
Kons .Braun
Kraus ! & Co .
Sahmeyer
Sechwerte
Sudw.Walz
Malnkr .
Metallg.Met.Knodt
Mez Söhne
Miag
Mot. Darmst .
Deutzmotor
Oberursel
Reckarw.Eßl.
Lcst.Eifenb.Pf . Näh . » .Rein.Gebh .
EH.El.Borz.
RH.E.MM .
RöderGebr .
RütgerSm .
Schlinl Co .
Schnell , Fr.

». «.

47
~

70

«. e

70

99 .25 99 f
MS ?
33 2̂5 83/2
118
49
70

.16 .

- 118

147.5 147
106 10c
66 .5 60

38 37 .5SchriftStemp 38 r ; g- -huck- rtN . Uv . 17
°

Schuh Bern.Seil Wolff
Siem.Halske
Sinaleo
Sudd. Zucker
Thür .Sicf.
Trik.Bcstgh .B-r.CH.F«,.
Ver .D. lLelf.
Ver . Faß
B° -gl Haff «.
Boltohm

48
54

^
149
158V.
101
75 .5
72
23 .5

47.3
54_
149
168 '
101 '

23 .5

W - hßtkFreht . | | L M 5
Wolff W. Ps. 8 ^ 20
württ. El. m

"
Zellst .Afchaff. 1% 135
dlo.Memel 115 113
ZellstWaldhof 165 169

Montan -Aktien
217 217

- 136' .
125, (4 o . o216 219

_ 224 ' .
224 .5 226.E

l
V
9

° -

Efchw.Berg
Gelfenlirch .
Harpener
Alse Sl . « .
KaliAschersl .
Kali Wester.
Mannesm.
ivianSfelder
Phönix
iheinftahl

Salz Heilbr .
Tellus Berg
B. Stahlt».

Ver «leherung »-Aktlen

Allianzoers . 209 209
Franlt.Allg. — _
Zranlona
^kf.Rückverf.

ranks.Neue
>ranl.ö00er
?annh .Berl.

117
208 208
108 .5 106 .
92.25 93 .5

35
127
381
60

35.125
37 -
60

Schub.»Salze. 230 230 .5
Schlickert EI. 177.5 180

313V. 316 .5
£45 .5 246 '/«
98 . 75 99 .5
320 323
144 -/. 147 .5
158 157 .5

Schultheiß
Siem . -HalSle
Stijhr
Svenska
ThüringerGa
Seonh .Tietz
TranSradio
Ber.Slahlwlc 93 .87 94 .25
Weftercgeln 2^5 .5 223
Zell Waldhol 166 163

Bk. f. Moni .
Becker Stahl
Dt. Gasolin
Dt. Saftauto
Dl. Pelrol .
Faber Bleist.
GlückaufBrlhl
Großlr .Franl
Haagen-Rölt .
Hann.Wagg.
Hansa Slohd
Kabel Rheydt
SercheSNipp.
Sinke .Hosm .
Manoli

vertiner S^ reiverkekr
6. k. g. 6 .

125 Mfch .u .Kranb —
65 Dr.P .Meher 90
48 MüllcrKassce 30
13 NationalFilw QQ
56 N .Bodcnges. 28
127 Ra»ene Stahl 162

Y.D.Riedel 69 >/s
Scheidemandel 54
Stocw .Auto 27
Terra Film 54
Ufo Film 90V -
dto. Bands 99

140
40
125
4 .50
195
70
75V- Adler Kali

Lb -Krügersh. 186

S. S.

tolle
Soll -

aliindustrle. - o2Wintershall 201 - 20 '

Hl
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Die Vereinschronik erscheint nach Bedarf , in der Rege1 wöchentlich .
Ihre Veröffentlichung erfolgt zur Förderung der Vereinsinteressen kostenlos .

Dia Bekanntgabe ron Veranstaltungen geschieht bei Aufgabe von Anzeigen
I» Tagesanzeiger ohne Berechnung .

. Kretsverein Karlsruhe
Deutschnationajen Volkspartei.

,tt
' m Mittwoch , den 28 . Mai 1930, hielten die

Rechtsanwalt Dr . Ziegler und
9U .? t Dietrich einen recht interessanten
ruk>

^ Haushalt der Stadt Karls -
»um ^ er erstgenannte ging davon aus , daß
^ ^ Unterschied vom Budget eines sorgsamen
lieft *erä und der Bilanz eines orduungs -
Knuden Kaufmannes der Haushalt einer
ttnrf. ttle9 en i>er vielseitigen Zwangsausgaben
^ schwieriger zu balancieren wäre . Der
^

'aotrat hat sich die größte Mühe gegeben , wie
ter -t verkennen muß , die verschiedensten Ju -

fn ' en im Voranschlag zu berücksichtigen, und
^rgab sich äußerst sesselndes Bild , welches

- °u mit einem lachenden und weinenden Auge
j, .^ achten konnte . Der Ernst der Zeit ging aus
4er Abstellungen der verschiedensteu Zweige

Wohlfahrtspflege hervor , die große Sum -
. ? kür die Erwerbslosen in den Etat einstellen

« B. Aber , wie die Schilderungen beider Red -
Ui>«

^ tmben , nimmt die ehemalige Residenzstadt
ei* öen öleich großen Städten Deutschlands

sehr achtunggebietende Stellung in kul-
reiler und sanitärer Beziehung ein — man

. » re nur an das Landestheater , den Stadt -
osh Ulit seinen mannigfaltigen Uuterhaltuu -
Kenund das vielfach kritisierte Strandbad Rap -
z, ^ ört , das mit seinem kühlen Naß allmählich

." seinerzeit aufgewirbelten Staub aufschlucken
irö . Hxxx Stadtrat Dietrich ergänzte in
krtvoller Weise die Zinsführungen des Bor -

ŝ uers , indem er sich eingehend mit den
aotischen Betrieben beschäftigte, die für den

» "" Urmenschen ganz besonders wichtig find , wie
«s Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerk . Die'^ It >tellung , daß der Wasserzins — man braucht

einmal trotz
'Wein und Bier dieses edle

feljr nötig — einer Erhöhung entgegensieht ,
nicht gerade große Freude auslösen . Aber

Ueseheu davon , daß die Mehrausgabe kein
^ u großes Loch in den Säckel des besorgten
^?usvaters reißen wird , soll die größere Ein -

ytne zum Ausbau eines neuen Wasserwerkes
^ enen, und dadurch eine Gewähr geboten wer -

' daß auch bei sehr trockeuen Sommern kein
Aaslermangel eintreten kann . Das Prinzip der
^ ladtverwaltuug , eine Erhöhung der Umlage
»!?. vermeiden , wird sicherlich allgemeine An -
^ kennung finden . Ob man aber bei den gro -

Anforderungen au den Stadtsäckel auf die
> auer von einer solchen Maßnahme absehen

bleibt der Weisheit der Stadtväter über -
,?» en . Der 1 . Vorsitzende des Kreisvereins

ch beiden Rednern für ihre sehr interessanten"Mhrungen den Dank der Versammlung aus
forderte zur Aussprache auf , die sich in bun -

j
1 Folge mit der Straßenbahntartferhöhung ,

s«
" U Tierpark , dem Theater und den zu hohen

^ Haltern der oberen Beamten beschäftigte,« elfte Redner gaben zu , daß manche der hervor -
gehobenen Mängel bestünden , betonten aber ,
. aB die deutschnationale Fraktion stets bemüht
Aresen wäre , gegen allzu große Auswüchse der
^ ^5aaben Einspruch zu erhebe » . Mehr als die
x .Gärungen an zu hohen Gehältern und an
qUtturellen Ausgaben würden sich , wie auch der
Ick unterstrich , auf die einzelnen deut -

Länder die Herabsetzung der Anfwendnn -
^ u für das Auswärtige Amt auswirken , wenn
» an bedächte, daß Deutschland 1814 für den Etat

. * Auswärtigen den Betrag von 21 Millionen
„gesetzt hätte , während jetzt 63 Millionen be -
J ' W würden . Mit dem Hinweise darauf , daß
«i » selige Doungplan keine Senkung , sondern
btJi Erhöhung der Steuern bringen würde , und

Danke an die deutschnationalen Stadtver -
^ ^ er für ihre Mitarbeit im Interesse des Ge-

- -" Wohls schloß der Vorsitzende die äußerst" regend verlaufene Versammlung . K. E.

^andesjugendtreffsn
der Hindenburg -Bünde

in Baden - Baden .

j ^ ie Hindenburgbünde lJugeudgruppe der
eutschen Volkspartei Badens ) veranstalteten

24. und 25. Mai ihr erstes Landes -
n » ,

8 endtreffen in Baden -Baden . Die Ta -
s„

"S erfreute sich eines ausgezeichneten Be -
. ^>es. Nicht nur aus Baden , sondern auch aus
j,

u benachbarten Wahlkreisen waren im Laufe
, . ® Samstag nachmittag zahlreiche Vertreter
g, betroffen . Zum ersten Male nahm der erste
^ vchsjugendführer , Fregattenkapitän a . D .
t», .u tz mann , M . d . R . an den Veranstaltungen
äit» am Samstag nachmittag durch eine Sit -

'ig des Landesjugeudausschusses eröffnet
^ urde . Generalsekretär Wolf eröffnete die
R^ ung , begrüßte die zahlreich erschienenen
ai,» ter , umriß kurz die Aufgaben dieser Ta -
!«"Ug gedachte in herzlichen Worten des

^ ch s p r ä s i d e n t e n von H i n d e n b u r g, '

wurden folgendes Telegramm gesandt

. "Die zu ernster Arbeit versammelten Hin -
^euburgbünde Badens entbieten ehrerbietigen
Auß und Gelöbnis ernster Mitarbeit am
Wiederaufbau des Vaterlandes .

gez . Hanckel, gez. Kellers

^^ eichsanßenminister Dr . Curtins hat tele -
ft.atMch Grüße gesandt . Reichstagsabgeordneter
sjj .

" vmann übermittelte den Gruß des Partei -
Dr . Scholz , sowie des Vorsitzenden des

M^ aftsführenden Ausschusses, Staatssekretär
ftnül . Im Mittelpunkt der Beratungen
ijJJd ein ausgezeichnetes Referat des Vor -
ig»? des Landesjugendausschusses der Hin -
U^? urgbünde Badens , Hern H a n ck e l -Baden -
cv, .^ u über „Aufbau und Organisation der
^ „^ udbeweguug "

, das lebhaften Beifall fand ,
insbesondere beschäftigte sich man mit der Siel -

»8 der Hindenburgbünde zur Reichsgemein -

fchaft junger Volksparteiler . Als Ergebnis der
Aussprache wurde folgende Entschließung
einstimmig gefaßt :

„Die zum ersten Badischen Jugendtreffen in
Baden - Baden versammelten Hindenburgbünde ,
Jugendgruppen der Deutschen Volkspartei Ba -
dens , sprechen ihrem ersten Reichsjugendführer ,
Reichstagsabgeordn . Hintzmann , für feine ziel¬
bewußte Arbeit in der Vergangenheit Dank u.
Vertrauen aus . Sie bekennen sich erneut als
Jugendgruppen der Deutschen Volkspartei zur
verantwortungsbewußten Mitarbeit am Staat
im Sinne des unvergeßlichen verstorbenen Par -
teisührers Dr . Stresemann . Sie erblicken dabei
ihre wesentliche Aufgabe in der Heranbildung
des politischen Nachwuchses zu nationaler , libe -
raler und sozialer Weltanschauung . Sie erbit -
ten bei dieser Arbeit die Unterstützung der Par -
teifrennde im Land und rufen alle Gleichgesinn -
ten zum Eintritt in den Hindenburgbuud auf ."

Im Verlaufe der weiteren Tagesordnung
wurde Karl Gudernatsch - Mannheim zum
zweiten Vorsitzenden des Landesjugendausfchuf -
fes gewählt .

Am Abend versammelten sich die Gäste und
Mitglieder der Ortsgruppe Baden -Baden im
Aurelia Sängerhaus , dessen großer Saal bis auf
den letzten Platz gefüllt war . Es galt in frohen
Stunden die Bande der Kameradschaft enger zu
schlingen . Von der Parteileitung nahmen der
Landes -Vorsitzende , Rechtsanwalt Steine !,
M . d . L . -Pforzheim und Generalsekretär Wolf -
Karlsruhe , von der Ortsgruppe Baden -Baden ,
Stadtrat Ziegler an der Veranstaltung teil .
Unter der geschickte» und zielbeivußteu Leitung
der Herren Hanckel und K e l l e r - B .- Baden
wurde ein Programm geboten , das durch seine
Gediegenheit und glänzende Wiedergabe stürmt -
scheu Beifall auslöste , insbesondere wurde das
Erscheinen des Zeppelin mit großem Jubel auf -
genommen . Nach Begrüßungsworten durch Hrn .
Hanckel übermittelte Stadtrat Ziegler , B . - Ba -
den die Grüße der Ortsgruppe B . -Badeu , Lau -
desvorsitzender Rechtsanwalt Steine ! brachte
ein begeistert aufgenommenes Hoch auf den
Reichspräsidenten von Hindenbnrg aus . Stür -
misch begrüßt wurde der erste Reichsjugend -
sührer Hintzmann , der gleichfalls Worte des
Dankes an die Jugend richtete . Als Vertreter
der auswärtigen Gäste dankte Baron von der
Schulenburg - Worms .

Der Sonntag vormittag war wiederum ern -
ster Arbeit gewidmet . Um 10 Uhr 30 verfam -
melten sich die jugendlichen Vertreter , um einem
Vortrag des Reichstagsabg . H i n tz m a n » über
Die Aufgaben der Jugend im heutige » Staat "
entgegenzunehmen . Eingeleitet wurde dieser
Vortrag durch eine gut gelungene Wiedergabe
des „Feuerzauber " aus Walküre . Unter den
zahlreichen Gästen sah man den stellvertretenden
Landesvorfitzeuden , Herrn Professor Dr . Horn ,
M . d . L ., Heidelberg . Die Ausführungen des
Reichstagsabg . Hintzmann , die mit einem hei -
ßen Bekenntnis zu Heimat und Vaterland ende-
ten , lösten stürmischen Beifall aus . Mit dem
Absingen des Deutschlandliedes nahm diese
Veranstaltung , die einen tiefen Eindruck hinter -
lassen hatte , ihr Ende .

Mit einem gemeinsamen Mittagessen und
einer Wanderung fand die Tagung , die einen
Markstein in der Entwicklung der Jugendbe -
wegung bietet , ihr Ende .

Der Helferinnenbund
hielt am 22 . Mai im dichtbesetzten Künstlerhaus
saal seine Jahresversammlung ab . Nach
kurzen Begrüßuugsworten öer Präsidentin , Fr .
Dr . Ott an t>ie Präsidentin des Landes -
Vereins , Frau Landgerichtsdirektor Neßler ,
des Zweigvereins Karlsruhe Frau Oberst
Blankenhoru , au Herrn Präsident Döl -
ter sowie an die zahlreich erschienenen aus -
wärtigen Gäste , wurde der Abend eingeleitet
durch ein Larghetto von Mozart , von Frl .
Barth , Frl . Voegtle und Fr . Dr . Ott
in bekannter Virtuosität vorgetragen . Es folgte
ein für dieses umfangreiche Gebiet sehr kurz
gehaltener , rhetorisch flüssiger und gerade für
die Helferinnen außerordentlich lehrreicher
Vortrag über Morphinismus tftrn Herru Dr .
R i st , Facharzt für Nervenleiden . Die Aus -
führungen waren gedacht als Abschluß der im
Winter im Hanse der Gesundheit abgehaltenen
Vortragsreihe über „Pflege von Gemüts - und
Rerveuleidendeu " und brachte deshalb auch zum
Schluß die Beantwortung zweier im Winter ge¬
stellter Fragen , von denen die eine . Behandlung
des nervösen Kindes , besonderes Interesse her -
vorrief , da es der Redner verstand , durch ein
aus dem Leben gegriffenes Beispiel auf die
schlimmen Folgen falscher Kindererziehung hin -
zuweisen . Mit warmer Altstimme sang dann
Frl . C r a m e r einige Lieder von Faißt und
Hildach , bei letzterem begleitet von Frl . Lacroix ,
Violine mit weichem Strich und guter Einfüh -
lnng , worauf Frau Dr . Ott , die einstimmig
wiedergewählte Präsidentin des Bundes , den
Jahresbericht einleitete mit einem kurzen Ueber -
blick über die Veranstaltungen des vergangenen
Winters , dann den ausscheidenden Vorstands -
Mitgliedern den Dank und die Anerkennung des
Bundes aussprach und die Neugewählten mit
herzliche» Worte » i» ihrem neuen Amt be -
grüßte . Nach einem knrz entworfenen Bild der
Gefamtentwicklnug des Bad . Helferinnenwesens
folgte die Bitte um zahlreiche Beteiligung bei
dem großen Franenvereinsfest Ende Mai . Frau
Dr . Ott hatte es sich zur Aufgabe gemacht , die
noch herrschende Unklarheit über das Verhält -
nis des hiesigen Helferinnenbundes zum Frau -
enverein zu beseitigen . Von der Haupteigen -
schast der Helferin , der Opferbereitschast und
helfenden Liebe ausgehend , schloß Fran Dr . Ott
ihre mit allgemeinem Interesse und Beifall auf¬
genommenen Ausführungen mit einem Hinweis
auf das Rote Kreuz im weißen Feld , das Frau -
enverein und Helferinnenbund gemeinsam ist .
Sehr viel Freude erweckte dann der sehr gut
gelungene Bericht einer jungen Helferin , Frl .

Grete ! Neßler . über ihre Tätigkeit imStädt . I
Krankenhaus Mannheim , aber Stürme der Hei - |
terkeit rief der Beirat . Herr Generaloberarzt
Dr . v . Pezold durch seinen Kassenbericht mit
dem Hinweis auf seine Fafnertätigkeit beim Ni -
belnngenhort hervor . Daun sang Frl . Meyer
mit einem Sopran von feinem Timbre und in -
nigem Ausdruck einige Lieder von Brahms , Re -
ger und Weismann , von Frl . Füngert wie
stets künstlerisch begleitet . Alles in allem ein in
allei: Teilen gut gelungenes Programm, - der
Helferinnenbund hat wieder bewiesen , daß er ,
wie kaum ein anderer Jugendbund hier , es
versteht , seine Abende auf einer sehr beachtlichen
geistigen Höhe zu halten . I . S .

Schwarzwaldverein .
Der Vereinsabend vom Donnerstag , den IS.

Mai , trug das Signum eines „landwirtfchast -
lichen Abends " . Der früher « Direktor ' der Bad .
Landwirtschaftskammer Dr . Müller und die
Fachbeamten der Kammer Weideinspektor Dr .
W e l l e n d o r f und Tabaksachverständiger
Engelhardt hatten sich freudlich bereit -
finden lassen, den Ortsgruppenmitgliedern ein -
mal einen Einblick in den Arbeitsbereich der
Kammer zu geben . So erhielten sie durch Dr .
Müller iu Form eines Vortrags unter dem
Motto „Ein Ausflug in den Schwarzwald mit
landwirtschaftlichen Beobachtungen " Aufklärung
über die Arbeit der landwirtschaftlichen Lehr -
und Versuchsgüter , von denen wir ja eines , das
Forchheimer , fast vor den Toren der Stadt
haben : über die außerordentlichen Ergebnisse ,
die die sog . Milchleistungsring « auf dem Gebiete
der MilchertragMeigerung erzielt haben (der
Durchschnittsertrag je Jahr und Kuh im hiesigen
Ring wurde durch zweckdieuliche Maßnahmen
auf dem Gebiete der Fütteruug usw. innerhalb
5 Jahren von 3200 Liter auf 4270 Liter ge¬
steigert ! » : über die Arbeit des ebenfalls mit dem
Forchheimer Lehrgut verknüpften Reichstabak -
sorschuugsinstituts . dessen Hauptziel , die Ouali -
tät des heimischen Tabaks durch umfassende
Züchtnngs - und Kreuzungsversuche zu heben,
nach den am Schluß des Vortrags verteilte »
Kostproben zu schließe» , scho » in weitem Maße
erreicht ist : weiter über die vielumstrittenen ,
neuerdings auch in der Rheinebene , in der Bie -
tigheimer Gegend aufgetauchten Hybriden , e .n
außerordentlich aufschlußreiches und im Hinblick
auf die neuerlichen Vorgänge in der Pfalz be -
sonders aktuelles Kapitel .

Bemerkenswerte Einzelheiten vernahm man
ferner über den badischen Obstbau , vor allem
der Bühler . Gegend , der Heimat der Früh -
zwetschge , über die für Baden so wichtige
Schnapsbrennerei ( von den 50 000 deutschen
Brennern entfallen 27 000 allein ans Baden ) ,
über den Weinbau und im Zusammenhang da -
mit über die Herstellung der znm Schaden des
einheimischen Weinbaus iu ungeheuren Mengen
eingeführten Südweine , und über manches an -
dere , das für den häufig nur zu mangelhaft nn -
terrichteten Stadtmenschen wissenswert war und
manche schiefe Auffassung richtigstellte . So fiel
die am Schluß des Vortrags ausgesprochene
Mahnung an die Zuhörer , als Verbraucher nicht
nach öen Erzeugnisse :/ ausländischen Bodens zu
greisen , während die gleichwertigen deutschen
keinen Absatz finden nnd der deutsche Baner
Not leidet , auf einen gut vorbereiteten Boden .
Dem Vortrag folgte die Verteilung einer Kost -
probe eines ausgezeichneten echt badischen Kirsch-
waffers und die Vorführung eines landwirt -
schaftlichen Films , der die Bodenbearbeitung ,
Düngung , Weidewirtschaft , Milchviehhaltung
nsw. zeigte nnd von Weideinsvektor Dr . Wel -
lendors sachkundig erläutert wurde . Zum
Schluß machte Dr . Mellendorf Mitteilungen
über die von der Landwirtschastskammer seit
einer Reihe von Jahren eingerichteten Bei -
spielswirtichasteu , d . s. Wirtschaften , deren Ziel
hauptsächlich darauf gerichtet ist . durch geeignete
Maßnahmen in der Bodenbearbeitung . Dun -
gung , durch neue Weidemethoden usw . die Für -
terbasis für die im badischen Gebirgsland den
Hauptnahrnngszweig bildende Viehwirtschaft zu
verbreitern und sicherzustellen. Auch ihm wurde ,
wie seinen Vorrednern , starker Beifall zuteil .
Der Vorsitzende der Ortsgruppe . Prof . Dr .
Göhringer , brachte am Schluß der reichhal -
tige » nnd interessanten Veranstaltung in seinen
Dankesworten an die Herren Vortragenden die
herzlichsten Glückwünsche zu den erfreulichen
Erfolgen , die die zähe Arbeit der Landwirt -
schaftskammer bisher gehabt hat , unter Zustim -
mung der Anwesenden znm Ausdruck .

Im geschäftlichen Teil des Abends konnte der
Vorsitzende die erfreuliche Mitteilung machen,
daß eine wesentliche Verbillignng der Vereins -
Wanderkarten eingetreten sei . Weiter forderte
er zu zahlreichem Besuch der Hauptversammlung
in Staufen und der geologischen Exkursion mit
Besichtigung des Salzbergwerkes in Kochendorf
an, 15 . Juni auf . Am Schluß des Abends hatten
die Anwesenden noch die Freude , den neuen Iu -
gendleiter für den männlichen Teil der Vereins -
jngend , Herrn E . Bin gl er . kennen zu lernen
und von ihm Näheres über die für die nächste
Zukunft geplanten Veranstaltungen zn hören .
Der erste Jugendausflug soll am Sonntag , den
1 . Juni stattfinden . ew .

Ter Fachverein der Beamten und Ange -
stellt?» der Landesversicherunasanstalt Baden
hielt dieser Tage seine ordentliche General -
Versammlung ab . Der vom 1 . Vorsitzeuden ,
Rechnungsrat He r t e n st e i n, erstattete Jahres -
bericht wurde ebenso wie der vom Kassier , Ober -
rechnnngsrat Bruttel , gegebene Kassenbe-
richt ohne Debatte gutgeheißen . Ebenso fanden
die vom 2. Vorsitzenden , Oberrechnungsrat Hu -
ber , beantragten Satzungsänderungen wegen
Vereinigung der Beamten und Angestellten in
einen Fachverein einstimmige Annahme . Er -
srenlich ist , daß der Mitgliederstand sich wesent -
lich gehoben hat und ein Bild des fast restlosen
Zusammenschlusses ergibt . Es ist zu hoffen , daß
in absehbarer Zeit sämtliche Beamte und An-
gestellte mit wenigen Ausnahmen im Fachver -
ein vereinigt sind. Mit großem Interessen ver -
folgte die Versammlung bie Berichte ihrer Ver -
treter auf der Tagung des badischen Beamten -
bnndes . Die Aushebung der sozialen Einrich -
tnngen des Badischen Beamtenbundes wu/rden
allgemein bedauert . Gewünscht wurde etwas
mehr Aktivität gegenüber den oft so unberech¬

tigten Angriffen gegen das BerusSveamteutmn .
Die Zufriedenheit mit der bisherigen Vereins -
leitnng kam in der einstimmiaen Wiederwahl
zum Ausdruck . Nach dreistündigem reibnngs -
losen Verlaus konnte ' die Versammlung schließen.

Oer Verein ehem. 114er
und bad. Jäger Karlsruhe

veranstaltete kürzlich zum ehrenden Ge -
denken seiner im Weltkriege gefallenen Ka-
meraden im „Burghos " eine Gedenkfeier .
Am 11. Mai ds . Js . waren es 15 Jahre seit
der großen Schlacht von Loos und im Juni ds .
Js . ebenfalls 15 Jahre seit der großen Schlacht
unr Loretto , au denen das ehem. grüne Regt ,
teilgenommen hat . Die Feier wurde eiuge -
leitet mit dem von der Kapelle Kessinger jr .
flott gespielten Hohenfriedbergmarsch . Nachdem
brachte der Gesangverein „Eisenbahnsahrper -
sonal " unter der bewährten Leitung des Herrn
Hauptlehrers O st e r w a l d zwei der Feier au -
gepaßte Lieder zum Vortrag . Der 1 . Bor -
sitzende Kam . Vögele begrüßte hierauf die
Herren Oberstleutnant a . D . Bauer und den
1 . Vorsitzenden des Militärvereins Karlsruhe
Herrn Pros . Dr . M a » e r , sowie die erschie -
nenen Gäste . Sänger und Kameraden mit ihren
werten Familienangehörigen . Ein vom Käme -
raden Böhler jr . verfaßter Prolog , der die
Kämpfe von Looö und Loretto anszeigte , wurde
von Frl . B . Freilich schwungvoll vorgetragen ,
der reichen Beifall erntete . Herr Oberstleutnant
Bauer ergriff hierauf das Wort zu einer der
Bedeutung des Tages entsprechenden , im vater -
ländischen Sinne gehaltenen Ansprache , worin
er betonte , daß die Angehörigen der alten
Armee die Pflichten des Soldaten , trotz aller
Entbehrungen und Unannehmlichkeiten über
alles gestellt hätten . Bei ihnen hätte es da-
mals draußen im schweren Kampfe um die
Heimat niemals einen Unterschied der Partei
und der Konfession gegeben , wie es leider heute
bei unserem Volke der Fall sei . Der Wehr -
gedanke , der durchaus kein Vorspiel für einen
Krieg sei, wie so viele meinten , sondern
jedem Volke das Recht gebe , seine Rechte
zu wahren , sollte bei uus wieder lebens -
sähiger werden . Der Redner bedauerte , daß
bei Anlässen , wie dem heutigen , die Jugend
nicht anwesend sei . Diese sei künftig dazu be -
rufe » das Andenken an die Toten des Welt -
krieges weiter zu pflegen , dadurch werbe der
Aufstieg unseres deutschen Vaterlandes gesör -
dert . Anschließend wurde ein lebendes Bild
„Das Kriegergrab von Loos und Loretto " vor -
geführt . Gleichzeitig hatte der Verein die hohe
Ehre , den 80 . Geburtstag des hochgeschätzten
Kameraden und Ehrenmitglieds I . B u r g a r d ,
Gerichtsvollzieher a . D ., zu feiern , an dessen
Feier die Angehörigen des Jubilars teilge -
nommen haben . Es wurde also nicht nur der
Toten , sondern auch der Lebenden gedacht.
Oberstleutnant Bauer nahm den lebenden In -
bilar als Beispiel , wie er seine Pflicht als Sol -
bat und als Bürger im früheren Staate getan ,
und wie er sie auch dem heutigen Staate voll
und ganz tut . Zum Schlüsse der Feier wurde
dem langjährigen Mitglied , Kamerad Burgard ,
für 50jährige treue Mitgliedschaft des Bad
Kriegerbundes vom 1 . Vorsitzenden des Militär¬
vereins das Bundesehrenkreuz 1. Klasse, sowie
ein Geldgeschenk überreicht , worauf der Gesang »
verein „Eisenbahnfahrpersonal " den Jubilar
durch ein besonderes entsprechendes Lied ehrte .
Nach mehreren Musikstücken, u . a . einem Cello -
Vortrag des H . Kessinger jr ., und sehr schön vor -
getragener Lieder , fand die. harmonisch verlan -
fene Feier im dichtbesetzten Burghofsaale gegen
10 Uhr ihr Ende . Ein Kränzlein von Lorbeer
sei gegönnt den toten Helden vom grünen Re -
giment .

<Was unsereßesevwiffen wollen.
E . K . In A . Das Gehalt des Reichsvrälbdenten b? »

trägt etwa 180 000 Mark jährlich . Einige deutsche Bot -
schafter lWashington , Moskau , Buenos Aires ) erhalten
mehr . Das Jahreseinkommen des ehemaligen Kaisers
Wilhelm II . als regierender Fürst betrug , ohne Pri -
vaieinnahmen , IS '/- Millionen Mark im Jahr .

Paul Gr ., hier . Jnm Empfang der Kleinrentner -
Unterstützung sind alle und arbeitsunfäh '.ge Leute bc -
rechtigt , die durch die Folgen des Krieges und der In -
flation ihr Vermögen verloren haben und dadurch auf
die öffentliche Fürsorge angewiesen sind . D !e Unter -
stlltzung wird nach Prüfung des Einzelfalles gewährt .
Den Antrag müssen Sie beim Fürsorgeamt . Abteilung
Kleinrentnersürsorge , e>nre :chen.

A « »emarie in S . Die Russen bedienen sich seit An -
sang t >es 18. Jahrhunderts unserer Jahreszahl : am
12 . Juni 1S2Z ist auch in Rußland der Gregorianische
Kalender eingeführt worden . ,

Bezieher
unserer Illustrierten

and dessen Ehesatte sind bei der Nürnberger
Lebensversicherunes -Bank in Nürnberg Regen
die Folgen körperlicher Unfälle wie folgt ver¬
sichert :

ffl 500.— für den Fall des Todes nach
einmonatigem ununterbrochenen
Abonnement

„ 1000.— für den Fall des Todes nach
dreijährigem ununterbrochenen
Abonnement

.. 1000.— für den Fall der dauernden Ganz¬
invalidität nach einmonatigem un¬
unterbrochenen Abonnement

2000 .— für den Fall der dauernden Ganz¬
invalidität nach dreijährigem un¬
unterbrochenen Abonnement

Jeder Unfall ist unverzüglich nach Eintritt
der Nürnberger Lebensversicherungs -Bank an¬
zuzeigen Verletzte müssen sich unverzüglich ,
spätestens ain zweiten Tage nach dem Unfall ,
in ärztliche Behandlung begeben Todesfälle
müssen sofort , spätestens aber Innerhalb 48
Stunden nach dem Eintritt , der Bank sohrift -
licn zur Anmeldung gebracht werden . Ueber
die Voraussetzungen der Versicherung (Rechte
und Pflichten der Abonnenten im Versiche¬
rungsfalle ) geben die Versichemngsbedingun -
gen Aufschluß , die vom Verlag des Karlsruher
Tagblattes zu beziehen sind .
_ Bezugspreis der Rundschau monatlich
50 Pfg . (für Postbezieher zuzüglich 35 Pfg .für Porto ) frei Haus .
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Theater
zeigt in seinem

Pfingstfest - Programm
einen der erfolgreichsten

deutschen stummen
Filme :

Pflngstsonntag . den 8 . Juni , von 16—18% Uhr und
von 20—22 -/2 Uhr :

FESTKONZERTE der Feuerwehrkapelle
Leitung : Musikdirektor I r r g a n e.

Pfingstmontag , den 9. Juni , von 11—1214 Uhr :
FRÜHKONZERT (kein Musikzuschlag )
von 16—1814 XJhr und von 20—22^ Uhr :

FESTKONZERTE
d . Harmonietapelle . Leitung : Franz Pankwarth .
Geöffnete Eingänge an beiden Feiertagen außer
Nord und Süd , die Eingänge Ost (beim Vierordtbad )

und Ettlingerstraße (beim Gartenamt ) .

von Sckcmum
mit

Lil Oagover - Jvan PetrovSch
Ein großer Prunkfilm aus galanter Zeit , der die
Liebesaffäre der Kaiserin Maria Theresia mit dem
Pandurenführer Baron Oberst v . Trenk zum Inhalt
hat . Die Zeitepoche des Rokoko gibt für dieses
zarte Liebesspiel den Rahmen und Hintergiund .

Dienstag , den 10. Juni , von 20—22% Uhr :ABErtDKONZERT
des Musikvereins Karlsruhe .

Hallen sie senon nie entzückende

Tonfilm-
Operette

2 Herzen im '/, Takt
gesehen ? Wenn nicht , so beeilen Sie sich !
Ein Film, den man gesehen haben muß

3 , a .40 6 .40 una 9 . 05

Ris i
•Bitte Rntsngszeiten Beacmen . jugenoiicne nachmittags hall» Praßt -

Musikalische Illustration durch das ehemalige RESI -
Orchester unter Leitung von Kapellmeister Robert Barth

Täglich 3 .00 S . OO 7 . 00 9 .00

Semite
Mutier

ucrfeniien wir feit bei¬
nahe 70 Jahren in
Postkoll ! zn 9 Pfd . in
>/ . - Pfd .-Stück . und
Pfd .- Stücken . Heutig .
Preis Wl 1 .50 franto
u . vervackungsfrei .

Molkerei Härle .
T>ell « eusin «en .

Strecke Ulm —Kn «d -
richshafen ,

Tägl . Anerkennungen
n . Dankschreiben .

Eraue Slilirc
erhalten garantiert in
14 Tag . Jugendfarbe .
Auskunft kostenlos .

Frau Cl . Schocnle .
Augsburg 2/169

Schlichsach 139.

Auto -Staubmäntel
Rohleinen . Damen M. 30 . "

Herren M . 28 . *
14936Weiße

Chauffeur - Mäntel
27 .-mit blauer Garnitur

zum Abknöpfen M.

Freundlieb
berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
. Karlsruher Tagblattes "

Gasthaus z . Bannwald
An beiden Feiertagen

Familien -Konzert
Prima naturreine Weißweine v . Ä5 Pf . an
Spez . i >Urkheimer Feuerherd . 30 P/ .

Iiiute Küche
Gg . Richle und Frau.

Pfingstmontag , ssW "
K.V. -Sportplatz

mm
gegen

K
.
F

.
V

.

' V,Ti

1930

Fostplatz beim Stefanienbad

7 . - 9 . Juni 1930

Juhiläuins -neloriieo
aus Anlaß d . 20 -Jähr . Bestehens
EinzetweffKämpfe in Kunst- und
Valfts -Turnen / Pokal-Staffellauf
Handball / FaustDall/Trommelüali / spiele
Samatagi Bankett Im Festzelt .
Sonntag :

XÖtttkämpfe, Festzug , Sondervorführungen .
Montag :

Vormitt .: Besichtigungen , Autorundfahrten
Nachmitt .; Turnspiele , Volksbelustigung -.

MWes
ßanüesffieofer .

SamStag , d . 7 . Juni .* G 27. Tb . - G . 3201
0 . 1300 u . 1351—1400.

Vom leufel
eedolt.

Schauspiel von
Hamsun .

Ncaic : Baumbach .Mitwirkende :
Ermarth , Ouaiscr ,

Scbeiscn , Jank ,
Edling , Brand .

Dahlen , Gemmcckc ,
Eras . Hierl . Söcker.

Kloeble , Kühlte.
Mebn « r . Lutber .
Anfang 20 Uhr .
Ende 22 % Uhr .

Preis « A (0 .70—5.00 ) .
So . 8 . 6. : Gastspiel
Jovita Snenteä : Ma¬
dame Butterst » . Mo .
» . Gastspiel Joses
Witt : Der Voael -
Händler .

Volksbühne
Rot abholen

Badische Lichtspiele
KONZERTHAUS

Samstag , 7 . bis Mittwoch , 11 . Juni Jeweils 20 .30Uhr
Pfingstsonntag und Montag 16 und 20 .30 Uhr

jK \m \mmmmwnMir
Ein heiterer Film mit schönen Bildern zur Erholung vom Alltag .

Beiprogramm Musikbegleitung
Jugendliche haben Zutritt — Berechtigte
Wünsche der Besucher bei Garderobeabgabe werden erfüllt .

Kartenvorverk . : Musikhaus Fritz MUllsr , Kalaerstr . u . Im BUro Klauprechtstr . 1 -

DerPfalzausflus
findet am 17. Juni statt

Anmeldungen und Näheres hierüber in
der Geschäftsstelle , Ritterstraße 7 .

Zur

Bade - Minfel
prima Fabrikate , echte Farben
per Stück Mk . 18 .— 12 .— AN fa

11 . 70 9,90 9 .- W . 5Ö
Große Auswahl

Badelttdier
Froflferliandlildier
Mafralzeadreilc
Bsfiüardieiife
Beifiedern

Da keine Ladenmiete , große Ersparnisse

ArffiurlerS133
Eing Kreuzstr . , gegenüb . d . Kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Trenne hoch.
Ratenkaufabkommen

Plingst-Tour
«ehr preiswert

tl .SaiamlPfd . i .G . niK.1.85
QOn'° Edam.Hase ' •mü.-.so
Allerleinsts
Tafelbutter ptd nw . 1.70
Himbeersaft Orangeade ,

Cttronat , u/einDrand
in bester Qualität

KOPF
SchlllerstraOa Nr . 12
Telephon Nr . 7064

F zur

miese

besondere Vorteile bei

Kauf
erster Fabrikate

H .Maurer
Kalserstr . 176
Ecke Hirschstraße

Straßenb .-Haliestelle

Flügel
ut . Markenlnstr . . In
oft . Zustand für nur

98P Jl zu verkaufen .
P >>. Hottrnstein Sohn ,
ikarlsr ., Sosienstr . 8.

Ifiotel (Rotes paus o o
ßeute 'Gansabend O O O O
Montag 'Gansabend O O O
Die Tanzabende finden stets Samstags uud

Sonntaps statt

Schauburg
Marienstr . 16 Tel . 6284 .

Wieder kommen Feiertage
und wieder ist die Parole :
Jeder einmal in der Schau¬

bure .

Malt zui Kaisen
Kaiser -Allee

Pling «l-SoDnt » E gMll ' Küllttkt
mit Volksbelustigung

Pilaget - MonUc ^ [|
Empfehle den Harten für Vereine und Gartenfeste

Otto Oesterlin , Wirt und Metzger .
Eigene Schlächterei

Ab SL Dmenlwr ia Verbindung mtt

Im Sport -Telegraf berichten erstklassige
Mitarbeiter über alle Gebiete des Sports ,
de « Tarnen « und über alle Sportereignisse .
Abonnement der „Münchner Telegramm -
Zeitung und Sport - Telegraf " unver¬
ändert monatlidi RM . 1 .50 , Einzelnummer

10 Pfennig .
Erscheint Montag früh , sowie Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag und Freitag Nach¬
mittag . Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter , oder die Vertriebsab¬
teilung der „Mün<hner Telegramm -Zeitung
und Sport -Telegraf " München , Sendlinger -

Straße 80 . Fernruf 92611 .
PTBöenaramern traf Wunsdi

Ab heute unser Fest¬
programm :

Herrliche Aufnahmen , schöne
Menschen , packende Hand¬

lung zeigt

Don Manuel
Nach der Novelle

Don Manuel , der Bandit
6 spannende Akte mit

Diomira Jacobini . Angelo
Ferrari . Nico Turoff Dora

Meves . Karl Platen usw .
II .Die tolle amerikanische Lach -

Sensation

Bweroller Monly Banks
Ein Film , der alle Logik

über den Haufen wirft .
6 Akte zwerchfellerschüttern¬

den Lachens .Und nun eine Ueberraschunü
für die Jugend :

An beiden Feiertagen von
2—4 Uhr findet eine große
Märchenvorstellung für Jung
und Alt statt . Spielplan :

Dornröschen . Rumpel¬
stilzchen . Lustspiel .

Preise der Plätze : Kinder u .
deren Begleitung SO. 50. 70
Pfg (Einlaß ab H2 Uhr .)

Restaurant zum Weck
Durlach « bmmbbhM

Pfingstmontag von 11- 1 Uhr

Frühschoppen - Konzert
in den neuen Gartenanlagen ,

nachmittags 4 Uhr

großes ?amiBien - Konzert
Für gute Küche , reine Naturweine

sowie if . Moainger Bier
ist bestens gesorgt .

Zu zahlreichem Besuch ladet erg . ein
Ludwig Kehrwald , Besitzer .

im Zeit
der Deutschen Zeltmission in Karlsruhe . Schmiederplalz A »/
Karl - u . Mathystr . ) . findon vom Sonntag , d . 8. Juni bis Sonnwjjjden 29. Juni 1Ü30 . jeden Nachmittag um 4 Uhr (außer Sarast » " '

Bibelstunde und jeden Abend 8 Uhr :

Religiöse volKsvorfräge
über brennende Lebens - und Ewigkeitsfragen statt .

Sonntag , den 8. Juni , nachm . 4 Uhr : EröffnungsversammjjljLMittwoch u . Samstag nachm . um 2 Uhr : Kinderversainnit " ""
Die Themen der ersten Woche sind folgende :n aer ersten vvoene sind ioigenae : « „pieSonntag , den 8. Juni , abends 8 Uhr : Der Kampf um die

unseres Volkes . _Montag , d . !>, Juni , abends 8 Uhr : Warum bist Du ein ZweiBi • ,
Dienstag , d . 10. Juni . abds . 8 Uhr : Hat das Beten einen
Mittwoch , den 11. Juni , abends 8 Uhr : Gibt es einen Zula

oder Tut Gott heute noch Wunder ? . e;nDonnerstag , den 12 . Juni abends 8 Uhr : Gibts im Jenseits
Wiedersehen ? ,

Freitag , den 13. Juni , abends 8 Uhr : Glückliches Familienleb ®
(Nur für Erwachsene über 16 Jahre ) .

Samstag , den 14 . Juni , abends 8 Uhr : Jugendglück . ^ er*Sonntag , den 15. Juni , abends 8 Uhr : Der Kampf mit der
gangenlieit . .Eintritt frei ! Jedermann herzlich willllowwr

ß̂ wr ^ anz leh
instit ut Braurtaffri

Karlsruhe . Nowacksanlage 13 / Telef .
. » W Qründlichtr Unterricht in

sowie modernen Tänzen jeaen .

_ u ehemaligen Schüler PfinQSt ' ß ^

kühlen Krug"
Beginn 7 Uhr Saalöffnung 6% Uhr Ende 12 UW

Schriftliche Einladungen ergehen nicht .

PfinSsi - MoniB5
,ar "'in"1"" i' i"°

im

Kenner und Freunde
Ostasiatischer Knust

werden eingeladen , die Ausstellung
chinesischer Porzellane und alter
Javanischer Batike zu besuchen in
der früheren Villa Spemann in
Marxzell . — 7. bis 15 . Juni 1930
Kein Eintritt I

Grone
vuswalil formschönti

Möbel
der neuesten Holz - und Stiiarten in

Qualität , am bi eten und billigsten bei
Heinrich Karrer

19 PHilippstr . 19
|fain I ürfon I eigene Schreinerei
iXDill LuUCll | u. Polsterwerkstfitt #

Eatenbaufabk ommen
Teilzsahlune

Fraokc Wohnnn ?
allerorts

LebensbeMisvereh

Für die

Pfingst -Tour
empfehlen wir :

Schönste , geibe Zitronen 7 m
imperial Oransen
Bananen . , pW . 68w

Feinste Erbswurst
Portugies. Oelsardlnen
Saröeiienfllet Tm '''r1.20
Gewürzgurken - Essiggurken - Salzgurken

Sardellen - Paste 5» ----
Fst. Ranctifleisdi „h„.

0 !denbar$er Frischuurstuaren
Mettwurst ia kleinen Stücken

Käse in allen Sorten und Preislagen
Abgabe nur an Mitglieder .
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